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Kurse vnd eygentliche Beſchreibung 
Deß jenigen / ſo bey der 


Serloͤbnus / Heimfuͤhr⸗ vnd 
Vermahlung 


Deß e N vnd Herꝛn / 


. 


Pfalcgrafens bey Rhein vnd Chur Printzens / 
Hertzogen in Bayern / x. 
Mit der auch 
eg en vnd Frauen / 


WILHELMINA 
ERNESTINA, 


Geborner Koͤnigl. Erb-Princelsin zu Be 
marck / Norwegen / der Wenden vnd Gothen / 
Hertzogin zu Schleßwig / Hollſtein / Stormarren 
vnd der Ditmarſchen / Gräfin zu Ob 
denburg ond Delmenhorſt /c. 


Vorgangen. 


Mit beygefuͤgten vnterſchiedlichen Kupfferſtuͤcken / Emblema- 
tibus, auch gehaltenen Orationen, vnd. 
auffgeſetzten Ehren⸗Gedichten. 


e 
Mit Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. zu Pfaltz gnaͤdigſtem Privilegio. 
HEYDELBENG / 
Gedruckt bey Joh. Chriſtian Walter / Chur⸗Pfaltz Buchdrucker. 
In Verlegung Abraham Luͤls / Anno 1672, 
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Chur Printz / 
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IN INS 4 qnaͤdigſte Permilsion ae 
(AN Watt 5 leuchtigſten Fuͤrſten vnd Her⸗ 
24 8 ren / Hern SANT BE Dr 
WGS / Pfal Bgtafens bey 
Rhein vnd Churfürſtens 7 
Herzogen in Bern 2c. bnſers gnaͤdigſten Churfirs 
ſtens vnd Herꝛn / mir endtsbemeltem auffgetragen 
worden 7 dir Beſchreibung deſſen / fo bey Ew. Hoch⸗ 
Fuͤrſtl. Durchl. vnd Hoheit Ehelichen Verloͤbnus / 
höͤchſt anſehnlichen Heimfuͤhrung vnd Se 1 ig 
vorgangen / in Truck verfertigen zu laſſen: Als habe 
ſolche Verrichtung in tieffſter Devotion vnd Ge⸗ 
horſam nicht alleine gerne uͤbernommen / ſondern 
auch mit ſchuldigſter Sorgfalt mir angelegen ſeyn 
laſſen / daß der Truck / ſampt denen darzu gehoͤri⸗ 


gen Kupfferſtuͤcken in die mir anbefohlene i = 
et / 


Genehmbaltung deß Durch⸗ 


:(0):3% 

faſſet / vnd nach Möglichkeit beſchleuntget worden: 
Gleich wie nun der vnterthänigſten Hoffnung lebe / 
Ev. Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl. vnd Hoheit / werden Die 
ſes zu Derd vnſterbuchen Ruhm angeſehenes Werck / 
Sich gnaͤdigſt gefallen laſſen / vnd in keinen Vngna⸗ 
den vermercken / daß vnter Dero hohen Namen / 
demſelben einen Schutz zu ſuchen / ich mich vnter⸗ 
winde; Alſo gelanget auch an Ew. Hoch⸗Fuͤrſtl. 
Durchl. vnd Hoheit / meme vnterthaͤnigſte gehor⸗ 
ſamſte Bitt / Sie geruhen ſelbiges dergeſtalt gnaͤdigſt 
anzunehmen / wie ich in tieffſter Demuth / vnd hoͤch⸗ 
ſter Ehrerbietung es hiemit gehorſamſt offerire. 

Ew. Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl. vnd Hoheit damit der 
guͤtigſten beſchirmung deß Allerhöchften zu lang ge⸗ 
friſteter Geſundheit / vnd allem erwuͤnſchtem hohen 
Wolſtand / Deroſelben aber zu beharrlichen Hulden 
vnd Gnaden mich e empfehlend / ver⸗ 
harre nach Dero gnadigſtem Willen mit geziemendem 
reſpect, 1 


Euer Hoch Fuͤrſil. Durchl. vnd Hohen 


Vnterthaͤnigſter gehorſamſter Knecht 


Abraham Luͤls 
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vnd Gothen / Hertzogin zu Schleßwig / Hollſtein / Stormarn 
ren vnd der Ditmarſchen / Graͤfin zu Oldenburg vnd Delmen⸗ 
horſt / ꝛc. an einem / vnd dem Durchleuchtigſten Fuͤrſten vnd 
Herrn / Herrn Carl Ludwigen / Pfaltzgrafen bey Rhein / deß 
Heil. Roͤm. Reichs Ertz Schatzmeiſtern vnd Churfuͤrſten / Her 
Bogen in Bayern / ie. im Namen vnd von wegen Dero Hertz⸗ 
geliebten Sohns vnd Chur⸗Erbens / deß auch Durchleuchtigſten 
Fuͤrſten vnd Herrn / Herrn Carl / Chur⸗Printzens vnd Pfaltz⸗ 
grafens bey Rhein / Hertzogen in Bayern / ꝛc. am andern Theil / 
ein Chriſt⸗Fuͤrſtlicher Heyrath anfangs verabredet / vnd nach abs 
ſterben Allerhoͤchſt ermeldter Koͤnigl. Majeſtaͤt / mit der jetzt regie⸗ 
renden Koͤnigl. Majeſtaͤt / dem auch e 1 
m 


* 
an 


maͤchtigſten Fuͤrſten vnd Herrn / Herrn Ehriſtian „ dieſes Na⸗ 
mens dem V. Koͤnigen zu Dennemarck/ Norwegen / der Wen 
den vnd Gothen / Hertzogen zu Schleßwig / Hollſtein / Stor⸗ 
marren vnd der Ditmarſchen / Grafen zu Oldenburg vnd Del⸗ 
menhorſt/ꝛc. vollends geſchloſſen / auch zur gebuͤhrlichen vollziehung 
vnd Hoch⸗Fuͤrſtl. Beylager der Monat Septembris, Anno 167L 
vnd dabey inſonderheit allerſeyts beliebet worden / daß daſſelbe bevor⸗ 
ab bey jetziger Zeit Laͤufften / nach ſelbſt eygenem gut befinden mehr 
Allerhoͤchſt⸗gedachter Koͤnigl. Majeſtaͤt Khriſtſel. Gedaͤchtnus⸗ 
ohne groſſe / etwan vor dieſem gebraͤuchliche / vnnoͤthige vnd viele 
Vnordnungen mit ſich führende Weitlaͤufftigkeiten / begangen wuͤr⸗ 
de; zumalen auch wegen der in dem Ghurfürftt, Reſidentz⸗Schloß 
nothwendig vorgenommener / aber nicht zu end gebrachter repa⸗ 
ration eines Baus / nicht wol raum geweſen / darinn verfchie 
dene Fuͤrſtl. Perſonen gebührend zu logıren un 

Als iſt zu ſolchem end / vnd mit hoͤchſtgedachter Koͤnigl. 
Princeſſin Hoheit die gebuͤhrende Verlobnus zu halten / deß 
Pfaltzgrafen Chur⸗Printzen Fuͤrſtl. Durchl. Donnerſtags den 13; 
Aprilis Anno 1671, von Heydelberg aufgebrochen / Ihre Reys 
mit wenig Leuten zu Land uͤber den Weſter⸗Wald biß nach Nider⸗ 
Weſel genommen 7 von wannen Sie ſolche ferner auff dem 
Rhein durch Geldel⸗ vnd Holland / auch Ober⸗Yſel vnd Weſt⸗ 
phalen / doch allezeit gantz Incognito fortgeſetzet / vnd en paſ⸗ 
ſant deß Herrn Biſchoffen zu Oßnabruck vnd Deroſelben Gemah⸗ 
lin Fuͤrſtl. Durchl. Durchl. zu gedachtem Oßnabruck / allwo 
hoͤchſtgedachte deß Chur⸗Printzen Durchl. Donnerſtags den u. Mali 
ankommen / beſuchet / auch biß den 1. Juni daſelbſt verblieben; 
Darauff durch das Luͤneburgiſche Land uͤber die Elb nach Ham⸗ 
burg / (woſelbſten Sie von dem Magiſtrat wie gebraͤuchlich / mit 
Wein / Bier / Fleiſch vnd Fiſch ſo wol in der hinein als herauf 
Keys regalıret worden) durch Hollſtein über den kleinen vnd 
groſſen Beld⸗ vnd die Inſul Fuͤhnen reyſend / endlich den 3: 
Junii in der Koͤnigl. Reſidentz⸗Statt Coppenhagen gluͤcklich an⸗ 
gelangt ; Vnd obwohlen deß Chur⸗Printzen Fuͤrſtl. Durchl gantz 
vnbekand / vnter dem Namen eines teutſchen Cavaliers reyſeten⸗ 
jo hatten doch Ihre Könige, Majeſtaͤt zu Dennemarck / Now 
wegen ꝛc. Deroſelben nahe anweſenheit von Rothſchild auß erfah⸗ 

ren⸗ 


te 


fen / vnd deß wegen eylends den Herrn Grafen Anthon von Ol⸗ 
denburg mit den Koͤnigl. Leib⸗Kutſchen Ihrer Durchl. dem Chur 
Printzen eine halbe Stund von der Statt entgegen geſchickt / 
Dieſelbe in der ver wittibten Koͤnigl. Majeſtaͤt Luſthaͤuſer einem / 
der Princeſsinnen Hof genannt / empfangen / vnd alſo in die 
Statt begleiten laſſen / auch hoͤchſtged. deß Chur⸗Printzen Fuͤrſtl. 
Durchl. in Dero Reden Schloß / benebeng der regierenden 
Koͤnigl. Majeſtaͤt / vnd Dero Herrn Brudern Printz Georgen 
Koͤnigl. Hoheit in Dero Antichambre gar freundlich bene ven- 
tiret, vnd über Dero gluͤcklichen Ankunfft groſſe Freude be 
zeuget. 


255 Meilen aber der berwittibten Königin Maſeſtaͤt / mit den 
beyden Königl. Princeſſinnen eben damals zu Hirſchholden auff 
Dero LuſtHaͤuſer einem waren / als begaben ſich deß Chur⸗ 
Printzen Fürftt. Durchl. deß andern Tags dahin⸗ daſelbſten eben. 
falls die gebührende Vilite abzulegen Vnd ſeynd deß Chur⸗Prin⸗ 
tzen Fuͤrſtl. Durchl. deſſelbigen Tags gegen Abend / die verwit⸗ 
tibte Koͤnigl. Maſeſtat aber vnd beyde Koͤnigl. Pri nceſsinnen, den 
dritten Tag hernacher zu Coppenhagen ankommen / worauff dann 
Zeit waͤr ender deß Chur⸗Printzen Fuͤrſtl. Durchl anweſenheit/ J Ihre 
Koͤnial. Majeſtaͤt allerhand divertiſſements vud Ergoͤtzlichkeiten / 
als die par force Jagden zu Ypſtroff / etliche Ringel rennen 
vnd onterſchledliche Bals angeſtellt / biß den 24. Junii an St. 
Johannis Tag dieſe hohe Verloͤbnus / ohne einige Ceremonien 
oder Weitlaͤufftigkeiten / weilen es beyderſeyts alſo beliebet wor⸗ 
den ͤin der verwittibten Königin Majeſtaͤt neuerbauten Pallaſt / 
in beyſeyn Dero beyden regierenden Könige Maj. Maß. gehalten 
worden / gegen welchen Tag dann Ihre Majeſtaͤt der König 12. 
Orlog⸗Schiff equippiren laſſen / auch zur bezeugung Dero 
groſſen darab gefaften Vergnüglichkeit Ihro Durchl. den Chur 
Printzen / nachdem Sie zuvor in kleinen Chalouppen vmb die 
„Flotte einen tour gethan / vnd auß jederm Schiff mit der 
Daͤhniſchen Loſung begruͤſſet worden / auff einem groſſen 
Jagd⸗Schiff der Jaͤger genannt / tractirt, vnd bey jederer 
Geſundheit z. Stück loͤſen / auch mit einem anſehenlichen Feuer⸗ 

werck beſchlieſſen laſſen. 
Kor 
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Worauff / als nunmehro alles verrichtet / Ihre Durchl. 
der Chur⸗Printz ſich wider auff die ruͤck⸗Reys begeben / vnd al⸗ 
fo / nachdem Sie zuvor Freytags den 7. Jultı von Ihrer Koͤnigl. 
Majeſtaͤt mit dem Ritter⸗Orden deß Elephanten beſchencket wor⸗ 
den / von Ihro Mafeſtaͤt dem Koͤnig / der verwittibten / wie 
auch regierenden Koͤnigl. Maj. Maj. / deß Printz Georgen Koͤmgl. 
Hoheit / vnd den beyden Königl,Princelsinnen Abſchied genom⸗ 
men / den 8. Julii von Coppenhagen auffgebrochen / vmb zu die⸗ 
ſem Hoch⸗Fuͤrſtlichen Beylager vnd Koͤnigl. reception; behoͤ⸗ 
rende Anſtalt zu machen / auch den 27. Juli zu Heydelberg / 
nachdem Sie zuvor die drey Herren Hertzogen zu Braunſchweig 
Luͤneburg Fuͤrſtl. Durchl. Durchl. Durchl. Gebruͤdere / in dem 
Sauerbrunnen zu Pyrmond beſprochen / glücklich vnd geſund 
widerumb angelangt. „ 
9 Wie dann auch bald hernach der Koͤnigl. Princeflin Ho⸗ 
heit den 14. Augüfti Anno 1671, zu Coppenhagen auffgebro⸗ 
chen / vnd den is; Septembris gedachten Jahrs / in begleitung 
hoͤchſtgedachten Herm Biſchoffen zu Oßnabruck / vnd Deroſel⸗ 
ben Gemahlin Fuͤrſtl. Durchl. Durchl. welche Dieſelbe an der 
letzteren Hollſteiniſchen Graͤntz⸗Statt Altenau empfangen / wie 
auch den zweyen darzu verordneten Koͤnigl. Daͤhniſchen Herren 
Commiflariis, denen reſpectiyè Wolgebornen / vnd Hoth⸗Ede 
gebornen / Herren Johann Chriſtoph von Coͤrbitz auff Hellerup /Rit⸗ 
tern / Ihrer Koͤnigl Majeſtaͤt zu Dennemarck Norwegen / ic geheim⸗ 
ten vnd Kriegs⸗Rath / Reichs⸗Marſchallen / Affefloten im 
Collegio Status vnd hoͤchſtem Gericht Amptmann uͤber das 
Seelaͤndiſche Stifft / Coppenhagen vnd Rothſchild / vnd Herrn 
Detlef von Alekeld auff Haſelow / Haſeldorff vnd Chaden / 
Rittern / Ihrer Koͤnigl. Majeſtaͤt zu Dennemarck / Norwegen / ic. 
Land⸗Rath / vnd Amptmann zu Flenßburg / ꝛc. auff den Chur⸗ 
Pfaͤltziſchen Graͤntzen glücklich angelangt / allwo mehr hoͤchſt⸗er⸗ 
meldte Koͤnigl. Princeſsin Hoheit / wie auch deß Herrn Biſchof⸗ 
fen zu Oßnabruͤck / vnd Dero Gemahlin Fuͤrſtl. Durchl. Durchl. 
im Namen Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. vnd Dero Chur⸗Erbens 
Durchl. von dem Herrn Ferdinand Carl / Grafen zu Loͤwenſtein / 
Wertheim / Rochefort vnd Montagu, ꝛc. auch Chur⸗Pfaltz 
Geheimen / Regierung vnd Kriegs⸗Rath / vnd e 
Her 
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Herrn Caſimir Henrich von vnd zu Stein⸗Callenfels / mit noch zwoͤlff 
zu der Koͤnigl. Princeſsin Hoheit / wie auch deß Biſchoffen zu 
Oßnabruͤck / vnd Dero Gemahlin Fuͤrſtl. Durchl. Durchl / in⸗ 
gleichem der beyden Koͤnigl. Daͤhniſchen Herren Commillarien 
bedienung vnd auffwartung verordnete Cavalicrs , ſo dann deß 
Ober⸗Ampts Heydelberg Geleid (welches Chur⸗Pfaltz Caͤmme⸗ 
rer Herr Maximilian, Freyherr von Degenfeld an ſtatt dei 
Fauthen gedachten Ober⸗Ampts / Herrn Friederichen von Lan- 
das, als welcher ſolches / hohen Alters halber nicht verrichten 
koͤnnen / gefuͤhrt) vnd 2. Compagnien zu Pferd / an Chur⸗Pfaltz 
Geleids⸗Graͤntzen an der Sultz empfangen / hoͤchſtgedachte Koͤ⸗ 
nigl. vnd Fuͤrſtliche Perſonen über die nunmehr glücklich vollbrach⸗ 
te Reys / nachfolgender geſtalt gratuliret: * 


Durchleuchtigſte gnaͤdigſte Princeſsin. 


CA Eimmach deß Pfaltzgrafen Churfuͤrſtl. Durchl. mein gnaͤ⸗ 
digſter Churfuͤrſt vnd Herr / Euer Koͤnigl. Hoheit geſund⸗ 
bnd gluͤckliche Ankunfft allhier an den Chur⸗Pfaͤltziſchen 
Graͤntzen erfreulichſt vernommen ; Alls haben hoͤchſtgedachte 
Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. mein gnaͤdigſter Herr / mich ſampt bey⸗ 
habenden / gnaͤdigſt abgefertiget / Eure Koͤnigl. Hoheit ſampt Dero 
Comitat von Ihrer Churfuͤrſtl. Dürchk wegen gebührend zu 
empfangen / vnd wegen der fo weit durch Gottes Gnad gluͤcklich 
vollbrachten Reyſe Gluͤck zu wuͤnſchen / auch Eure Koͤnigl. Ho⸗ 
heit nach Ihrer Churfuͤrſil Durchl. Statt Weinheim zu beglei⸗ 
ten / vnd daſelbſt / ſo viel nach gelegenheit deß Orts immer 
moͤglich / bequemlich einzulogiren / vnd vnterthaͤnigſt zu bedie⸗ 
nen / mit gehorfamfter Bitte / damit fo lang vor lieb zu neh⸗ 
men / biß Eure Koͤnigl. Hoheit in wenig Tagen nacher Heydel⸗ 
berg gelangen / da Ihre Churfuͤrſtl. Durchl mein gnaͤdigſter Herr 
ſelbſten verhoffen die Ehr zu haben / Dieſelbe zu empfangen / vnd 
moͤglichſt zu bedienen: Vor meine Perſon vnterthaͤnigſt bittend / 
dieſe meine ſampt beyhabender begleit⸗ vnd auffwartung in Gna⸗ 

den auff: vnd anzunehmen. 
Dieſe Empfahung iſt auch bey deß Herrn Biſchoffs zu 
Oßnabruck / vnd Dero Gemahlin Set Durchl. Sun 
ey 
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bey Beyden abſonderlich / mutat. mutand. gleichfalls abgelcht vd 
denenſelben vor die angewandte bemuͤhung / inſonderheit bey Ihrer 
Durchl. der Hertzogin beſchwaͤrlichen Leibs⸗Zuſtand/ der Koͤnigl. 
Princefsin Hoheit fo weit zubegleiten / in Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. 
vnd Dero Chur⸗Erbens Durchl. Namen bedancket / Vnd dar⸗ 
auff in die Statt Weinheim gefuͤhret worden / allwo Sie von 
wegen der weiten Reys biß den 19. Septembris außgeruhet / vnd 
Sich erfriſchet haben. Immittelſt haben ſich den 7. vnd 18. 
Septembris die von Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. zur auffwartung 
befehriebene Graͤflich: Freyherr: vnd Adeliche Lehen Leut / in⸗ 
gleichem von verſchiedenen Orten viel Frembde eingefunden / ſo 
wol Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. vnd Dero Chur⸗Erbens Durchl. 
bey dem Auf: vnd Einzug auffzuwarten / als auch die frembde 
ankommende Herren vnd Gaͤſt auffs beſte bedienen zu helffen. 

Vorgedaͤchten 18. Seprembris Nachmittags vmb 2. Vhren 
befanden ſich deß Herrn Biſchoffen zu Oßnabruck Gemahlin 
Fuͤrſtl. Durchl. zu Weinheim etwas vnpaͤßlich 7 vnd weilen Sie 
ſchwaͤres Leibs / begaben ſich Ihre Fuͤrſtl. Durchl eylends nach 
Heydelberg / allwo Sie auch gegen 4. Vhr friſch vnd geſund an⸗ 
gelangt / vnd von Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. benebens deß Chur⸗ 
Printzen / vnd Churfuͤrſtl. Princeſsin Durchl. Durchk vnd an⸗ 
dern anweſenden Graͤfl. vnd Adelichem Frauen⸗Zimmer / mit 
groſſen Freuden empfangen / vnd in dero verordnete Gemaͤcher 
begleitet wurde; Worauff dann hochſtgedachte der Hertzogin 
von Oßnabruͤck Fuͤrſtl Durchl. deß andern Tags ihrer getrage⸗ 
nen Leibs⸗Buͤrden gluͤcklich entbunden / ond eines wolgeſtalten 
jungen Printzen genefen / weßwegen Ihre Churfuͤrſtl. Durchl zu 
bezeugung der darab gefaſten groſſen Freude / alle vmb das Chur⸗ 
Bin Schloß gepflantzte Stuͤck loͤſen laſſen. K. 

Als nun Dienſtags der 19. Septembris erſchienen / hat 
ſich jederman zu dem vorhabenden Einzug vnd Empfaͤngnus auß 
geruͤſtet / vnd wiewolen es in die 4. Wochen vorhero / vnd auch 
faſt den gantzen Monat hernach täglich kalt vnd Regen⸗Wetter 
geweſen / hat ſich doch ſelbigen Tags der Himmel ſo guͤtig er 
zeigt / daß ein ſchoͤner warmer Sommer ⸗Tag darauß worden 
vmb dieſe Koͤnigl. Empfahung vnd Einzug deſto anſehenlicher vnd 
herrlicher zu machen. Auff welchen gem eldten Tag wan 

Ur⸗ 
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Churflüſtl. Durchl. mit Dero Chur⸗Erben / vnd Churfuͤrſtl. 
Princefsin Durchl. Durchl /in begleitung deß Graͤfl./ Adelichen / 
Hof: ond Statt⸗Frauen⸗Zimmers / wie auch der anweſenden 
beſchriebenen Grafen / Herren vnd Hof⸗Cavaliers, Chur-⸗Pfaltz 
geheimen vnd Regierungs⸗Raͤthen / fo daun Ober⸗ vnd Vnter⸗ 
Beampten von Dero Churfuͤrſtl. Reſidentz⸗Schloß gegen Mit⸗ 
tag auffgebrochen / vnd durch die Statt die Neckerbruͤck hinuͤber / 
nach dem Feld⸗Laͤger bey Ladenburg in nachfolgender Ordnung 
geritten : 


ber Der Außzug. 
1 Bey welchem ſo wol als beym Einzug Chur⸗Pfaltz Ampt⸗ 


nann vnd Commendant zu Dilßberg Herr Bartholomæus 
Hertzberg / Adjudant zu Pferd 7 Chur-Pfaltz Caͤmmerer vnd 
Capitain über eine Compagnie zu Fuß / Herr Hans Georg von 
Tondorf, Adjudant zu Fuß geweſen. 
. Ein Troup commendirter Reuter. 

e eee e eee e e 

3. Adelicher / Kriegs: Lands: Hof: Cantzley⸗Bedienter⸗ 
auch der beſchriebenen Herren vnd Grafen Hand⸗ Pferd. 
4. Chur⸗-Pfaltz Hof⸗ Fourier. BL 
. Der obgedachten Adelichen / Kriegs: Lands: Hof: 
Cantzley / auch Grafen vnd Freyherren Cammer⸗ vnd andere Be⸗ 
diente 3. vnd 3. in einem Glied. 09 
6. Ein Paucker vnd 2. Trompeter von der Leib⸗Guarde in 
Chur⸗Pfaltz Liyr ee. „5 

7. Chur⸗Pfaltz Leib⸗Guarde Obriſt Lieutenant Herr Chri⸗ 
ſtoph Cloos von Neuenburg. | | 

8. Herr Carl Ludwig / Graf zu Sayn vnd Witgenſtein / 

Cornet von der Leib-Guarde, vor der zweyten Corporalſchafft 
mit der Eltendart. a 

9. Chur⸗Pfaltz Leib-Guarde mit 3. Corporalen, alle in 
blauen mit Gold / Silbern vnd ſchwartzen Schnuͤren verbrem⸗ 
ten Roͤcken / vnd blauen Schabracken / mit blauen / ſchwartzen 


vnd rothen Frantzen. 1 


8009. 


10. Chur⸗Pfaltz Leib-Guarde Lieutenant Georg Balcha⸗ 
far Egrot / vnd Vnter⸗Lieutenant Faſpar Gaup. | 

1 Chur-Pfaltz Sattel⸗Knecht vnd Reit⸗Schmid. 4 
Vierzehen Chur⸗Pfaltz vnd Dero Chur⸗Erbens Durchl. 
Hande pfad mit blauen / mit Gold / Silbernen vnd ſchwar⸗ 
Ben Schnuͤren verbremten Decken. 


Vierzehen Pages in n bur fal Livrèe, 


3. Carl Friederich von an vnd Philips Egnold 
von Venningen. 
4. Gafpar Sigmund de Wend, Gabriel von Watte⸗ 
wille, vnd Floris Volchard von Schſobt. l 
j. Carl Ludwig von Bettendorff / Carl Friederich Die 
terich von Venningen / Wilhelm Wolff Henrich Keßler von 
e . 4 
Georg Friederich von Maſenbach / Philipps Ftiede⸗ 
rich 155 Bettendorff / Johann Melchior von Botzheim. 
v. Hans Ernſt von Mortheiſen / Johannes Cloos von 
Neuenburg Wilhelm Andres von Hammerſtein. 
18. Ein Trompeter. 
19. Chur⸗Pfaͤltz Bereuter Adam Vlrich Sba gil 
20, Erſter Troupp Grafen / Freyherren / Adelichen / wie 
auch Studenten, welche die Exercitien vnd freye Kuͤnſten auff 
hieſiger Uni verſitet erlernen. 
| Mi Herr Vlrich von Swerin / welcher den zweyten Troupp 
gefuͤhrt. 
22. Sone Troupp gedachter Studenten 
23. Caſpar Elbert von Syberg. 
24. Der beſchriebenen Grafen vnd Herren Hof J Junckern 
25, Zwey Trompeter. 


Ehur⸗Pfaltz Vaſallen vnd Adeliche 
Ober ⸗Beampten. | 
2% Herr Eberhard von der Leyen / deß Noder, Kheinſtroms 
Ritter Hauptmann / vnd Herr Hans Wilhelm Zobel von Gibel⸗ 
at welche beyde ſie gefuͤhrt. PR 
27. Herr 


(0 Re 
27. Herr Frantz Freyherr von Sickingen / Vice Dom zu 
Mayntz / Herr Friederich von Wambold / Obriſter / Herr Lucas 
Sigel / Rittmeiſter. ni k 
28. Herr Johann Nicolaus von Helmſtaͤtt / Herr Friede 
rich Reinhart von Beruſtein / Herr Hans Conrad von Helmſtaͤtt. 

29. Herr Georg Chriſtoph Auerbach / Herr Georg Friderich 
von Rolhenſtein / Herr Frantz Gernand Vlner von Diepurg. 

30. Herr Johann Nicolaus von Cronberg / Herr Georg 
Emich von Geißpitzheim / Herr Weiprecht von Gemmingen. 
31. Herr Friederich Blarer von Geiersberg / Herr Joham 
Ludwig von Bettendorfklf BE 

32. Herr Wolff Friederich Eckbrecht von Tuͤrckheim / Herr 
Friederich Schenck von Schmidberg / Herr Burckhard Dieterich 
eiler. N N . 10 
33. Herr Caſimir von Rathſamhauſen / Herr Frantz Chrü 
ſtoph von Wangen / Herr Coppeſtein zu Mandel Her Friederich 
von Stein ⸗Callenfells. n 
34. Here Philipps Ludwig von Franckenftein / Herꝛ Johann 
Bernhaͤrd Horneck von Geinheim / Herꝛ Johann Joachim 
Gamze von Godach. 7 er er 
3. Herr Joh. Riedt⸗Eſel von Eiſenbach / Herr Joh. Reina 
hard Gantz von Otzberg / Herr Joh. Reinhard von Gemmingen. 
36. Herꝛ Johann Georg von der Hauben / Herꝛ Friede⸗ 
rich Wolff von Fleckenſtein / Herr Johann Adam Wallbronn 
von Ernſthofen. N W 0 . 
37. Her: Reinhart Wallbrunn von Partenheim / Herz 
Johann Friederich von Adelsheim / Herꝛ Karl Valentin von 
Helmſtaͤtt. nh n LIN 
38. Her: Johann Ernſt Groſchlag von Diepurg / Hert 
Wolff von Sponheim. e . 
359. Her: Johann Adam Schmidberg von Steinfeld / 
Herꝛ Gerhard Friederich Schluͤder von Lachen / Herꝛ Henrich 
Burckhard von Dalwig / Chur⸗Pfaltz Fauth des Ober⸗Ampts 
Brettheim. . | 89 89 # 
Jo. Hei: Albrecht Reichardt von Obentraut / Chur. 
Pfaltz Ober⸗Amptmann zu Sreußnach / Her: Johann Wolff⸗ 
gang von Botzheim / Chur⸗Pfaltz * zu Altenſtatt / vnd un 
9 m 
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mann zu Billickheim / Herꝛ Johann Chriſtoph von Adelsheim 
Chur⸗Pfaltz Ober⸗Amptmann zu Moßpach. 

41. Zwey Trompeter in Chur⸗Pfaltz Livree. | 
442. Der Hof⸗Cavallier Laqueyen in wahle 
Livrce. 


Ebut⸗Pfaltz Hof; ‚Cavalliers 5 Raͤthe Freyherꝛen 
vnd Grafen / alle in blawen mit Gold vnd Silber 
chamarirten Rocken. 


33. Chur⸗pfaltz Geheimer⸗Regierungs · vnd Fig Hi 
auch Leib⸗Guarde Obriſt⸗Leutenant Her: David von Watte wille, 
der in Abweſenheit des Hof⸗Marſchallen / Herrn Caſimir Henrich 
von vnd zu Stein⸗Callenfelß / welcher zu der Koͤnigl. Princelsin 
Hoheit / auch des Biſchoffen zu Oßnabruͤck / vnd deſſen Ge⸗ 
mahlin Fuͤrſtl. Durchl. Durchl. Bedienung nacher Weinheim 
entgegen geſchickt worden 7 Chur⸗Pfaltz Hof⸗Stadt gefuͤhret. 

44. Herr Vollrad / Herr von Limpurg / deß Heil Rom 
Reichs Erbſchenck vnd Tempei-Sre) mit dem Renn⸗FJahnen. 

45. Her: Johann Georg Schott von Schottenſtein / 

Herr Frantz Werner von Hammerſtein / Herr Levin Chriſtoph 
von Pentzen der Jüngere. 
446. Herr Johann Adolph von Farben / Herr Ferdinand 
Buwinchhaluſen von Walmerode 5 Herr Curt Victor von 
Pentzen der ältere. | 
237. Herr Georg Henrich Nöth von Collenberg / Herr Georg 
Wilhelm Vogt von Hunolſtein / Herr Eruft Ludwig Vogt von 
Hunolſtein. 

48. Herr Francifcus Gottfried von Hindringham / Herr 
Benjamin von Muͤnchingen. 

49. Herr Joachim Henrich von Elrichshauſen „Chur⸗ 
Pfalz Fenderich von der Leib⸗Compagnie / Herr Carl von Landas. 

so, Herr Friederich Schuͤtz von Holtzhauſen / Herr Lud⸗ 
wig Friederich Pauel von Rammingen 7 Chur⸗Pfaltz Lieutenant 
von dero Leib⸗ Compagnie Herr Henrich Benſten von Calten⸗ 
bach Major zu Pferd, 

su Herr Urban Chevrau/ Chur⸗Pfaltz Kath Herr 
Otto Rudolph Raw / Rittmeifter / Herr Ferdinand d Ori- 
ani von Cormond, Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. Extraordim Caͤm⸗ 

mere 


(ug. 

merer / vnd der Fraw Rawgraͤfin Hoch⸗Graͤfl. Gnaden Hofmeiſter. 
?. Herr Johann Philipps von Adelsheim Ihre Durchl. 
des Chur⸗Printzen Caͤmmerer vnd Cornet von Derofelben Leib- 
Compagnie / Herr Adolph Schelm von Bergen / Ehur⸗Pfaltz 
Hofgerichts⸗Rath / Herr Chriſtoph Albrecht von Wolmershauſen. 
53. Herr Conftantin Victor, Freyherr von Weltz / 
Chur⸗Pfaltz Caͤmmerer / vnd Herr Johann Georg von Tondorff / 
Chur⸗Pfaltz Faͤmmerer / auch Capitain über eine Compagnie zu Fuſß. 
4. Herr Ludwig Caſimir von Bernſtein / Chur⸗Pfaltz 
Kämmerer / Herr Abraham Wolffgang von Bohn / Chur⸗Pfaltz 
Rath vnd Hauß⸗Hofmeiſter. be 

J. Herr Baͤrtholomæus von Brand / Obriſt Lieutenant / 
Herr Maximilian /Freyhert von Degenfeld / Rittmeiſter / vnd Chur⸗ 
Pfaltz Caͤmmerer / Herr Thomas von Menges / Chur⸗Pfaltz 
Kriegs⸗Rath / Coͤmmendant zu Heydelberg vnd Obriſt⸗Leutenant. 
56. Herr Eftienne von Polier, Chur⸗Pfaltz Rath / vnd 
der Churfuͤrſtl. Princefin Durchl. Hofmeiſter / Herr Robert 
Rockwoodt de Stanningfieldt, Chur-Pfaltz Rath vnd Ober⸗ 
Amptmann zu Oppenheim / Herr Georg Wilhelm von Brun⸗ 


nen / Chur⸗Pfaltz Regierungs⸗ vnd Hofgerichts⸗Rath / auch 


Ober⸗Amptmann zu Boxberg. 
57. Herr Frantz Rudolph von Sparr / Obriſter / Chur, 
Pfaltz Rath vnd Vice Dom des Ober⸗Ampts Neuſtatt / Herr 
Johann Wilder / Obriſter / Chur⸗Pfaltz Kriegs⸗Nath vnd 
Commendant zu Friederichsburg / Herr Johann Friederich Pauel 
von Rammingen / Chur⸗Pfaltz Geheimer⸗Regierungs⸗ vnd Hof 
gerichts⸗ Rath. 3 
58. Drey Trompeter. 5 
59. Zwoͤlff Graͤfl. Laqueyen in ihrer Livrec, 


Herzen vnd Grafen. 


60. Herr Otto Wilhelm Graf zu Koͤnigsmarck / Obriſter 
Herꝛ Carl Ludwig / Graf zu Yſenburg vnd Budingen. 
| 61. Herr Carl Ludwig / Graf zu Sintzendorff / Frey⸗ 
herr auff Ehrenſprun / deß Heil. Roͤm. Reichs Erb⸗Schatzmeiſter / 
Herr Philipps Albrecht / Herr zu Limpurg / des Heil. Roͤm. 
Reichs Erbſchenck vnd Semper Frey. 1 
2 Herr 


(2) 


62. Herr Wolff Dieterich / Graf vnd Herr zu Caſtel / 
Herr Georg Ludwig / Graf zu Erbach vnd Herr zu Breuberg 
Chur⸗Pfaltz Erbſchenck. { 2 

63. Herr Wilhelm / Graf zu Solms / Herr zu Muͤn⸗ 
tzenberg / Wildenfelß vnd Sonnenwald / Obriſter / Herr Johann 
Caſimir / Graf zu Leiningen vnd Dachsburg Herr zu Aſper⸗ 
mont, Obriſter. 2 

64. Herr Carl Ludwig Rawgraf / Herr Friederich Gas 
ſimir / Graf zu Hanaw / Rheineck vnd Zweybruͤcken / Herr 
zu Muͤntzenberg / Lichtenberg vnd Ochſenſtein / Erb⸗Marſchall 
und Ober⸗Vogt zu Straßburg / Herr Ferdinand Carl / Graf 
zu Loͤwenſtein / Wertheim / Rochefort vnd Montagu/ Herr 
Georg Friederich / Wild⸗ vnd Rheingraf zu Kyrn / der Chur⸗ 
Pfaltz Erb⸗Marſchall. ar a 

65. Des Herrn Rapwgrafen Hofmeiſter / Johann Jacob 
von Roͤſchingoͤder. . N. 

66. Herr Johann Philipps von Bettendorff / Ghur⸗Pfaltz 
Rath vnd Staͤbler / mit der von Mafsiv-filber uͤberguͤlten Schei⸗ 
den des Chur⸗Schwerts. | | 
15 67. Acht Trompeter vnd ein Paucker / in Chur» Pfaltz 

IVI CC. 

68. Chur⸗Pfaltz Ober⸗Marſchall / Geheimer Rath vnd 
Burggraf zu Altzey / Herr Chriſtian / Graf zu Sayn vnd Wittgen⸗ 
ſtein / Herr zu Homburg / welcher Chur⸗Pfaltz das bloſſe 
Chur⸗Schwert vorgetragen / weiln der anweſende Herr Wild⸗ 
vnd Rheingraf zu Kyrn / deme als Erb⸗Marſchallen der Chur⸗ 
Pfaltz es ſonſten Amptswegen gebuͤhret hätte / Leibs⸗Vnpaͤß⸗ 
lichkeit halber es nicht exerciren koͤnnen | 

69. Vierzehen Laqueyen in Chur⸗Pfaltz Livrée. 

70. Deß Pfaltzgrafen Churfuͤrſtl. Durchl. vnd 
Dero Chur⸗Erbens Durchl. zu Pferd / zwiſchen 24. 
Schweitzer⸗Trabanten vnd 2. Wachtmeiſtern / in Chur⸗Pfaltz 
Livrée in Schweitzer Kleidung mit Sammeten Pareten. 
71. Ihr Durchl deß Chur⸗Printzen Stallmeiſter / Herr 
Ferdinand de Pireville, Shur⸗Pfaltz Geheimer Rath vnd Ober 

a Stall⸗ 


(8095 


i Stallmeſter / Herr ſacques de Bechevel, Sieur de la Motte, 


Chur⸗Pfaltz Caͤmmerer vnd Stal Immeifter/ Herr Philipps Sigis⸗ 
mund von Frieſenhauſen. 

72. Chun⸗Pfal z Staat⸗Kutſch / worinuen Ihre Durchl. 
die Churfuͤrſtl. Princeſsin, der Fraw Rawgrafin der raw 
Nhengrafin der Fraw Graͤfin von Leiningen / Hoch⸗Graͤfl. 
Gnaden / Gnaden / Gnaden, geſeſen | 
1 73. Deß Chut⸗Printzens Fuͤrſtl. Durchl. Staat⸗Kutſch 

r. 

74. Ihre Durchl. der Khurfürſtl. Princeſſin Leib Kutſch / 
in welcher das Fraͤulein Friderica Wild vnd Rheingraͤfin / das 
Fraͤulein Johanna Polixena von Leiningen / die Sram Mar- 
ſchallin Amelia von Landas / geborne von Hammerſtein / vnd 

Ihre Durchl. der Churfuͤrſtl. Princeflin Hofmeiſterin „Jungfer 
Urſula Maria Kolb von Wartenberg 7 geſeſſen. 

75 Ihre Durchl der Churfuͤrſtl. Princelsin zweyte Kutſch 
mit deroſelben vnd dem Graͤfl. Adelichen Hof⸗Frawenzimmer / 
Als Jungfer Amelia von Landas ; Jungfer Juliana Lopez 
de Villa Nova, Jungfer Helena Sophia von Helmſtaͤtt / Jungfer 
Anna Chriftina von Plato, Jungfer Amelia Catharina 
Cloos von Neuenburg / Jungfer Vogtin von Hunolſtein vnd 
Aungfe, Woͤlffin / geſeſſen. 
| Chur⸗Pfaltz Leib⸗Kutſch worinn der Chur⸗Saͤchſi 
ſche 15 Chur ⸗Pfaͤltziſche / beyde Alleſlores vom Kaͤyſerl Cam⸗ 
mer⸗Gericht zu Speyer / als Herr Henrich Achilles Buwinch- 
haufen von Walmerode, Herr Niclaus Gerlach von Friſen / 
wie auch Chur⸗Pfaltz Geheimer Rath / Narſchall vnd Fauth 
des Ober⸗Ampts Heydelberg / Herr Johann Friederich von Lan- 
das, Chur⸗Pfaltz Geheimer⸗Regierungs ⸗ vnd Kriegs⸗Rath vnd 
Cantzley⸗Director, Herr Chriſtoph Andres von Wollzogen / 
Herr zu Miſſingdorff vnd Grunau / geſeſſen. 

77. Ihr Durchl. des Chur⸗Printzens Leib⸗Kutſch / mit 
Chur⸗Pfaltz Geheim ⸗ vnd Regierungs⸗Raͤthen / als Chur⸗Pfaltz 
Geheim ⸗ vnd Regierungs⸗Rath / Herr Arnold Peil / beeder 
Rechten Doctor, Chur ⸗ Pfaltz Regierungs⸗vnd Holgerichts⸗ 
Rath Herr Gerhard Schreiber 8 beyder Rechten Pe R 

ur⸗ 


040 


Chur Pfalz Regierungs⸗Rath / Herr Daniel Velinx / vnd 
Herr Caſpar Vlderich / Hauptmann uͤber eine Compagnie 
Schnaphanen zu Zuͤrich. 

77. Chur⸗Pfaltz Kutſchen mit dem Adelichen Statt Frauen 
zimmer / vnd hohen Officirers Weiber vnd Toͤchter / als Frau Chri⸗ 
fing Eliſabeth von Wollzogen / gebohrne von Almesloo, genannt 
Tappe / Fraw Anna Margretha von Botzheim / Wittib / ge 
bohrne Wurmſerin von Vendenheim / Frau Anna Catharina 
von Venningen / geborne von Rathſamhauſen 7 Made Fran- 
coife de Pireville, nee de Marchand. Jungfer Anna Eſter 
von Botzheim / vnd Jungfer Margaretha von Venningen. 

78. Alle uͤberige mit 6. Pferdten beſpante Kutſchen / welche 
den Außzug in ihrer Ordnung beſchloſſen. | 

Der Ort der Empfahung war in einem freien Feld / das 
Ladenburger Feld genannt / ohngefehr ein halbe Meil wegs vnter der 
Statt Heydelberg / zwiſchen dem Necker vnd der Bergſtraſſen⸗ 

in welchem bey die 9000, Mann zu Pferd vnd zu Fuß in zweyen 
Linien / ſo wohl von geworbenen als Land⸗Voͤlckern / in Schlacht⸗ 
Ordnung geſtanden / vnd die Artillerie in 6. halben Cartau⸗ 
nen 7 6. 12: pfundigen / 4. 6. pfundigen vnd s. Regiments: 
Stuͤcken beſtehend / rangirt geweſen / wie auß beyligendem 
Kupffer Num. I. zu ſehen 

Des Pfaltzgrafen Churfuͤrſtl. Durchl. wie lich dero Chur, 
Erbens vnd Churfürſtl. Princelsin Durchl. Durchl. ſampt vor⸗ 
gemeldten Graͤfl. vnd Adelichem Frawenzimmer / mit Dero 
gantzen Hof Staat vnd Suite haben ſich bey Dero Ankunfft in 
dem Feld / nachdem ſie erſtlich ſolches nach genuͤgen beſichtiget / 
oben au die Spitze des rechten Fluͤgels geſtellet / vnd daſelbſt der 
Koͤnigl. Princeſsin Hoheit / wie auch des Biſchoffs von Oßna⸗ 
bruͤck Fuͤrſtl. Durchl. erwartet. 

Als nun dieſe Hoͤchſtgedachte Koͤnigl. vnd Fuͤrſtl. Perſonen / 
nebens bey ſich habendem Comitat dem lincken Fluͤgel der 
Schlacht⸗Ordnung ſich genaͤhert / ond man ihrer gewahr wor⸗ 
den / haben fo wohl die Compagnien zu Pferd / als Battail: 
lions zu Fuß in der erſten Linien von dem lincken Fluͤgel an biß 
auff den rechten / darauff die gantze zweyte Linie von dem rech⸗ 
ten Fluͤgel biß auff den lincken / vnd alſobald auff dieſe die Kö 
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tillerie je ein Stuͤck nach dem andern von dem geringſten anzu⸗ 
fangen / welche alle ſcharff geladen geweſen / gleich als in ci 
nem lauffenden Fewer / Salve gegeben. Der gantze March 
gieng laͤngs der Fronte der Armee von dem lincken Fluͤgel gegen 
dem rechten / zwiſchen der Artillerie durch. So bald nun Ihre 
Churfuͤrſtl. Durchl. der Koͤnigl. Princeſſe Hoheit Kutſch anſich⸗ 
tig worden / giengen hoͤchſtgedachte Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. 
ſampt dero Chur⸗Erben vnd Churfuͤrſtl. Princeſsin Durchl. 
Durchl. vnd allen anweſenden Graͤfinnen / Fraͤulein vnd uͤbrigem 
Adelichen Hof vnd Statt⸗Frawenzimmer / auch den beſchriebe⸗ 
nen Grafen / Herren vnd gantzem Hof⸗Staat / zwiſchen 24. 
Schweitzer Trabanten vnd deren 2. Wachtmeiſtern / der Koͤ⸗ 
nigl. Princefsin Hoheit / wie auch des Biſchoffs von Oßnabruͤck 
Fuͤrſtl. Durchl. entgegen / Dieſelbe gebührend zu empfangen. 
Als nun die beyderſeits Empfaͤngnus vnd Gluͤckwuͤnſchung / be⸗ 
nebenſt den gewöhnlichen Curialien geſchehen / wurde von 
Chur⸗Pfaltz Geheimen Rath / Herrn Arnold Peilen / beyder 
Rechten Doctorn , eine kurtze Gratulation vnd Beneventi- 
rung bey der Koͤnigl. Princefsin Hoheit im Namen Ihrer Chur⸗ 
fuͤrſtl. Durchl. vnd Dero Chur⸗Erben Durchl. vngefehr nachfoß 
gender geſtalt abgelegt: 
Durchleuchtigſte gnaͤdigſte Princeſsin. 
a Emmach Ew. Koͤnigl. Hoheit in Hoch⸗Fuͤrſtl. vnd fo arm 
Oſehenlicher Begleitung / in Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. mei 
nes guaͤdigſten Herrn Landen allhie bey dero Nelidentz 
Heydelberg gluͤcklich angelangt; Als thun Sie zuvorderſt Ew. 
Koͤnigl. Hoheit zu Dero durch Gottes Gnad biß hiehero gluͤcklich 
vollbrachter Reyſe dienſtfreundlich gratuliren. Vnd gleich Ihre 
Churfuͤrſtl. Durchl mein Gnaͤdigſter Herr / ſampt dero Gelieb⸗ 
ten Sohns vnd Chur⸗Erben Fuͤrſtl. Durchl. vnd Dero ſamptli⸗ 
che getrewe Vnterthanen auch Angehörige der Goͤttlichen Alk 
macht nicht gnugſam dancken koͤnnen / daß der allguͤtige GOtt 
neben andern vielfaͤltig erzeigten hohen Wolthaten / Ihrer Chur⸗ 
fuͤrſtl. Durchl. Chur⸗Hauß / dero Landen vnd Leuten mit einer 
ſolchen Princeſsin, welche nicht allein von hohem Koͤnigl. 
Stamm 
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Stamm entſproſſen / ſondern auch mit nicht gemeinen Fünf, 
Tugenden des Leibs vnd Gemuͤths begabet / beſeeligen vnd bes 
gnadigen wollen; Als haben auch Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. 
Dero Chur⸗Erbens Fuͤrſtl. Durchl. vnd getrewe Vnterthanen 
auch Angehörige billich hohe Brſach ſich darüber hertz inniglich 
zu erfrewen / daß fie dieſen Tag erlebt / Ew. Koͤnigl. Hoheit / 
als Ihre reſpectivè Hochgeliebte Tochter / Gemahlin / auch 
als eine kuͤnfftige Lands⸗Mutter hiemit freundlich vnd mit aller⸗ 
vnterthaͤnigſter Vene ration zu empfahen / wie hiemit geſchicht / 
den Allmaͤchtigen GOtt bittend / daß derſelbe von oben herab 
dieſe lang⸗gewuͤnſchte Zuſammenkunfft / wie auch die fuͤrhaben⸗ 
de Beſtaͤttigung der Ehelichen Vermaͤhlung zuvorderſt zu ſeines 
Heil. Namens Ehre / ſo dann beyden verlobten hohen Fuͤrſtl. 
Perſonen zu zeit⸗ vnd ewiglicher Wolfahrt / vnd zu Flor vnd 
Auffnehmen / auch naͤhere Verbindung beyder hochloͤblichſten 
Königl. vnd Churfuͤrſtl. Haͤuſer Dennemaͤrck vnd Pfaltz / vnd 
deren allerſeits Koͤnigl. vnd Churfuͤrſtl. Nachkommen / Landen / 
Vnterthanen vnd Angehörigen Ehr / Wohlſtand vnd Guͤte / 
außſchlagen vnd gedeyen laſſen wolle. 
Inm uͤberigen werden Ew. Koͤnigl. Hoheit verhoffentlich 
nicht in vngutem vermercken / wann Sie in Ihrer Chur⸗ 
fuͤſſtl. Durchl. Landen / nicht dergeſtalt / wie Ew. Königl. 
Hoheit auff der Reyß an andern Orten etwann wiederfahren / 
auffgewartet vnd bedienet worden / welches / wann bißhero 
daran etwas vnterlaͤſen worden / Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. 
hiernechſt nach Moͤglichkeit erſetzen werden: Wie dann Ew. 
Koͤnigl. Hoheit von Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. meinem Gnaͤdig⸗ 
ſten Herrn dienſt freundlich erſuchet wird / Sie wollen jetzo Sich 
mit Deroſelben vnd Ihrers Chur⸗Erbens Fuͤrſtl. Durchl zu Ihr 
rer Reſidentz nacher Heydelberg begeben / vnd das angefange⸗ 
ne Chriſtliche Werck in geziemender GOtt wohlgefaͤlliger Froͤ⸗ 
lichkeit vollnziehen helffen. 


Welche Empfaͤngnus auch alſobald von dem einen Koͤnigl. 
Daͤhniſchen Commiflario, Herrn Detlef von Alefeld ber 
läntwortet worden / wie folget: 


„(170 g˙ 
Durchleuchtigſter Churfuͤrſt / gnaͤdigſter 
Herz / ꝛc. 


B gleich die Göttliche Providentz vnd Allmacht / wie in 

allen andern aͤuſſerlichen Wercken vnd Wuͤrckungen / als 

auch ins gemein bey der heiligen Ehe ſich ſehen vnd ſpuͤren laͤſt / in 

dem die taͤgliche Erfahrung gibt / daß auß Oſten vnd Weſten / 

auß Suden vnd Norden Leute / die ſonſten ihrer Geburt / Ex- 
traction vnd Herkommen nach / vnd in reſpect ihres Vatter⸗ 
landes weit voneinander wohnen / dannoch bald hie bald dort 
ſich ſammlen muͤſſen / vnd uͤber eygenes vermuthen mit ehelicher 
Affection vnd Liebe gegeneinander entzuͤndet vnd verknuͤpffet wer⸗ 
den / ſo erblicket doch ſolche Goͤttliche Proyidentz inſonderheit 
vnd am meiſten bey hoher Haͤuſer Alliance vnd Vermaͤhlung ho⸗ 
her Haͤupter / in dem ungeachtet vieler Im pedimenten vnd 
hinderung / wider alles vermuthen / dieſelbe ihren effect erꝛei⸗ 
chen; Ohne iſt es nicht / daß hohe Haͤupter / Koͤnige / Chur: 
vnd Fuͤrſten / wie fie Götter auff Erden ſeyn / alſo an Keſpect, 
- Authorität 7 Macht / Gewalt vnd Herrligkeit alle andere Men⸗ 
ſchen übertreffen / allein ich glaube doch nicht / daß ich irren 
werde / wann ich gleich ſagte / daß ſie in Liebes Handlungen 
vngluͤcklicher als andere ſeyn / angeſehen einer / geringern Standes 
oder inferioris Conditionis homo Freyheit hat / die Com⸗ 
pagmen vnd Geſellſchafften zu frequentiren / vnd das jenige zu 
ſuchen / was ſeinen Augen vnd Hertzen gefaͤllt / dabey dann be⸗ 
kand iſt / daß auß ſolcher Converlation kompt Kundſchafft / 
auß Kundſchafft kompt Freundſchafft / auß Freundſchafft kompt 
AÆſtim, auß Æſtim Affection, die ſich endlich in eheliche Liebe 

verwandelt / da hingegen groſſe Herren zu bey behaltung ihres ho⸗ 
hen reſpects, ſich ſolcher Compagnie enthalten / vnd ihre Paf- 
ſiones nach anderer Leute raporten einrichten / mit fremb⸗ 
den Augen ſehen / vnd mit frembden Ohren hoͤren muͤſſen / vnd 
da der Schaͤfer Daphnis am Necker⸗Strom Freyheit hat zu ſei⸗ 

ner Galathe zu ſagen / Amo te, ich liebe dich hertzlich / ich ie 
be dich inniglich / ich liebe dich beſtaͤndig / vnd ſich bemuͤhet / 
wie er durch ſeine glatte vnd ſuͤſſe Worte / durch fleiſſiges auff⸗ 
| E warten / 
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warten / vnd zu Zeiten durch lieblichkeit feiner Houlette, Ihr 
gegen Liebe aquiriren möge / fo muͤſſen groſſe Herren ſich hierzu 
Ihrer Geſandten vnd Liebes⸗Botten bedienen / andere viele Im. 
pedimenta mehr zugeſchweigen / die ich / vmb nicht moleſt 
zu fallen / jetzund mit ſtillſchweigen fuͤrbey gehe. Alleine / wann 

der hoͤchſte Gott im Himmel eine Heyrath vnd eheliche Alliance 

zweyer hohen Haͤuſer / zu derer ſelbſteygenem auffnehmen vnd 

gedeyen / vnd dero Land vnd Leute zum beſten beſchloſſen / ſo 
muͤſſen alle ſolche Impedimenta weichen / vnd hindern weder 
die abgelegenheiten ihrer Eſtaten vnd Reſidentzen / wann fie 
gleich auch uͤber hundert Meilen voneinander ligen / weder hohe 
Berge / noch tieffe Gründe / weder Schiffreiche Riyiere noch 

Ströme / ja das wilde Meer ſelber nicht / daß die Tugend nicht 
ſeines gleichen ſuche / vnd die Liebe eine der andern die Hand bie⸗ 
te / vnd ſich gleichſam auff halbem Wege begegne; Wir ha⸗ 
ben deſſen jetzo ein lebendiges Exempel an der hohen Alliance 
zwiſchen dem Koͤnigl. Haug Dennemarck vnd Norwegen / vnd 
dem Chur⸗Hauſe der Pfaltzgrafen bey Rhein / vnd Hertzogen in 
Bayern / In dem der Durchleuchtigſte Fuͤrſt vnd Herr 7 Herr 
Carl / Pfaltzgraf bey Rhein / vnd Chur⸗Printz / feine eheliche 

Affection vnd Liebe gegen die Durchleuchtigſte Princeſſin 
Wilhelmine Erneſtine / geborner Erb⸗brinceſsinzu Denne⸗ 
marck Norwegen / der Wenden vnd Gothen /Hertzogin zu Schleß⸗ 

wig / Hollſtein / Stormarren vnd der Ditmarſchen / Graͤfin zu DL 
denburg vnd Delmenhorſt gewendet vnd mitconſens deſſen hoͤchſt⸗ 

geehrten Herrn Vatters / deß auch Durchleuchtigſten Fuͤrſten vnd 
Herrn / Herrn Carl Ludwigs / Pfaltzgrafen bey Rhein / deß Heil. 
Roͤm. Reichs Ertz⸗Schatzmeiſters vnd Churfuͤrſten / Hertzogen in 
Bayern / anfaͤnglich deß Weyland Durchleuchtigſten / roßmaͤch⸗ 
tigſten Fuͤrſten vnd Herrn / Herrn Friederich deß Dritten / Glor⸗ 
wuͤrdigſten Andenckens / Königs zu Dennemarck Norwegen / der 
Wenden vnd Gothen / Heꝛtzogen zu Schleßwig /Hollſtein / Stormar 

ren vnd der Ditmarſchen / Grafen zu Oldenburg vnd Delmenhorſt it. 
dann auch der Durchleuchtigſten / Groß maͤchtigſten Fuͤrſtin vnd 
Frauen Frauen Sophia Amalia, verwwittibten Königin zu Denne⸗ 
marck / Norwegen / der Wenden vnd Gothen / Hertzogin zu Schleß⸗ 

wig/ 
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wg / Hollſtein / Storrmarren vnd der Ditmarſchen/Graͤfin zu 
Oldenburg vnd Delmenhorſt ꝛc. vnd nachmals der jetzt regieren⸗ 
den Koͤnigl. Majeſtaͤt / deß auch Durchleuchtigſten / Großmaͤch⸗ 
tigſten Fuͤrſten vnd Herrn / Herrn Chriſtian deß Fuͤnfften / 
Koͤnigs zu Dennemarck / Norwegen / der Wenden vnd Go— 


then / Hertzogen zu Schleßwig / Hollſtein / Stormarren vnd 


der Ditmarſchen / Grafen zu Oldenburg vnd Delmenhorſt ꝛe. 
als Ihro Hoheit der Princeſsin hoͤchſt⸗geehrten vnd gnaͤ⸗ 
digen Herrn Vattern / Muttern vnd Brudern bewilli⸗ 
gung / eins durch Dero hohe anſehenliche Herren Abgeſandten / 
vnd nachmals Perſoͤhnlich geſuchet vnd angehalten; Zwar will 
ich gern geſtehen / daß die Reſpecten, fo bey groſſer Herren 
Alllancen ſich gemeiniglich einfinden / vnd das abſehen / ob 
bey der Koͤnigl vnd Chur⸗Hauſer altes Herſtammen / Macht 
vnd Gewalt / auch vnter denſelben allemal gepflogenen vertrau⸗ 
lichen Freundſchafft / wie nicht weniger der nahen Anverwand⸗ 
nus / damit Sie einer dem andern zugethan ſeyn / vnd das Ex⸗ 
empel des Friderici Palatini, der des Chriſtiani Secundi Re- 
gis Daniæ Frau Tochter geheurathet / ond eine gluͤckliche vnd 
geſegnete Ehe miteinander gehabt / viel hierzu contribuirt, 


alleine die erſte vnd haupt⸗Vrſach muß man doch der ſonderbah⸗ 


ren Goͤttlichen Vorſehung / vnd die andere deme zuſchreiben 7 
daß die anſchreyende Fama, von Ihro Hoheit der Princefsin 
Schoͤnheit / Pietaͤt vnd Gottesfurcht / Freundlichkeit vnd 
Doucecur, wie nicht weniger / von Ihro Durchl. des Chur⸗ 


Printzen Generoſitaͤt / Tapfferkeit ond aller andern Fuͤrſtl. 


Tugenden / damit Sie der hohe vnd groſſe GOTT begabet / 
Beyde hohe Hertzen zu Liebe vnd Gegen⸗Liebe bewogen; Man 
ſiehet ja taͤglich / vnd giebet die Erfahrung / daß die Brenn⸗Spie⸗ 
gel ein hartes Holtz / ja gantze Schiffe anzuͤnden / vnd in Flam⸗ 
men ſetzen / wie ſolte dann die Tugend beyde hohe Hertzen mit 
Liebes⸗Flammen nicht enflammiren vnd anzuͤnden koͤnnen; Es 
iſt bekandt / daß der Magnet, fo feinen Sitz in Norden hat / 
ſchwere Laſten / auch Eyſen vnd Stahl nach ſich ziehet / was 
Wunder dann / daß die Princeſsin auß Norden / die vnter an⸗ 
deren Princeſsinen, als der Nord⸗Stern am Firmament des 
Himmels leuchtet / die Affection vnd Liebe des groſſen N 

rin⸗ 
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Printzen am Rhein / ja deffen Perſon ſelber nicht an ſich ziehen / 
vnd in Dennemarcken ziehen ſolte; Vnd wie nun Liebe gegen 
Liebe gebuͤhret / vnd das alte Spruͤchwort heiſſet / C'eſt la 
loix de amour d’aimer ceux qui nous aiment, alſo hat 
Ihre Hoheit die Princeſsin verlangen getragen / Sich in Freund⸗ 
Vaͤtter vnd Muhmliche Geſellſchafft des Hochwuͤrdigſten / Durch⸗ 
leuchtigſten Fuͤrſten vnd Herrn Herrn Ernſt Auguſti / | 
Biſchoffen zu Oßnabruͤck / Hertzogen zu Braunſchweig vnd Line 
burg ꝛc. wie auch dero hertz⸗vielgeliebten Gemahlin / der auch 
Durchleuchtigſten Fuͤrſtin vnd Frawen / Frauen Sophien / ge⸗ 
bohrne auß Churfl. Stamm der Pfaltzgrafen bey Rhein / Hertzogin 
in Bayern / vermaͤhlter Hertzogin zu Braunſchweig vnd Lüneburg it. 
bey Ihrem verlobten / vnd ob Gott will / innerhalb wenig Stunden 
vermaͤhlten Printzen einzufinden / vnd hat Sich daran / weder 
durch das vngeſtuͤmme Meer vnd brauſenden Neptunum ; noch 
durch die weite vnd boͤſe Wege abſchrecken laſſen wollen / biß 
Sie den gefunden / den Ihre Seele liebet; Zwarn wuͤrde ich 
erachten / wann ich leugnen wolte / daß das Scheiden von be⸗ 
derſeits Koͤnigl. Majeſt. Majeſt. / da man Seines Vattern Hauß 
vergeſſen / vnd dem geliebten Vatterland den Ruͤcken gekehrt / bey 
Ihrer Hoheit der Princeſsin fein Leydweſen vnd Ruͤckſehen ver⸗ 
vrſachet haͤtte / daß Ihre Majeſt. Majeſt. Dero hoͤchſtgeehrten 
Herr Bruder vnd Frau Mutter durch das wegreiſen Ihro Ho⸗ 
heit nicht betruͤbet worden / ja Land vnd Leute vnd alle getreue 
Diener daruͤber nicht getrauret haͤtten / angeſehen der Himmel 
ſelber gleichſam daruͤber geweinet / vnd vermittelſt des ſtarcken 
Regens / ſo ſich den andern Tag nach dem Auffbruch von Cop⸗ 
penhagen ergoſſen / feine Thraͤnen gleichſam ergieſſen wollen / da 
hergegen die Sonne ametzo vermittelſt ihres hellen Scheins / ihre 
Frewde / ob der Princeſsin Ankunfft tefmoigniren 5 Al⸗ 
leine alles dieſes hat dennoch zu hindern nicht vermoͤgt / das Ihre 
Hoheit die Princeſsin, Sich Ihrer Durchl dem Chur⸗Printzen / 
als eine verlobte vnd bald vermaͤhlte Gemahlin / vnd Ew. Chur⸗ 
fuͤrſtl. Durchl. als Deren hoͤchſtgeehrten Herrn Vettern vnd Vat⸗ 
tern / als eine freundliche vnd liebe Nuhme vnd Tochter Sich 
darſtellete / in Hoffnung in ſolcher Qualität von Deroſelbigen 
guff⸗ vnd angenommen zu werden. 5 
Daß 
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Daß nun Gnaͤdigſter Churfürſt vnd Herr / Ew. Churfüͤrſtl. 
Durchl. ſtracks anfangs bey Betrettung dero Landen / Ihre Ho⸗ 
heit recipiren vnd beneventiren / auch anjetzo zu dero Ankunfft 
vnd dieſem hohen Ehewercke gratuliren / vnd zugleich Dero 
Freund ⸗Vetter⸗ vnd Vatterlichen Affection, Freundſchafft vnd 
guten Willeus verſichern wollen / ſolches gereichet Ihrer Hoheit 
zu fonderbährer Conlolation, vnd verſuͤſſet die Bitterkeit / die 
etwa das Ruͤckdencken / von dem ſo Sie verlaſſen / verurſachen 
moͤchte / Ihre Hoheit thut ſich auch dieſer wegen gegen Eure 
Churfuͤrſtl. Durchl. Freund Muhme⸗ vnd Toͤchterlich bedancken / 
Dieſelbe verficherend / daß Sie allen Fleiß anwenden wird / vmb 
ſolche Freund Vetter vnd Vatterliche Affection durch Freund 
Muhme⸗ wd Toͤchterliche Liebe / reſpeet, Gehorſam / vnd was 
ſonſten Deroſelbigen zu angenehmen Gefallen gereichen mag / zu 
conſerviren / vnd von Tag zu Tage zu vermehren. 6 
Ihre Hoheit wuͤnſchen immittelſt von grund Ihrer Seelen / 
daß Dieſelbe bey dieſem Inzug in die Chur⸗Pfaltz / vnd folgends 
in die Churfuͤrſtl. Reſidentz / dem Geſampten Chur⸗Hauſe neuen 
Segen / neue Benediction, heue Wolfarth / vnd alles ſelbſt 
erwuͤnſchetes hohes Churfuͤrſtliches wolergehen / Land vnd Leu⸗ 
ten aber Fried / Ruhe / vnd allen Vberfluß mitbringen moͤge! 
Ihre Koͤnigl. Majeſtaͤt / mein allergnaͤdigſter König vnd 
Herr / wie auch meine allergnaͤdigſte Koͤnigin vnd Frau / wuͤn⸗ 
ſchen nicht weniger / daß Gott der Allmaͤchtige dieſe hohe Alli- 
ance vom Himmel herab geſegnen / ond ihnen beederſeits eine 
geſegnete / friedfertige / fruchtbahre / vnd mit aller zeitlichen 
Wolfahrt / erfuͤllete Ehe beſchehren wolle; Alle getrewe On 
terthanen in Dennemarck vnd Norwegen / in Schleßwig vnd 
Hollſtein / in Oldenburg vnd Delmenhorſt / ſchreyen mit lau⸗ 
ter Stimme / Glück zu vnſerer groſſen / onſerer lieben / vnſe⸗ 
rer werthen Princeſſin, Gluͤck zu dem groſſen Chur ⸗Printzen 
am Rhein / der Himmel uͤberſchuͤtte Sie beederſeits mit langem 
Leben / mit beſtaͤndiger Liebe / er vermehre Ihr Geſchlecht de 
Generatione in Generationem, er ſtuͤrtze alle Ihre Feinde 
vnd laſſe hinwieder alle Ihr Vornehmen wol gelingen / vnd geſegne 
Ihren Eingang vnd Außgang in Secula Seculorum : Mich 
geduncket / ich hoͤre in meinen n widerſchallenden er 
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antwortend Fiat, ja es werde wahr / welches Flat ich mit 
meiner lallenden Zunge / aus tieffſter vnd vnterthaͤnigſter De vo⸗ 
tion accompagniren / vnd Ew. Churfuͤrſtl. Durchl. vnd 
Chur⸗Printzen Durchl. mich zu Dero beharrlichen Hulden vnd 
Gnaden onterthaͤnigſt hiemit recommendiret haben wollen. 
Worauff dann / der Koͤnigl. Princeſsin Hoheit von Ihre 
Churfuͤrſtl. Durchl. / die Churfuͤrſtl. Princefsin aber von des 
Herrn Biſchoffs von OßnabruͤckFuͤrſtl Durchl wiederum in Dero 
Braut⸗Caroſſe geſetzet worden: Des Chur⸗Printzen Durchl. 
aber mit des Herrn Biſchoffs von Oßnabruͤck Fuͤrſtl. Durchl. vnd 
des Pfaltzgrafen Churfuͤrſtl. Durchl. wider zu Pferd geſeſſen / vmb 
dem Einzug in dero Churfuͤrſtl. Keſidentz⸗Statt Heydelberg einen 
anfang zu machen: Zu welcher Zeit die zweyte Salve, gleich 
der vorigen in der erften Linien von dem rechten Fluͤgel zum lincken 
hinab von der gantzen Bataille geſchahe 7 daͤrauff die Stuͤcke 
nach der Ordnung allzumahl gelöfet / auch ſtracks gleichfalls in 
der Statt Heydelberg die erſte Salve auff allen Thuͤrnen vnd 
3 Schantzen gegeben / vnd auff dem Schloß mit 36, Stuͤcken geant⸗ 
wortet worden / auch alſo fort auß dem Feld durch die beyde 
Doͤrffer Handſchuchsheim vnd Newenheim langſt dem Necker 
hinauff / der Einzug wie auß beyligendem Kupffer Num, II. vnd 
folgender beſchreibung zuſehen / geſchehen. 


1 Der Einzug 

1. Ein Troup Commandirter Reuter. 
2. 24. der beſchriebenen Grafen vnd Herren auch Hof 
Cavaliers Hand⸗Pferd / mit Satteldecken in ihrer Liyree. 

3, red, En | 
4. 5. So Könige. Daͤhniſche / als Chur ⸗ vnd Fuͤrſtl. 
Futter ⸗Marſchaͤlle vnd Hof-Fouriers. 2 su 
P. Erſter Troup / der Grafen / Herren vnd Edelleuth 
Diener / à 25. Gliedern / z. vnd 3. in einem Glied / alle mit 


« 


bloſſen Degen. | | 
6. Zweyter Troup gemeldter Diener in fo viel Glidern 
7. 9. der frembden Cavalliers Hand⸗ Pferd. 5 
% Ein Trompeter. 


Chur. 
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9. Chur ⸗Pfaltz Landſchreibere der Ober⸗Aempter Heydel, 
berg vnd Altzey / als Herr Daniel Stephani, Herr Wilhelm Pabſt vnd 
eee zu Vmbſtatt Jacob Mum / welche fie gefuͤhret. 

10. Eine Compagnie Land⸗Bedienten von 80. Pferden. 

’ Chur⸗Pfaltz Landſchreiber des Ober⸗Ampts Neuſtatt / 
Georg e Hugo / vnd Außfauth daſelbſten Vlrich 
2 Heus. 

12. Ziveyte Compagnie Land⸗Bedienten von 70, Pferden. 

13. Chur⸗Pfaltz Jaͤgermeiſters 2. Hand⸗Pferd. 

14. Ziwvey Jaͤger mit Waldhoͤrnern. 

. Chur⸗Pfaltz Jaͤgermeiſter / Herr Philipps Ludwig 
von Venningen. 

16. Chur⸗Pfaltz Ober. Jäger „Bernhard Scheid. 

17. Eine Compagnie Jaͤger von 12. Gliedern / 4. vnd 4. 
in einem Glied / alle in gruͤnen Roͤcken mit ihren Buͤrſt⸗Buͤchſen. 

18. Chur⸗Pfaltz Hof⸗ Juncker vnd Windhetzer / Herr Eber⸗ 
hard Friederich von Venningen. 

19. Ein Trompeter. 

20. Der Rittmeiſter von der Heydelbergiſchen Statt 
Compagnie / Henrich Peter Fiſcher. 

21. Die Heydelberger Statt⸗ Compagnie zu Pferd / alle 
mit blawen Elcharpen vnd Schabracken. 

22. Deroſelben Leutenant David Niclas Galliardt. 

23. Zwey Hand⸗Pferd. 

24. Ein Trompeter. 

20. Chur⸗Pfaltz Majoren zu pferd⸗ Herrn Safes von Lei. 
ningen e Herr Johann Ludwig von Breda. 

26. Deſſelben Cornet / Herr Johann Adam Reinhard 
Benſen von Caltenbach. 

27. Gedachtes Herrn Grafen Compagnie zu Pferd. 

28. Ein Quartiermeister. 

29 Ein Hand⸗ pferd mit einem Diener. 

zo. Ein Trompeter. 

31. Capitain Leutenant bey des Chur⸗ Printzen Durchl. 
Leib⸗Comp Bao Herr Thomas Muͤller. 

32. Des Chur⸗Printzen Durchl. Leib Kompagnie zu Pferd. 

33. Ein Quartiermeiſter. 

| 34 Chur 
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34. Chur⸗Pfaltz Leib⸗Guarde Obriſt Leutenants/ Herrn 
Chriſtoph Cloos von Newenburg Diener vnd Hand⸗ Pferd. 
35. Ein Pauker in Chur⸗Pfaltz Livree. | 
36. Zwey Trompeter gleichfalls in Chur⸗Pfaltz Livrde. 
37. Chur⸗Pfaltz Leib⸗Guarde Obriſt⸗Leutenant / Herr 
N Cloos von Neuenburg. | 
a Chur⸗Pfaltz Leib⸗Guarde Cornet / Herr Carl Lud. 
wig ; Graf zu Sayn vnd Witgenſtein / mit dem reich⸗geſtick⸗ 
ten Eſtendart. 
39, Chur⸗Pfaltz Leib⸗Guarde zu Pferd / ut ſupra. 
40. Chur⸗Pfaltz We Egrot. 
41. Deroſelben Vnter⸗Leutenant Gafpar Gaup. 
42. Ein Nuſterſchreiber vnd Feldſcherer. 
43. Chur⸗Pfaltz Sattelknecht vnd Reutſchmidt. 
44. Shur⸗ Pfalz Reutknecht mit dero Hand Pferdten / 


ut ſupra. 


45. Noch ein Chur-Pfätsifcher Sattelknecht. 

46. Drey Graͤfl. Pages in Livree, 

47. Vierzehen Chur⸗Pfaͤltziſche Pages, in der Ordnung⸗ 
wie fie beit Außzug genennet worden 

48. Ein Fuͤrſtl. Oßnabruͤckiſcher Sattelknecht. 

49. Zehen Fuͤrſtl. Oßnabruͤckiſche Reutknecht vnd ſo oil 
Hand⸗Pferd mit koͤſtlich geſtickten Saͤtteln. 8 

50. Zehen Fuͤrſtl. Oßnabrückiſche Pages. 

51. Ein Trompeter. 

52. Chur⸗Pfaltz Bereuter / Adam Vlrich Oberantz 

53. Erſter Troup Grafen / Freyherren / „nee 
auch Studenten, ut ſupra. | 

54, Herr Vlrich von Swerin. 
55. Zweyter Troup gedachter Studenten. | 

56. Zwey Trompeter. 

7. Der beſchriebenen Adelichen Valillen und Leheuleute 
Laqueyen in Livre. | 
58 Herr Eberhard von der Leyen „des Nider⸗Nhein⸗ 
ſtroms Ritter⸗ Hauptmann / vnd Johann Wilhelm Zobel von 
Gibelſtatt / Obriſter / welche die Adeliche Valallen gefuͤhret. 


Jo. Chur⸗Pfaltz beſchriebene Vafallen vnd Adeliche Ober⸗ 
Beamp⸗ 
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Beampten in der Ordnung wie fie beym Außzug mit Namen ge⸗ 
nennet worden. | 

60. Zwey Trompeter in Chur⸗Pfaltz Livree, | 

61. Chur⸗Pfaltz Hof⸗Cavalliers Laqueyen in Livree. 

62. Chur⸗Pfaltz Geheimer⸗Regierungs⸗ vnd Kriegs ⸗Rath/ 
auch Hof⸗Marſchall / Herr Caſimir Henrich von vnd zu Stein 
Callenfelß / welcher die Hof⸗Cavalliers gefuͤhrt. | 

5 Herr Vollrad/ Herr zu Limpurg / deß Heil. Roͤm. Reichs 
Erbſchenck vnd ſemper- Frey mit dem Renn⸗Fahnen. 

64. Chur⸗Pfaltz Hof Cavalliers in der Ordnung wie 

beym Aufzug | | 

65. Drey Fuͤrſtl. Oßnabruͤckiſche Trompeter. 

Die Fuͤrſtl. Oßnabruͤckiſche Hof⸗Cavalliers 

vnd geheime Raͤthe / Als: 

66. Herr Johann von Hun / Ihrer Fuͤrſt. Durchl von Oßna⸗ 
bruͤck Vice Stallmeiſter / Herr Georg Friederich von Aſchenberg / 
Fuͤrſtl. Oßnabruͤckiſchen Lieutenant / Herr Chriſtoph von Buſche. 
67. Herr Frantz Wilhelm von Droſten / Hauptmann / Monſ. 

von Schwartzen / Monſ. de Bragelone. | 
68. Monſ. de Fuzellier, Herr Johann Chriſtoph von Luͤ⸗ 
tzenburg / Herr Aſcher Chriſtoph von Marenholtz. 

69. Herr Hartmann Ludwig von Wangenheim / Fuͤrſtl. 
Oßnabruͤck. Jaͤgermeiſter / Monſ. le Chevallier Sandys, Ihrer 
Durchl. der Frau Herkogin Hofmeiſter / Monſ. le Baron de 
Mercy. En 
| 95. Herr Frantz Ernſt / Frey vnd Edler Herr von Platen, 
Fuͤrftl. Oßnabruͤck. auch Braunſchweig. Luͤneburgiſcher Geheimer 
vnd Cammer⸗Nath / auch Hof⸗Marſchall / Herr Georg Chriſtoph 
von Hammerſtein / Fuͤrſtl. Oßnabruͤck. auch Braunſchweig. Luͤ⸗ 
neburg. geheimer Rath vnd Cammer⸗Prælident. | 

71. Drey Trompeter. 

72. Zwoͤlff Graͤfliche Laqueyen in Livrée. 

73. Die beſchriebene Grafen vnd Herren in der Ordnung 
wie beym Außzug. | 

74 Herr Johann Philipps von Bettendorff / Chur⸗Pfaltz 
Rath vnd Staͤbler mit der malsıv- Silber uͤberguldten Scheiden 
deß Chur⸗Schwerts. 

G 75. Ein 
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75. Ein Chur pfaͤltziſcher Hof Paucker. 
76. Acht Chur⸗Pfaͤltziſche Hof Trompeter. 
77. Ein Fuͤrſtl.Oßnab. Hof, Paucker mit ſilbernen Pauke 
78. Acht Fuͤrſtl. Oßnabruͤck. Trompeter nut ſilbern Trom⸗ 
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er Chur⸗Pfaltz Ober⸗Marſchall geheimer Rath vnd 
Burggraf deß Ober⸗Ampts Altzey Herr Chriſtian / Graf zu 
Sayn vnd Witgenſtein / Herr zu Homburg / welcher das bloſſe 
Chur⸗Schwert gefuͤhrt / auß vrſachen ut ſupra. 
| 80. 12. Chur⸗Pfaͤltz vnd 8. Fuͤrſtl. Oßnabruͤck.Laqueyen. 
sl. Deß Chur, Printzen Fürſtl. Durchl. auff Dero 
rechten deß Herrn Biſchoffen zu Oßnabruͤck Fuͤrſtl. 
Durchl. / als welcher die Koͤnigl. Majeſtaͤt zu Dennemarck / 
Norwegen / wie auch der Herren Hertzogen zu Braunſchweig 
Luͤneburg / ꝛc. Fuͤrſtl. Durchl. Durchl. repræſentitet-/ auff der 
lincken aber deß Pfaltzgrafen Churfuͤrſtl. Durchl./geritten⸗ 
zwiſchen 12. Schweitzer⸗Trabanten / vnd einem Wachtmeiſter. 
82. Deß Chur⸗Printzen Fuͤrſtl. Durchl. Stallmeiſter 
Monf. Ferdinand de Pireville , deß Herrn Biſchoffen zu 
Oßnabruͤck Fuͤrſtl. Durchl. Stallmeiſter Herr Chriſtian Friederich 
von Harling / Chur⸗Pfaltz geheimer Rath vnd Ober⸗Stallmeiſter 
Herr jacques de Bechevel, Sieur de la Motte, vnd Chur⸗ 
Pfaltz Kämmerer vnd Stallmeiſter Herr Philipps Sigismund 
von Frieſenhauſen. 

83. 8. der Koͤnigl. Dänifchen princefſi n Hoheit Laqueyen / 
in rothen mit filber vnd ſeidenen Schnuͤren verbremten Cafaquen, 
vnd Hoſen mit Perle⸗Farben Struͤmpffen / wobey die Waͤmbſer von 
weiſſem Brocard geweſen / auch gelben / blauen vnd weiſen Feder⸗ 
buͤſchen auff den Huͤten. 

84 Der Königl. Princeſſin zu Dennemarck / Norwe⸗ 
gen Hoheit oben allein / vnd der Ehurfuͤrſtl. Princeſſin zu 
Pfaltz Fuͤrſtl. Drl. gegen⸗uͤber hinderſich / in hoͤchſtgedachter Ihrer 
Koͤn. Hoheit Braut⸗Caroſſe, welche durchauß uͤberguͤlt / inwendig 
mit Gold vnd Silbernem Brocard uͤberzogen / vnd mit 6. Schim⸗ 


meln beſpannet geweſen / wobey Kutſcher vnd Vorreuter in vorge⸗ 
melo tek 
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meldter Livre vnd Federbuͤſchen auff den Huͤten / vnd wurde von 
12. Chur⸗Pfaͤltz ziſchen Schweitzer⸗Trabanten / vnd einem Wacht⸗ 
meiſter begleitet. 

85. Mehr⸗hoͤchſtgedachter Ihrer Koͤnigl. Hoheit Hofmeiſter 
Herr Gregorius von Ratelaw / vnd Dero Kämmerer Herr Chri⸗ 
ſtoph Ludolf: von Hammerſtein. 

86. 4. der Königl. Princefsin Hoheit Pages, gleichfalls 
in rothen mit filber vnd ſeidenen Schnuͤren reich verbremten Ca- 
ſaquen, welche mit Silberſtuͤck / wie auch das Wammes 
‚gefüttert geweſen 7 vnd langen Perlefarben ſeidenen Struͤmpf⸗ 
fen / 92155 weiſſen Federbuͤſchen auff den Huͤten. 

f 4. deß Fuͤrſtl. Oßnabruͤck. Leib⸗Guarde Rittmeiſters 
Hand- Pferd 5 

in Dek Fuͤrſt. Oß nabruͤck Leib⸗Guarde Rittmeister Herr 
Bernhard Johann von Henderfon, 

89. Die Fuͤrſtl. Oßnabruͤck. Leib⸗Guarde zu Pferd. 

90. Cornet von gedachter Leib-Guarde Hans Wilhelm 
von Brandſtem. 

91. Derſelben Lieutenant Johann von Buſchen. 

92. Ein Quartiermeiſter. 

93 Der Koͤnigl. Prince ſsin Leib Kutſch leer. 

94. Deß Chur⸗Printzen Durchl. Staat, Kutſch leer. 

95. 8. der beyden Koͤnigl. Daͤhniſchen Herren Commiſſa⸗ 
rien Laqueyen in Livre. 

96. Deß Herrn Bifchoffen zu Oßnabruͤck Fuͤrſtl. Durchl. 
Staat⸗Kutſch / worinnen die beyde Koͤnigl. Herren Commiſ⸗ 
farıı geſeſſen. 

97. I. Königl. Daͤhniſche Einſpaͤnnier. | 

98. Der Hertzogin von Oßnabruͤck Fuͤrſtl. Durchl. galb⸗ 
Kutſch / worinnen Ihre Hoch Graͤfl Gn, die Frau Rau⸗Graͤfin/ 
die Frau Rhein Graͤfin zu Kyrn / vnd Frau Gräfin zu Leiningen 
Heddesheim geſeſſen. 

99. Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl Staats Kutſch / worinnen 
das Fraͤulein Rhein⸗Graͤfin / vnd Fraͤulein Graͤfin zu Leiningen 

e 
l um. Der Churfürſtl. Princefsin Leib Kutſch/ * 
oͤnigl. 
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Koͤnigl. Princeſsin Hofmeiſterin Frau Margaretha von 
Schwartzen / geborne von Hues ; Frau Chriſtina / geborne 
von Lutzau / deß König, Commiſſarlii Herrn Reichs⸗Mar⸗ 
ſchallen von Coͤrbitz Eheliebſte / Frau Mar ſchallin à melia von 
Landas, geborne von Hammerſtein / vnd Ihrer Fuͤrftl. Durchl. 
der Chur⸗brinceſsin Hofmeiſterin Jungfer Vrſula Maria Kol⸗ 
bin von Wartenberg geſeſſen. 

101. Noch eine der Koͤnigl. Prin ceſsin Hoheit Kutſch wo⸗ 
rinn Frau von Ratelaw / geborne von Gerßdorff 7 Ihrer Ho⸗ 
heit der Koͤnigl. Princefsin Herrn Hofmeiſters Eheliebſte / vnd 
Frau Judith von Sandys , geborne von Koppel / der Frau 
Hertzogin von Oßnabruͤck Fuͤrſtl. Durchl. Herrn Hofmeiſters Ehe⸗ 
liebſte geſeſſen. 

102. Widerumb eine der Koͤnigl. Princeſsin Kutſch / in 
welcher Deroſelben Adeliches Frauenzimmer geſeſſen / als Anna 
Eliſabeth von Hardenberg / Eammer⸗Jungfer / Jungfer Juliana 
Eliſabeth von Oſten / Jungfer Eva Lißbeth von Wolzogen / vnd 
Jungfer Eva Maria von Leſchbrand geſeſſen. 

105. vnd 104. Zwey def Herrn Biſchoffen von Oßnabruͤck Fuͤrſtl. 
Durchl. Kutſchen / in welchen der Hertzogin von Oßnabruͤck Fuͤrſtl. 
Drl. Adeliches Frauenzimmer geſeſſen / als Jungfer Anna Cathari⸗ 
na von Alefeld, Jungfer Klara Eliſabeth von Meſebuch vnd 
Jungfer Anna Sybilla von Henderſon. 

105, Ein der Churfuͤrſtl.Princeſsin Kutſch / in welcher Der⸗ 
ſelben Adeliches Frauenzimmer geſeſſen / ut ſupra beym Außzug. 
1056. Der beyden Koͤnigl. Herren Commiſſarien 2. Kut⸗ 
ſchen / in welchen der Frau Graͤfinen Adeliches Frauenzimmer 
gefeſſen / ut ſupra. 

107. Chur⸗Pfaltz Leib⸗Kutſch⸗ in welcher die Chur Pfaͤltz 
vnd Chur⸗Saͤchſiſche Alleſſores am Keyſerl. Cammer⸗Gericht 
zu Speyer/wie auch Chur⸗Pfaltz geheime Raͤthe geſeſſen / ut lupra. 

188. Ihrer Durchl. deß Chur⸗Printzen Leib⸗Kutſch / in wel⸗ 
cher Chur⸗Pfaltz Geheime vnd Regierungs⸗Raͤth geſeſſen / ut ſupra. 

109. Noch ein Chur⸗Pfaͤltz. Kutſch / in welcher das Ade⸗ 
liche Statt⸗Frauenzimmer / vnd hohe Offierers / Waber vnd 
Toͤchter geſeſſen / ut ſupra. 

110, Acht fo wol Chunr-Dfälß: als Graͤfliche / vnd 1 

flrem⸗ 
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frembden Cavalliers mit Sechs Pferdten beſpanten Kutſchen. 

ul. Ein Trompeter. 

12. Herr Carl Friederich von Helmſtaͤtt / Rittmeiſter 
uͤber die Moßbacher Compagnie. 7 | 

ı3. Die Moßbacher Ampt⸗Compagnie zu Pferde / wel⸗ 
che den Einzug beſchloſſen. | | 

Als die Koͤnigl. Princeſſin an dem vorderſten Schlagbaum 
vor der Neckerbrücken / allwo ein Ehrſamer Rath der Chur 
fuͤrſtl. Reſidentz⸗Statt Heydelberg die erſte Ehren⸗Pfort auffge⸗ 
richtet hatte / welche bon Epheu vnd grünem Laubwerck kuͤnſt⸗ 
lich umbflochten / auch mit anhangenden Citronen / Pomme⸗ 
rantzen vnd anderen in der Pfaltz wachſenden Baum⸗Fruͤchten be 
henckt vnd außgezieret geweſen / wie das beygehende Kupffer 
Num. III. ſattſamlich außweiſet / angelangt / empfinge Sie 
daſelbſt Chur⸗Pfaltz Hofgerichts⸗Rath vnd Statt ⸗Schultheiß / 
Herr Lorentz Beck / beyder Rechten Licentiat, im Namen 


deß gantzen Raths vnd der Burgerſchafft / mit nachfolgender 


kurtzen Oration, 


Diurchleuchtigſte gnaͤdigſte Princefsin. 
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Wieelche von der Koͤnigl. Princeflin Hoheit Hofmeiſtern Hera 
Gregorio von Katlau fuͤrtzlich beantwortet worden. 

Die gantze Necker Brück / wie auch alle Gaſſen durch die 
Statt / den groſſen Fahrweg hinauff / wordurch der Einzug 
geſchehen / waren biß auff das Schloß auff beyden ſeiten 
der Haͤuſer mit gruͤnen Mayen beſtecket; Von dem innern 
Thor der Necker⸗Bruͤcken ſtunde die Burgerſchafft wol⸗mondirt, 
beyderſeits den Gaſſen von dem Bruͤcken⸗Thor an / biß auff 
den Narckt gegen dem Rat⸗Hauß / allwo die zwey 
uͤberige Compagnien geſtellt waren / in Gewehr / am Ende des 
Marckts zum Eingang der obern Straſſen ward die zweyte Ehren⸗ 
Pfort von Schultheiß / Burgermeiſtern vnd Rath der Statt 
Heydelberg auffgericht / welche auff die Art / gleich es auß 
beygehendem Schemate Num. IV, zu ſehen iſt / auffgebawet 
geweſen; Allhie wurde nur eine Mulic von Zincken vnd Po⸗ 
ſaunen im durchfahren gehoͤret. n * 

Nach dieſem kam die Koͤnigl. Princeſsin bey dem von einer 
Loͤbl. Univerſitaͤt auffgerichtetem Arcu Triumphali an / wel⸗ 
cher etwas groͤſſer als der vorige / vnd mit vnterſchiedlichen Bil⸗ 
dern vnd artigen Emblematibus gezicket geweſen / wie beyligen⸗ 
der Abriß Num. V. außweiſet. SR 
Allhier wurde ebenfalls eine liebliche Inftrumental-Mufic 
gehoͤret / vnd gratulirte der Koͤnigl. Princeſsin Hoheit der 
Herr Carl Ludwig / Graf zu Ifenburg vnd Budingen / als ſel⸗ 
biger zeit Rector Magnificentifsimus zwiſchen den zweyen der 
Univerfität vhralten filbernen Sceptern, im Nahmen des Sena- 
tus Academici, welcher auff einem darzu erbawten / vnd mit 
rothem Duch uͤberzogenen erhoͤheten Geruͤſt zugegen war / mit 
einer kurtzen Rede / welche in einer Gluͤckwuͤnſchung zu der nun⸗ 
mehr vollbrachten Reiß vnd froͤlichen Ankunfft beſtunde / mit an⸗ 
gehenckter vnterthaͤnigſten Bitt / daß Ihre Koͤnigl. Hoheit Ihr 
dieſe alte vnd durch die Welt beruͤhmte Univerſitaͤt allzeit in Gna⸗ 
den wolten laſſen befohlen ſeyn / welche ebenfalls von der Koͤn. 
Princeſsin Hoheit Hofmeiſtern Herrn Gregorio von Ratlau 
beantwortet / auch der Einzug weiter darauff durch die Statt / 
den Graben vnd groſſen Schloßberg hinauff vollfuͤhret worden. 

Mitten im Vorhof des Fhurfuͤrſtl. Reſidentz⸗Schloſſes 
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ſtunde widerumb ein groſſer Arcus Triumphalis, welcher billich 
fo wohl wegen feiner Schoͤuheit / artigen Invention vnd Koſtbar⸗ 
keit / auch darauff gemahlten Lateiniſchen Carminum vnd Em- 
blematum, die Haupt⸗Pforten genennet werden kan / wie 
auß beygefuͤgtem Kupffer Num. VI. zu erſehen. 

Allhie wurde / weilen man der Koͤnigl. Princeſsin Hoheit 
wegen des heran / nahenden Abends wicht länger auffhalten doͤrff⸗ 
te /gleichfalls nur eine Muſic von Zincken vnd Poſaunen gehoͤret / 
vnd alſo durch die Einfahrt in das Churfuͤrſtl. Palatium der 
Einzug glücklich geendiger. 5 

Des Chur⸗Printzens Fuͤrſtl. Durchl. / wie auch des Herꝛn 
Biſchoffen von Oßnabruͤck Fuͤrſtl. Durchl. vnd des Pfaltzgrafen 
Churfuͤrſtl. Durchl./ nachdem Sie von den Pferdten abgeſeſſen / 
empfingen der Koͤnigl. Prince ſsin Hoheit / wie auch Churfuͤrſtl. 
Princeſsin Durchk an der Braut⸗Caroſſe vnten am Eingang 
des newen Baus / vnd wurde der Koͤnigl. Princeſsin Hoheit 
von Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. / der Churfuͤrſtl. Princeſsin 
Durchl. aber von des Herrn Hertzogs von Oßnabruͤck Fuͤrſtl. 
Durchl. in die der Koͤnigl. Princeſsin Hoheit verordnete Aparte- 
ments begleitet / welcher alles überige anweſende Graͤfliche vnd 
Adeliche Frawenzimmer gefolget. . | 

Worauff dann die dritte Salve an allen Orten geſchoſſen / 
auch die Stuͤck umb das Churfuͤrſtl. Reſidentz⸗ Schloß geloͤſet / 
vnd durch die in der Statt in den Armis ſtehende Burgerſchafft 
mit vnzehlichen Frewden⸗Schuͤſſen der Tag geendet worden / auch 
ſelbigen Abend / weilen die Chur: vnd Fuͤrſtl Perſonen in ihren 
Gemächem a parte geſpeiſet / weiter nichts mehr vorgegangen Wache 
folgenden Mitwoch den 20. Sept. wurde gleichfalls zu Mittag keine 
offene Tafel gehalten / weilen man mit Außruͤſtung zu der bevorſte⸗ 
henden Copulation beſchaͤfftiget war / vnd wurde ſolche ſelbigen 
Abend gegen 10. Vhr in nachfolgender Ordnung verrichtet: t 

Der Ort / wo dieſe Hoch⸗Fuͤrſtl. Copulation geſchehen war ein 
groſſer / mit 4. Schönen ſteinern Pfeilern gezierter Saal / der Koͤnigs⸗ 
Saal genant / welcher in die laͤng 136. Schu / in die breite aber 60. vnd 
in die höhe 27. Schu / ohne dieErcker / vnd durchauß mit groſſen Qua⸗ 
derſteinen geplaſtert / auch auff der rechten Hand gegen der Statt zu 
ohngefehr 2. Schuh hoch erhoͤhet geweſen, Dieſer Abſatz / wie 99 
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der obere Boden war mit rothem Bay uͤberzogen / die 
andere ſeiten der Wand aber mit Tapetten außgezieret / der uͤbe⸗ 
rige theil des obern Bodens des Saals / war mit grünem Laub⸗ 
werck umbflochten; In der mitten dieſes Abſatzes ſtunde auff 
einem Tuͤrckiſchen Teppich der Tiſch / welcher mit einer Violen⸗ 
braunen Sammeten / mit Gold vnd Silber reich⸗geſtickten De⸗ 
cken / bedecket / auch daruͤber ein Himmel von rothem Atlaß 
mit dem Chur ⸗Pfaͤltziſchen Wappen / vnd allerhand guͤldenen 
Bluhmwerck eingeweben / auffgehencket geweſen 5 Vor 
gedachtem Tiſch / auff welches beyden ſeyten 2. groſſe Malsiv- 
ſilberne Guetidons mit ſilbernen Leuchtern von getriebener Arbeit / 
vnd weiſſen Wachslichtern beſtecket / geſtanden / waren zwey von ro⸗ 
them Bay uͤberzogene Scabellen geſetzet / worauff zwey von reich 
erhabenem guͤldenen Stuͤck / vnd mit Gold vnd Silber geſtickte 
Kuͤſſen gelegen 5 Vor der Koͤnigl. Princeſsin Hoheit / vnd Chur 
fuͤrſtl. Princeſsin Durchl. / wie auch des Chur⸗Printzen Her 
Biſchoffen zu Oßnabruͤck Fuͤrſtl. Durchl. Durchl. / vnd Ihre 
Churfuͤrſtl. Durchl / waren rothe ſammete Seſſel mit Gold vnd 
ſilbernen Fraͤntzen / geſtellet / wie auch zu beyden ſeiten uͤber 
hoͤchſtgedachte Koͤnigl. Chur: vnd Fuͤrſtl. Perſonen von gebluͤmel⸗ 
tem rothem Sammet Himmel auffgehenckt; In die Quer vor 
offtgedachtem Abſatz waren 4. groſſe Chriſtalline mit weiſſen 
Wachslichtern beſteckte Leuchter / wie dann auch der gantze Saal 
mit menge der Lichter anzuſehen geweſen 5 Der übrige Theil des 
Saals war vor die Zuſchawer zugerichtet. eee 
Ig jetzt⸗ beſchriebenen Koͤnigs⸗Saal nun wurden deß Chur⸗ 
Printzen Fuͤrſtl. Durchl. auß Ihrer Churfuͤrſtl. Durch: Gemach 
abgeholet / durch deroſelben Anticamera, ordinati Eß/vnd Ritter⸗ 
Saal durch den groſſen Saal / uͤber die durch den Schloß ⸗Hof auff⸗ 
gerichtete vnd mit rothem Bay uͤberzogene hoͤltzerne Bruͤcke in den 
Koͤnigs⸗Saal gefuͤhrt / vnd giengen hoͤchſtgedachte Fuͤrſtl. Orl vor. 

1. Die Chur⸗Pfaͤltziſche Trompeter vnd Paucker / welche 
allezeit geblaſen / biß die Proceſsion in den Saal eingegangen. 

2. Zwey Churfuͤrſtl. Laqueyen / fo weiſſe Facklen 
getragen. . 3 en 

3. Chur⸗Pfaltz Fauth des Ober⸗Ampts Bretheim / Herr 
ee Burckhart von Dallwig / mit einem Stab als Mara 

0 
4. Der 
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4. Der halbe theil von den anweſenden frembden vnd Hof⸗ 
Cavalliers, auch beſchriebenen Adelichen Bedienten vnd Ober⸗ 
Beampten. 

Sechs von den anweſenden vnd beſchriebenen Hn. Grafen / als: 
I. Herr Otto Wilhelm / Graf zu Koͤnigsmarck / Obriſter / 
vnd Herr Carl Ludwig / Graf zu Nſenburg vnd Budingen. 

2. Herr Wolff Dieterich / Graf vnd Herr zu Caſtel / vnd Herr 
Wilhelm Graf zu Solms / Herr zu Muͤntzenberg / Wildenfels 
vnd Sonnenwald / Obriſter. | 

3. Herr Carl Ludwig / Rawgraf/ vnd Herr Friederich Kaftı 
mir / Graf zu Hanau / Rheineck vnd Zweybruͤcken / ic. ehe 
wolff vornehme Cavalliers „ welche weiſſe wachſene 
Fackeln mit taffeten Binden von blar vnd weiſſer Farb umbun⸗ 
den / getragen / als: . | 
„. Herr Ernſt Ludwig von Hunolſtein / vnd Herr Cop⸗ 

ſtein zu Mandel. ie | 

2. Herr Chriſtoph Albrecht von Wolmershauſen / vnd 
Herr Wolff Friederich Eckbrecht von Tuͤrckheim. | 

3. Herr Johann Adam von Schmidberg / vnd Herr Cafi 

mir von Rathſamhauſen. | | 

44. Herr Frantz Chriſtoph von Wangen / vnd Herr Otto 
Rudolph Raw von Holtzhauen. 

5. Herr Lucas Sigel Rittmeiſter / ond Herr Philipps Lud⸗ 
wig von Franckenſtein. 

6. Herr Johann Riedeſel von Eyſenbach / vnd Herr Frie⸗ 
derich Wolff von Fleckenſtein. | 

7. Chur⸗Pfaltz Geheimer-Regierungsond Kriegs⸗Rath / 

auch Hof⸗Marſchall / Herr Henrich Caſimir von vnd zu Stein. 
Callenfelß mit dem Stab. air 

8. Dep Ehur-Pringen Fuͤrſtl. Durchl. von 
des Pfaltzgrafen Churfuͤrſtl. Durchl. gefuhrt / zwiſchen 
12. Schweitzer⸗Trabanten vnd einem Wachtmeiſter. 

9. Chur⸗Pfaltz Rath vnd Staͤbler / Herr Johann Phi⸗ 
lipps von Bettendorff / vnd Chur⸗Pfaltz Leib⸗Guarde Obriſt⸗ 
Leutenant Herr Chriſtoph Cloos von Newenburg. | 

ı Des Chur ⸗Printzen Fuͤrſtl. Durchl. Kämmerer vnd 
Cornet von Dero eee Pferdt / Herr a 
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Philipps von Adelsheim / vnd Chur ⸗Pfaltz Kämmerer vnd 
Capitain uͤber eine Compagnie zu Fuß / Herr Johann Georg 
von Tondorff. 

Als dieſe des Chur⸗Printzen Fuͤrſtl. Durchl. proceſſion 
in dem offt⸗gedachten Koͤnigs⸗Saal angelangt / wurde der Koͤ⸗ 
nigl. Princeſsin Hoheit abgeholt / vnd auß Dero Gemach die 
Stige / fo in das vnterſte Stockwerck des Engliſchen Baws 
geht hinunter / dann durch den newen in den Friederichs⸗Baw / 
vor Chur⸗Pfaltz Gemaͤcher vorbey / folgends durch Dero Antı= 
camera, ordinari Eß- vnd Ritter in den groſſen Saal / durch 
denſelben die Stiege hinunter / über obgedachte mit rothem Bay 
überzogene Brück gleichfalls gefuhrt / in nachfolgender Procefsion. 
I. Des Biſchoffs von Oßnabruͤck Fuͤrſtl. Durchl. Trom⸗ 
peter vnd Paucker / welche ebenfalls allezeit geblaſen / biß die 
gantze Proceſsion in den Saal eingegangen geweſen 

2. Zwey Churfuͤrſtl. Naaueyen welche weiſſe Fackeln 
getragen. 

Chur⸗ Pfaltz Rath vnd Hauß⸗Hofmeiſter / Herr Abra⸗ 
bam 2 Wolffgang von Bonn mit dem Stab. 

4. Der andere halbe Theil obgedachter frembden vnd Hofa 
Cavalliers, auch Adelichen Bedienten vnd Ober⸗Beampten. 

Sechs von den anweſenden vnd beſchriebenen Hn. Grafen /als : 
h. Herr Carl Ludwig / Graf zu Sintzendorff / ie. vnd Herr 
Philipps Albrecht / Herr zu Limpurg / des Heil. Rom Reichs Erb⸗ 
Schenck vnd Semper frey. 

6. Herr Georg Ludwig / Graf zu Erbach / vnd Herr zu Breu⸗ 
berg / vnd Herr Johann Caſimir / Graf zu Leiningen vnd Dachs⸗ 
burg / Herr zu Aſpermont. 

7. Herr Georg Friederich Wild vnd Rheingraf zu Kyrn / vnd 
Herr Ferdinand Carl / Graf zu Loͤwenſtein Wertheim / ꝛc. 

Andere zwoͤlff vornehme Ca valliers, ſo weiſſe Facklen von taf⸗ 
fenden Binden von roth vnd gelber Farb vmbunden / getragen / als: 

8. Herr Johann Adolph von Carben / vnd Herr Johann 
Adam Schmidberg von Steinfeld. 

9. Herr Wolff von Sponheim / vnd Herr Carl Valentin 
von Helmſtaͤtt. 

10. Herr Johann Georg von Hunolſtein/ vnd Herr Johann 
Ernſt Großſchlag von Diepurg. 

. Herr 
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n. Herr Johann Reinhard von Gemmingen / vnd Herr 
Johann Adam Walbrun von Ernſthofen. 1 

12. Herr Frantz Gernand Vlner von Weinheim / vnd Herr Nein 
hard Wallbrun von Partenheim. ent 11 
2. Herr Joh. Georg von der Hauben / vnd Herr Georg Sric 
derich von Rodenſtein. 7 

13. Die beyde Koͤnigl. Daͤniſche Herren Commiſſarii. 

14. Chur⸗Pfaltz Geheimer Rath vnd Burggraf zu Altzen / 
Herr Chriſtian Graf zu Sayn vnd Witgenſtein / Herr zu Hom⸗ 
burg ꝛc. mit dem Stab. 105 

15. Der Koͤnigl. Princeſſin Hoheit von deß Herrn 
Biſchoffen zu Oßnabruͤck Fuͤrſtl. Durchl. (als welcher 
Ihr Kon Majeſt. in Dennemarck Norwegen ꝛc. wie auch der Herren 
Hertzogen zu Braunſchweig vnd Lüneburg Fuͤrſtl. Durchl. Durchl. 
Stell vertretten) gefuͤhret / vnter einem Himmel von 4. Ca- 
valliers, als Chur⸗Pfaltz Regierungs⸗Rath vnd Ober⸗Ampt⸗ 
mann zu Germersheim / Herr Johann Niclas von Helmſtaͤtt / 
Chur⸗Pfaltz Rath vnd Ober⸗Amptmann zu Oppenheim / Herr 
Robert Rocky oodt de Staningfieldt, vnd Chur-Pfaltz bee⸗ 
den Caͤmmerern / Herr Ludwig Faſimir von Bernſtein / vnd 
Herrn Conſtantin Victorn Freyherrn von Weltz / getragen / 
zwiſchen 12. Schweitzer Trabanten vnd einem Wachtmeiſter. 

16. Vier Graͤfliche Fraͤulein / als Fraͤulein Carolina 
Naugraͤfin / Fraͤulein Friderica Wild⸗ vnd Rheingraͤfin / Sram 
lein Johanna Polixena zu Leiningen / vnd Fraͤulein Eleonora 
Sabina von Solms/welche der Koͤnigl. Princeſsin den Schweiff 
nachgetragen. 3 2 zz 

17. Der Churfuͤrſtl. Princeſſin Durchl. von Herrn 
Wolff Dieterichen Grafen zu Caſtel gefuͤhrt / welcher Schweiff von 
dero beyden Adelichen Jungfern / als Jungfer Amelia von Lan⸗ 
das vnd Jungfer Louiſa Lopetz de Villa Nova getragen 
worden. l 

18. Der Sram Ramgräfin Hoch⸗Graͤfl. Gnaden / von 
Chur⸗Pfaltz Extraordinari- Caͤmmerern vnd deroſelben Hofmet⸗ 
ſtern Herrn Ferdinand d'Origni von Cormont geführet, 

10. Der Sram Rheingraͤfin Graͤfl. Gnaden von Herrn 
Friederich von Kellenbach gefuͤhret. 8 

20. Der 
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20. Der Sram Gräfin von Leiningen Heddesheim Graͤfl. 
Gnaden von Herrn Friederich Schuͤtz von Holtzhauſen gefuͤhrt / 
vnd iſt jetzt⸗ gedachten Graͤfinnen der Schweiff von Ihren Pagen 
nachgetragen worden. 0 450 ee A 
21. Der Koͤnigl. Princeſsin Hofmeiſterin / Fraw Mar⸗ 
garetha von Schwartzen / mit der Frau Reichs⸗Marſchallin 
von Coͤrbitz / vnd der Koͤnigl. Princeſsin Adelichem Hof⸗ 
Frauenzimmer. eee e i 

22. Der Hertzogin von Oßnabruͤck Fuͤrſtl. Durchl. Hof⸗ 
meifterin / Fraw Auna Catharina von Harling / gebohrne von 
Vffelen / mit Deroſelben Adelichem Frawenzimmer. 

23. Der Churfuͤrſtl. Princeſsin Hofmeiſterin / Jungfer 
Vrſula Maria Kolb von Wartenberg / mit Deroſelben Adeli⸗ 
chem Frawenzimm rt. re 

24. Der Frauen Graͤfinnen Adeliches Frauenzimmer. 

25. Der Geheimen Raͤthe vnd Hof⸗Officierer Weiber / 
vnd dem Adelichen Frawenzimmer auß der Statt. | 

Als nun in gemeldter Ordnung die beyderſeits Proceſsion 
in den Saal eingegangen / vnd die Trompeter vnd Paucker 
auffgehoͤret / nahm jedermann feine ihm verordnete Sefsion auff 
offtgedachtem erhabenen / vnd mit rothem Tuch bekleideten Ab⸗ 
ſatz / vnd wurde immittelſt / von denen auff der lincken hand des 
Koͤnigs⸗Saals auff einem darzu verfertigten hoͤltzernen Geruͤſt 
ſtehenden Muſicanten, eine Mufic von Zincken vnd Poſau⸗ 
nen gehalten. Des Chur⸗Printzen Durchl. ſaſſe auff der lincken 
Hand / vnter dem End des groſſen Himmels / welcher uͤber 
den Tiſch gehenckt geweſen / uͤberzwerch das Geſicht gegen der 
Koͤnigl. Princeſsin zu / welche gleichfalls vnter dem andern 
End auff der rechten Hand des gemeldten Himmels / das Ge 
ſicht gleichmaͤſſig gegen des Chur⸗Printzen Durchl. wendent / ge⸗ 
ſetzet würde 5 Hinder der Koͤnigl. Princeſsin ſaſſe die Chur⸗ 
fuͤrſtl. Princeſsin, auch vnter einem abſonderlichen Himmel vnd 
Teppich / wie auch hinder des Chur⸗Printzen Durchl. des Herrn 
Biſchoffen von Oßnabruͤck Fuͤrſtl. vnd des Pfaltzarafen Chur⸗ 
fuͤrſtl. Durchl. Durchl. / auch auff Teppichen vnter einem Hin 
mel / neben welche beyde die Koͤnigl Herren Commiſſarii, doch 
in Diſtantz etwas zuruͤck auff Stühlen geſetzet worden; Ai 

er 


wer nicht recht thut / iſt nicht auß Kor : Auch nicht 


re 


der der Churfuͤrſtl. Princeßin Durchl. ſaſſen die Frawen Gr& 
finnen vnd Hofmeiſterinnen auff Stuͤhlen / hinder welchen das 


Adeliche Hof- vnd Statt⸗Frawenzimmer auff roth bekleideten 
Baͤucken ſaſſe; Hinder den Chur⸗ vnd Fuͤrſtl. Perſonen ſtunden im. 
mediatè die Grafen / Herren vnd vornehme Officierer / auch 
die von Adel / welche die Auffwartung hatten. Die 24. Ca- 
valliers ſtunden mit den Fackeln in einem Creys oder halben 
Mond halb auff der Könige. Princeflin Hoheit / vnd halb auff 
deß Chur⸗Printzen Fuͤrſtl. Durchl ſeiten / die übrige Hof Ca- 
valliers, auch Adeliche beſchriebene Vafallen vnd Ober⸗Beamp⸗ 
ten blieben in der mitten deß Saals vnden an dem Abſatz ſte⸗ 
hen; Auff welcher beyden ſeiten die Reuter⸗Leib⸗Guarde, vnd 
Schweitzer⸗Traͤbanten rangirt geweſen. Vor die andere Chur 
fuͤrſtl. Bediente / vnd anweſende frembde vnd zuſchauer war in 


den Muficanten gehalten? Auff welche Chur⸗Pfaltz Kirchen, 
Nath / vnd Primarius Theologi& Profeflot, Herr Joh. Ludwig 
Fabritius, SS. Theol. Doctor, vnd Ephorus Collegii Sa- 
pientiæ hervor getretten / vnd hinder dem Tiſch ſtehend / eine 
kurtze Oration vnd Ermahnung in nachfolgender form gehalten: 


Beruffene vnd Außerwehlte Gottes 
E haben nicht allein die Weiſen vnter den Heyden / ſondern 
auch der Hetden Apoſtel ſelbſt / der ihre Weißheit ſonſten 
vor eine Thorheit gehalten / als eine vngezweiffelte vnd allgemem⸗ 
bekande Warheit angenommen / daß alle Menſchen Goͤtt⸗ 
liches Geſchlechtes ſeyen. Zwar nicht / daß fie alle auff 
die Art / wie Johannes zu reden pflegt / auß Gott gebo⸗ 
ren ſeyen Dann in dieſem Verſtand / wie er felber lehret / 


daher 
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daher allein / weil alle Menſchen von Gott erſchaffen worden 
Dann auff dieſe weiſe auch alle vnvernuͤnfftige vnd lebloſe Crea⸗ 
turen von Gottes Stamm vnd Geſchlechte waͤren / da doch eben 
darumb / weil wir Goͤttliches Geſchlechtes ſeyn / wir 
nicht meynen ſollen / daß die Gottheit guͤldenen / ſilber⸗ 
nen / oder ſteinernen Bildern gleich ſeye. Beſondern 
es iſt der HMenſch vnter allen ſichtbaren Geſchoͤpffen allein von 
Gottes Geſchlecht / weil er allein einen ſolchen Geiſt hat / der 
der Goͤttlichen Natur theilhafftig / vnd ihro durch die 
Erkaudnus vnd Liebe gleichfoͤrmig werden kan. Alle andere 
Ding ſeynd wol Gottes Geſchoͤpff / aber nicht fein Geſchlecht⸗ 
Er iſt ihr Werckmeiſter / aber nicht ihr Vatter. 

2. Nun haͤtte zwar GOtt der HErr diß ſein Geſchlecht 
durch fernere Erſchaffung vor dem Vntergang erhalten / vnd im⸗ 
merhin erneuern koͤnnen; Er konte gleich wie den erſten alſo 
auch alle folgende Menſchen auß einem Erdenkloß erſchaffen / ja 
auß nichts hervor ruffen. / vnd ihnen einen lebendigen Athem 
einblaen; Es hat ihm aber gefallen / es alſo zu ma 
chen / daß von einem Blut aller Menſchen Ge 
ſchlecht auff dem Erdboden wohne / ond daß es durch 
vereinigung Mannes vnd Weibes 7 krafft feines der Natur er⸗ 
theilten Befehls / immer wachſe vnd ſich mehre / vnd alſo der 
Saame Gottes / wie Ralachtas redet / geſucht vnd er⸗ 
halten werde. 

3. Worauß dann Flärlich erfolge / daß die Eheliche Ver⸗ 
einigung nichts anders ſeye / als ein durch den Allmaͤchtigen 
Schoͤpffer verordnetes vnd alſo Göttliches Mittel / dannt 
nicht / ehe die zeiten erfuͤllet / das Geſchlechte Gottes auffhoͤre / 
vnd feine Familie erſterbe. 
| 4. Gleich wie aber nicht alle die von Koͤniglichem Geblůt 
entſpriſſen / deßwegen Könige ſeyn: Alſo ob gleich alle Men⸗ 
ſchen von Gottes Geſchlechte ſeyn / fo ſeynd fie doch nicht alle 


Goͤtter. Zu Euch die Ihr richtet auff Erden / Ihr Könige 
| und 
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vnd Fuͤrſten / die ich als meine Statthalter uͤber mein Geſchlecht 
geſetzet / zu euch allein hab ich geſagt / Ich der Allerhoͤch⸗ 
fie / Ihr ſeyt Götter. Wie Götter e Ja Goͤtter / aber 
ſterbliche Goͤtter / Ich habe Euch geſagt / Ihr ſeyt 
Goͤtter vnd Kinder des Allerhoͤchſten / Ihr wer⸗ 
det aber ſterben als Menſchen / ſterben als Men; 
ſchen 2 Dahero dann auch als Menſchen gebohren werden / 
zumahlen das ſterbliche den anfang ſeiner Sterblichkeit durch die 
Geburt bekombt. Weßwegen ein weiſer Jud den aller weiſſeſten 
König alſo redent einfuͤhret: Ich bin auch ein ſterblicher 
Menſch / gebohren vom Geſchlecht des erſtge⸗ 
geſchaffenen Menſchen / vnd da ich gebohren 
ward / hab ich Athem geholt auß der allgemeinen 
Lufft / vnd ob ich gleich Koͤnig bin / ſo habe ich 
doch den Eintritt zu dem Leben gehabt gleich wie 
andere. Sap. II 0 
F. Auß welchem allem ferner erfolget / daß hoher Koͤ⸗ 
niglicher vnd Fuͤrſtlicher Perſohnen eheliche Vereinigung gantz 
anderſt vnd viel höher als anderer zu ſchaͤtzen vnd zu achten 
ſeye / weil es ein Mittel / wordurch nicht allein das Göttliche 
Geſchlecht der Nenſchen / ſondern das Geſchlecht 
der Götter über die Nenſchen / nach deß allein vner⸗ 
ſchaffenen vnd allein vnſterblichen Gottes Verordnung / erhalten 
vnd fortgepflantzet wird. | | 

7. Auff ſolche weiſe hat dergleichen Eheliche Vereinigung 
betrachtet der Fuͤrſt Gottes / vnd Erbe der Welt 
Abraham / Nachdem er ſich vnd feine Anverwandte von ſei⸗ 
ner Feinden vnd Mißgoͤnner Gewalt errettet / vnd ſein Hauß 
in Ruhe vnd Sicherheit gebracht / maſſen er nicht allein mit 
Koͤnigen vnd Fuͤrſten / ſondern mit dem allerhoͤchſten Gott ſelb⸗ 
ſten eine genawe Bindnus auffgerichtet / vnd von Ihm / 
wie die Schrifft außtruͤcklich meldet / in allem ſeinem Vorneß⸗ 
8 men 
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men vnd Handlungen geſegnet worden 5 Hat er feine 
Gedancken vnd Sorgen vornemlich dahin gerichtet / wie er ſeinem 
Sohn dem Erben der Verheiſſung / vnd vornehmſter 
Frucht ſeiner mit Gott gemachten Buͤndnus / eine Gemahlin 
zubraͤchte / von deren nicht allein ſterbliche Goͤtter / ſondern 
auch der Ewige vnd Vnſterbliche ſelbſt nach dem Fleiſch 
herkommen ſolte. Darumb redet er nicht davon als von einem 
irrdiſchen oder menſchlichen Geſchafft / ſondern bezeugt ſich auff 
den Eydſchwur Gottes / vnd auff die Anleitung ſeines 
Engels. Der Herr 7 ſagt zu feinem Hofmeiſter vnd Ge 
ſandten Elieſer, Der HErr der Gott des Himmels / 
der mir geredet vnd mir geſchworen hat / ich will 
deinen Saamen diß Land geben / der wird feinen 
Engel vor dir herſchicken / daß du meinem Sohn ein 
Weib bringeſt: Nicht auß denen Toͤchtern dieſes Yan 
des / ſondern von Meiner vorigen Verwandſchafft / auß 
dem zwiſchen denen Waſſern geſchloſſenen vnd mir gegen Norden 
vnd Auffgang gelegenen Lande Melopotamia. 
. Auff dieſe weiſe haben wir auch als eine ſonderliche 
Goͤttliche Verhaͤngnus / vnd von dem Himmel geſchicktes Werck 
anzuſehen vnd zu bedencken / den gegenwertigen zwiſchen 
dem Durchleuchtigſten Fuͤrſten / Herrn Carolo ; 
der Pfaltz Chur, Erben / vnd der Durchleuchtigſten 
Fuͤrſtin Wilhelmina Erneltina , Koͤniglicher 
Princefsin zu Dennemarck vnd Norwegen gerroffe⸗ 
nen hohen Heyrath / ſampt der darzu behoͤrigen / vnd von al⸗ 
lerſeits hohen Koͤniglichen / Chur: vnd Fuͤrſtlichen Per 
ſonen beſchehener Genehmhaltung / Bewilligung vnd Ver⸗ 
mittelung. 8 | | 

8. Gewißlich / wer dieſes alles genawer erwaͤget / vnd 
deme fo Gott der HErꝛ vor dieſem an dem Haufe feines Ge 
ſalbten vnd Freunds gethan / entgegen haͤlt vnd vergleichet⸗ 
tel wird 
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wird mit mir außruffen muͤſſen; Seye gelobet / hoͤchſter 
Gott Himmels vnd der Erden / daß du nach deiner vnaußſprech⸗ 
lichen Weißheit vnd wunderbahren Vorſehung / daß jenige was du 
deinem Fuͤrſten vnd deſſen Sohn vormahl erwieſen 
nun heutiges Tags wieder erfuͤleſt / vnd deine Gnad auch 
dieſem gelobten Lande wiederumb ernewereſt. 3 

9. Ich weiß/ ſagt Gott von Abraham / Ich weiß er 
wird befehlen feinen Kindern vnd feinem Hauſe nach 
ihm / daß ſie des Herrn Wege halten / vnd thun was 
recht vnd gut iſt / auff daß der Herr auff Abraham 
kommen laſſe / was er ihm verheiſſen hat : 
Wir wiſſen / vnd koͤnnen auß gutem Gewiſſen ein gewiſſes Zeug⸗ 
nus geben / daß das jenige ſo Gott der Herr an Abraham 
ruͤhmet / allhier bey vns geſchehen. So hoffen wir dann auch 
zu dir 6 Allerhoͤchſter / du werdeſt auff vnſern gnadigſten Lands⸗ 
Fuͤrſten hier kommen laſſen / was du dorten verheiſſen / daß 
er nicht nur Abram / ein hoher Vatter des Lands ſondern 
auch Abraham / ein Vatter der Menge ſeiner Nach⸗ 
kommen ſeye / vnd daß du ſein Gott vnd ſeines Sa⸗ 
mens Gott nach ihm verbleibeſt Daß an dem Durch⸗ 
leuchtigſten Printzen erfüllt werde die Verheiſſung / fo du 
Iſaat gethan; Ich bin der Gott Abraham deines 
Vatters / förchte dich nicht / dann ich bin mit dir / 
vnd ich will dich ſegnen / vnd deinen Saamen meh⸗ 
ren / wegen Abraham meines Knechts Daß an der 
Durchleuchtigſten Königlichen Princeſsin ernewert 
werde / was der Geiſtreiche Plalmiſt der Koͤnigl. Braut zugeſungen; 
An ſtatt deiner Eltern folt du Kinder haben / die du ſe⸗ 
gen wirſt zu Fürften der Welt: Bud edlich daß das 
ganze Land der Verheiffung genieſſe; In dieſem Geſchlecht 
ſollen alle ewere Geſchlechter geſegnet werden. 
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10. Nachdem nun auß dieſem allem erhellet was gegen 
wertiger hoher Heyrath vor ein hochwichtiges Werck ſeye / worin 
deren ſamptlichen hohen Intereſſirten Freude vnd Vergnuͤgung 7 
des Landes Hoffnung / vnſerer Nachkommen Heyl vnd Wolfahrt 
beſtehet / vnd aber alles in allem eintzig vnd allein an GOttes 
Segen ond Gnaͤd gelegen / als will ſich je gebühren / daß wir 
mit geheiligtem Gemuͤth vnd andaͤchtigem Hertzen deßwegen zu 
ihm nahen / die Verordnung ſeines Worts gehorſamlich anhoͤ⸗ 
ren / vns allerſeits vnſerer Schuldigkeit darauß erinnern / Got⸗ 
tes Verheiſſungen vernehmen / Troſt vnd Hoffnung darauß 
ſchoͤpffen / vnd den Namen des Allerhoͤchſten / als des eintzigen 
Regierers aller onſerer Handlungen vnd Gebern alles gutens⸗ 
anruffen vnd preiſen. 4 

u. Zwar / es beſtehet die Krafft Goͤttlichen Segens nicht 
in vnſern Worten; ſo haͤngt die Eheliche Verbindung nicht eben 
an einen vnd andern Vmbſtaͤnden ; Es haͤlt aber gleichwohl 
dieſe bevorſtehende Gottſelige vnd Chriſtliche Handlung in ſich ei⸗ 
ne offentliche / vor dem Angeſicht Gottes / vnd in Gegenwart 
feiner Heiligen Engel vnd Gemeinde / verbindliche Erklärung 
des beyderſeits hoher Intereſsirten beſtaͤndigen willens 
eine Bezeugung der Erkandtnus vnd Vnterthaͤnigkeit gegen Gott / 
deſſen Allmacht vnd Guͤtigkeit fie neben vns anruffen / eine Be⸗ 
ſchreibung vnd Vorſtellung des Stands darein Sie tretten / vnd 
einen faſten Grund des Troſtes in allen Begebenheiten / daß 
Sie nicht allein in ihrem Gewiſſen / ſondern auch von denen 
Menſchen das ruͤhmliche vnd erbauliche Zeugnus haben koͤnnen / 


daß Sie den Anfang Ihrer Ehelichen Vereinigung gemacht 
haben in dem Namen des HErꝛn / der Himmel vnd 
Erden erſchaffen hat / AEN. 


Nachdem nun dieſe Rede geendet / hat ſich gemelter Herk 
Dr. Fabritius vor den Tiſch geſtellet / vnd wurde des Chur⸗ 


Printzen Fuͤrſtl. Durchl. von des Pfaltzgrafen Chur, 
fuͤrſtl. Durchl. / wie auch der Koͤmgl. Princeſsin 
Ho; 


HE 


Hoheit von des Hn. Biſchoffen von Oßnabruͤck Fuͤrſtl. 
Durchl. welchen Chur⸗Pfaltz Ober arſchall 7 geheimer 
Rath vnd Burggraf zu Altzey Herr Chriſtian / Graf zu Sayn 
vnd Witgenſtein / Herr zu Homburg / wie auch Chur⸗Pfaltz 
Geheimer Regierung⸗ vnd Kriegs⸗Rath / auch Hof⸗Marſchall 
Herr Caſimir Henrich von vnd zu Stein⸗Callenfelß mit ihren 
Staͤben vorgegangen / vor den Tiſch gefuͤhrt / vnd von obge⸗ 
meldten Herrn D, Fabritio die Einſegnung deß Heil. Eheſtands 
auß der Chur⸗Pfaͤltziſchen Kirchen⸗ Ordnung vorgeleſen / auch Sie 
nach inhalt derſelben copulirt worden. 


Als auch dieſes Heilige vnd Chriſtliche Werck verrichtet / 

widerumb eine Inftrumentäl-Mufic gehalten / vnd darauff die 
beyde Höchfigedachte Koͤnigl. vnd Fuͤrſtliche vermaͤhlte Perſonen/ 
mit gemeldten Ceremonien an das darzu verordnete / vnd auff 
der rechten Hand deß Koͤnigs⸗Saals ſtehende / von Perlen / Gold 
vnd Silber ſehr reich vnd kuͤnſtlich geſtickte violen⸗ braun⸗Sammete 
Braut⸗Bett / welches von 4, der vornehmſten Chur⸗Pfaͤltziſchen 
Officirern vnd Vafallen , als Herrn Hans Wilhelm Zobeln von 
Gibelſtatt / Obriſt⸗Lieutenant / Chur⸗Pfaltz Rath vnd Vice- 
Doms deß Ober⸗Ampts Neuſtatt / Herrn Frantz Rudolph von 
Sparren / Obriſten / Chur⸗Pfaltz Kriegs⸗Rath vnd Commen- 
danten zu Friederichsburg / Herrn Johann Wildern / Obri⸗ 
ſten / Chur⸗Pfaltz Geheimen Regierung vnd Kriegs⸗Nath / auch 
Leib-Guarde zu Fuß / Herrn David von Watteville, Obriſt⸗ 
Lieutenant bewacht geweſen / gefuͤhret / auff welches ſich die 
Koͤnigl. Princeſſin zur lincken / deß Chur⸗Printzen Durchl. 
aber zu der rechten Seiten geſetzet / vnd alſo die uͤberlieferung / 
wie man es zu nennen pfleget / im Namen Ihrer Koͤniglichen 
Majeſtaͤt zu Dennemarck / Norwegen / ic. von hoͤchſt/gedach⸗ 
ter Königlichen Majeſtaͤt erſten Com miſſario, Herrn Reichs⸗ 
Marſchallen Chriſtophen von Coͤrbitz / ꝛc. mit einer weitlaͤuffti⸗ 
gen zierlichen Oration geſchehen / wie ohngefaͤhr nachfolgende 
Abſchrifft außweiſet: 


Durch⸗ 
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Durchleuchtigſter Hochgeborner Printz / 
gnaͤdigſter Herr. 
E wenig der groſſe Welt⸗ Bau ohne Sonnen beſtehen kan / 
o weng koͤnnen auch die Menſchen ohne Freundſchafft (als 
clarauff fie ſich in dieſer Wanderſchafft gleichſam lehnen vnd 
fügen muͤſſen) leben; Ob nun zwar verſchiedene Geneta vnd 
Arten der Freundſchafft auffgerechnet werden / fo finde ich doch 
in ſo weit meiner wenigkeit darvon zu ortheilen erlaubet wird / keine 
fuͤrtrefflichere / ſichere / beſtaͤndigere ond nutzlichere als 
die Eheliche ; Fuͤrtrefflich ſage ich darumb / weil Gott das 
Allerhoͤchſte Gut / Schoͤpffer Himmels vnd der Erden / ſolche 
im Paradeiß ſelbſt geſtifftet / da deſſen Weißheit vnſerm erſten 
Vatter dem Adam fen Weib die Evam zugeſellet vnd geordnet 7 
daß Zwey ein Leib ſeyn ſollen ; Sicherer wird ſchwerlich etwas 
gefunden werden koͤnnen / welches zweyen mit rechter wahrer 
Ehelicher Liebe vnd Treue zuſammen verbundenen Hertzen / uͤber⸗ 
gehet / vnd was mag doch wol beſtaͤndiger zu nennen ſeyn als 
das / welches durch nichts denn nur den Todt ſelbſt / welcher 
das Ende aller Menſchen iſt / auffgeloͤſet vnd getrennet werden 
kan; Will man deren Nutzen betrachten / da iſt derſelbe ſo 
vielfältig / daß ich mich allzuſchwach befinde / nach Würden 
darvon zu reden / geſchweige / daß es mir an Zeit vnd Worten 
gebrechen würde / dannenhero ich ſolches alles mit ſtillſchweigen 
lieber uͤbergehen / vnd nur alleine mit wenigem erwehnen will der 
Gedaͤchtnus / welche durch die auß Ehelicher Geſell: oder 
Freundſchafft entſprieſſende Kinder vnd Nachkommen fortgepflan⸗ 
tzet / vnd ſo zu reden / gleichſam der Ewigkeit dieſer Irrdiſchen 
Welt einverleibet wird / in betrachtung / daß die Eltern ſolcher Ge⸗ 
ſtalt in den Kindern vnd Nachkommen allzeit leben / ihre Haͤuſer 
vnd Geſchlechter durch die Verehelichung vergroͤſſern / erweitern / 
ja gantz vnd gar vnſterblich machen koͤnnen / deßwegen dann in⸗ 
ſonderheit der hohen Haͤupter / als Irrdiſcher Goͤtter Vermaͤh⸗ 
lung ſo nothwendig als nutzlich iſt / weil auff der erhaltung vnd 
fortpflantzung Ihrer Haͤuſer / der Vnterthanen / vnd vieler tau⸗ 
ſend Menſchen Auffnehmen vnd Wolfarth beruhet. 25 
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Wann dann Durchleuchtigſter Printz / gnaͤdigſter 
Herr / ſolches auch reifflich vnd ſehr wohl erwogen der Durch- 
leuchtigſte Fuͤrſt vnd Herr 7 Herr Carl Ludwig / 
Pfaltzgraf bey Rhein / des Heil. Roͤmiſ. Reichs Ertz⸗Schatz⸗ 
meiſter vnd Churfuͤrſt / Hertzog in Bayern ꝛc. Ewrer Chur⸗ 
Printzl. Durchl. hochgeehrteſter Herr Vatter / in deme daß 
ſetzt⸗hoͤchſtgedachte Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. Sich zum hoͤchſten 
angelegen ſeyn laſſen / wie nemlich dero vhraltes / mit ſo vielen 
Känfern / Koͤnigen / Chur: vnd Fuͤrſten / durch die von zei⸗ 
ten zu zeiten getroffene Heyrathen / verbundenes hoͤchſtloͤbliches 
Chur⸗Hauß / an deſſen Conſervation nicht nur alleine Land 
vnd Leuten / ſondern auch dem Roͤmiſchen Reiche ſelbſt / vnd 
was noch mehr iſt / der gantzen werthen Chriſtenheit / merck⸗ 
lich hoch gelegen / gleicher maſſen durch die Poſteritaͤt vnd Nach⸗ 
kommen / vnd alſo auch durch Euere Chur⸗Printzliche Durchl. 
als dem einigen rechten Chur⸗Erben / propagiret , fortge- 
pflantzet / vnd auff ſolche weiſe die Gedaͤchknus deſſelben 
der vorbeſagten Ewigkeit einverleibet werden möchte 5 So ſelbſt 
haben Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. loͤbl. gethan / daß / als Sie 
vermercket 7 wie Ew. Chur-Printzliche Durchl. Inclination, 
Hertz / Sinn vnd Gemuͤthe zu dem Koͤnigl. Haufe Dennemarck 
vnd Norwegen / als mit welchem Sie ohne das ſo nahe ver⸗ 
wandt ſeynd / zweiffelsohne auß ſonderbahrer Schickung vnd 
Regierung des Allerhoͤchſten / gerichtet wäre / dieſelbe nicht 
allein ſolches approbiret, ſondern auch fo fort darauff / ſolch 
dero ruhmwuͤrdiges vorhaben / Weyland dem Durchleuchtig⸗ 
ſten / Großmaͤchtigſten Fuͤrſten vnd Herrn / Herrn Friederich 
dem Dritten / König zu Dennemarck / Norwegen / der 
Wenden vnd Gothen ꝛc. Wie auch Deroſelben hertz wielgelieb⸗ 
teſten Frawen / Frawen Sophien Amalien, Königin zu 
Dennemarck / Norwegen / der Wenden vnd Gothen / ge⸗ 
bohrner auß dem Fuͤrſtl. Hauſe Braunſchweig vnd Luͤneburg / 
beyderſeits Hertzog vnd Hertzogin zu Schleßwig / Hollſtein / 
Stormarren vnd der Ditmarſchen / Grafen vnd Graͤfinnen 
zu Oldenburg vnd Delmenhorſt ꝛc. reſpectivè Freund⸗Vetter⸗ 
vnd Bruͤderlich zu vernehmen 51 vnd zugleich umb ge⸗ 
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gentvaͤrtige die Durchleuchtigſte / Hochgebohrne Princeſsin; 
Wilhelminam Erneſtinam, Erb- Princeſsin zu 
Dennemarck / Norwegen / der Wenden vnd Gothen / Her⸗ 
tzogin zu Schleßwig / Hollſtein / Stormarren vnd der Dit 
marſchen / Graͤfin zu Oldenburg vnd Delmenhorſt/ rc. gebuͤhr⸗ 
lich anwerben laſſen / allermaſſen dann Ihre Ihre Koͤnigl. 
Koͤnigl. Majeſt. Majeſt. fo forth / als Sie von jetzt hoͤchſt⸗ 
geehrter Ihrer Hoheit der Princelsin gegen⸗Affection verge 
wiſſert geweſen / in dieſes hohe Ehren⸗ vnd Ehe⸗Werck gewilli⸗ 
get / vnd Dero Vaͤtter vnd Muͤtterlichen Conſens ebenmaͤſſig 
darzu gegeben haben / worauff dann auch die Ehe Pacta, nach 
Art vnd Weiſe / wie ſolches bey fo hohen Haͤuſern gebräuchlich / 
entworffen worden / welche nachgehends vnd da leider! der 
vnvermuthliche Todtes fall allerhoͤchſt⸗geehrter Ihrer Koͤnigl. Mai: 
Glorwuͤrdigſter Gedaͤchtnus inzwiſchen erfolget / die jetzo Regie⸗ 
rende Koͤnigl. Majeſt. nemlich der Durchleuchtigſte / Großmaͤch⸗ 
tigſte Fuͤrſt vnd Herr / Herr Chriſtian / dieſes Namens der 
Fuͤnffte / König zu Dennemarck / Norwegen / der Wenden 
vnd Gothen / Hertzog zu Schleßwig / Hollſtein / Stor⸗ 
marren vnd der Ditmarſchen 7 Graf zu Oldenburg vnd Del⸗ 
menhorſt 7 confirmitet vnd beftätiget / wie dann auch nach 
Inhalt deroſelben / hoͤchſt⸗geehrte Ihrer Hoheit die Princeſsin 
zu endlicher Conſumation vnd Vollnziehung dieſes hohen Hey⸗ 

raths anhero geſendet haben u 
Vnd nachdem gleich jeßo ein ſolches / vermittelſt der ge⸗ 
woͤhnlichen Prieſterlichen Copulation im Namen des dreyeini⸗ 
gen groſſen Gottes / vnd dieſer fo hoͤchſt aͤnſehenlichen refpedti- 
ve Koͤnigl. Chur: vnd Fuͤrſtl. Verſamlung erfolget: Als thun dem 
hochloͤbl. Herkommen gemaͤß / Ihre Majeſt. mein aller⸗gnaͤ⸗ 
digſter König / inſonderheit aber auch Derofelben Frau Mutter / 
die verwittibte Koͤnigl. Majeſt. mehr hochernennte dero refpedti- 
ve freundliche liebe Tochter vnd Schweſter / im Namen Got⸗ 
tes / Ewrer Chur⸗Printzlichen Durchl. zu beſtaͤndiger hertz in⸗ 
bruͤnſtiger ehelicher Liebe vnd Trewe uͤberantworten / vnd als 
Deroſelben kuͤnfftige Ehe Gemahlin / Freund⸗Mutter⸗Vetter⸗ vnd 
Schwaͤgerlich befehlen / der verſicherten Hoffnung ene 
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gleich wie Ewre Chur⸗Printzliche Durchl. hohe abgeſtammete 
Geburth / Chriſt⸗ vnd hoͤchſt⸗loͤblichſte Aufferziehung vnd gute 
Natur / mit denen darauß entſpringenden hohen Qualitaͤten 
vnd Hoch⸗Fuͤrſtl. Tugenden / fo wohl als dero beſchehenes aner⸗ 
bieten / anders nichts promittiren vnd verheiſſen / als ein 
gleichmaͤſſiges / vnd mit allem dem uͤbereinkommendes Comporte- 
ment, vnd daß Ewre Chur⸗Printzliche Durchl. die Ihr nun⸗ 
mehro durch des Prieſters Hand vertraweten / vnd im Namen 
beyderſeits Ihrer Koͤnigl. Majeſt. durch meine Wenigkeit ſetzt uͤber⸗ 
antworteten Princeſsin, die gantze zeit dero wehrenden Eheſtands 
über / mit rechter / beſtaͤndiger / ehelicher Liebe vnd Trewe / 
vernüͤnfftiger Beſcheidenheit vnd Sanfftmuth beywohnen / die 
ſelbe bey der einmahl Er⸗ vnd bekandten Himmliſchen Warheit der 
reinen ſeligmachenden vnveraͤnderten Evangeliſchen Augſpurgi⸗ 
ſchen Confelsion, darin Ihre Hoheit erzogen / vnd derer Sie 
von Jugend auff beygepflichtet / Chriſt⸗ vnd Fuͤrſtl: ſchuͤtzen vnd 
handhaben / wie auch ſonſt in allem uͤberigen / Sich gegen die⸗ 
ſelbe bezeugen vnd erweiſen werden / wie einem Chriſtloͤbl. vnd 
Tugendhafften Printzen wohl anſtehet / eignet vnd gebuͤhret / 
geſtalt dann Ihre Ihre Koͤnigl. Könige: Majeſt. Majeſt. Sich 
deſſen vnd keines andern zu Ew. Chur⸗Printzlichen Durchl. verſe⸗ 
hen / vnd darhingegen dieſelbe hinwieder vergewiſſern / daß 
offt hoͤchſtgeehrte dero reſpectiys freundliche liebe Tochter vnd 
Schweſter / nach der von Jugend auff zur Gottesfurcht /ſampt 
andern Chriſt⸗loͤblichſten hohen Tugenden / ſorgfaͤltigſt beſchehe⸗ 
nen Anweiſung / nichts minder Ew. Chur⸗Printzliche Ducchk 
mit geziemender Ehelicher Gegen Liebe / vngefaͤrbter Treue / Zucht 
vnd ſchuldiger Gebühr Lebens laͤugig vnter Augen zu gehen / ſich 
angelegen ſeyn laſſen werden / allermaſſen Ihre Hoheit von dero 
reſpectivè Koͤnigl. Herrn Bruder vnd Fraw Mutter Koͤnigl. 
Koͤnigl. Majeſt. Majeſt. deſſen mit allem Fleiß erinnert worden. 
Wie nun dieſes alles Gott dem Allmaͤchtigen zu Lob / Eh⸗ 

ren vnd Wolgefallen gereichet / alſo wird es auch zu beederſeits 
hoͤchſtgeehrter Intereflenten ſelbſtæygenen vnſterblichen Ruhm / 
denen reſpectivè Koͤnigl. vnd Churfuͤrſtl. Eltern vnd hohen An⸗ 
gehörigen zu beſondern Troſt vnd Frewde / Aufbreitung / Ber 
mehrung vnd Wachsthumb guter beſtaͤndiger Freundſchafft 8 
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Vertraulichkeit / zwiſchen beeden hochloͤbl. Koͤnigl. vnd Chur⸗ 
fuͤrſtl. Haͤuſern Dennemarck vnd Pfaltz gedeyen; Welches dann 
Ihre Ihre Koͤnigl. Koͤnigl. Majeſt. Majeſt. Ihres Orts von 
Hertzen wuͤnſchen / vnd zugleich dem Allerhoͤchſten / als Stiff⸗ 
ter dieſes hohen Ehren⸗ vnd Ehe⸗Wercks bitten / daß ſelbiges 
von oben herab mit Heyl vnd Segen / ſampt aller andern zeitli⸗ 
chen vnd ewigen Wohlfahrt reich⸗mildiglich uͤberſchuͤtten / ſo 
wohl als deſſen Anfang / Mittel vnd Ende / in Chriſto Jeſu 
gluͤcklich ſeyn vnd bleiben moͤge. 

Worauff an Seiten des Pfaltzgrafen Churfuͤrſten / vnd De 
ro Chur⸗Erbens Fuͤrſtl. Durchl. Durchl. / von Dero Geheimen 
Rath Herrn Doctor Peilen geantwortet worden. 


Deß Durchleuchtigſten vnd Großmaͤchtigſten Fuͤrſten 
vnd Herm / Hern Chriſtian, dieſes Namens des Fuͤnfften / 
zu Oennemarck / Norwegen / der Wenden vnd Gothen Koͤnigs / Hertzogs 
zu Schleßwig / Hollſtein / auch der Stormarren vnd Ditmarſchen / Grafens zu 
Oldenburg vnd Delmenhorſt / ꝛc. Meines Allergnaͤdigſten Koͤnias vnd Herin / 
vortreffliche vnd hochverordnete Commillarii; Hoch- vnd Wolge— 
bohrne / Inſonders Hochgeehrte Herren: 


Bruͤderlichen vnd Muͤtterlichen Confens zu dieſem hohen Hay 
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rath / ſondern auch Ihre Koͤnigl. Hoheit durch die Hand des 
Hoch wuͤrdigſten vnd Durchleuchtigſten Fuͤrſtens vnd Herꝛns / Herꝛn 
Ernſt Auguſtus / Biſchoffen zu Oßnabruͤck / Her 
tzogen zu Braunſchweig vnd Luͤneburg ꝛc. Meines gnaͤdigſten 
Herrn / anhero zum Fuͤrſtl. Beylager führen vnd begleiten laſſen 
wollen. Vnd nachdem dieſer hohe Heyrath nunmehr durch die 
Prieſterliche Copulation, Chriſtlichem Gebrauch nach /beſtaͤti⸗ 
get; Als gebuͤhrt Gott dem Allmaͤchtigen vor dieſe erzeigte 
Gnad billich hohes Lob vnd Danck / hoͤchſtgedachte beyde Ihre 
Chur: vnd Fuͤrſtl. Durchleuchtigkeiten wuͤnſchen vnd bitten auch 
von demſelben allguͤtigen Gott / daß derſelbe dieſe Vermaͤhlung 
dergeſtalt von oben herab ſegnen vnd benedeyen wolle / damit die⸗ 
ſelbe zuvorderſt zu Vermehrung ſeiner Goͤttlichen Ehren / zu beyder 
vermaͤhlter hoher Fuͤrſtl. Perſonen zeitlich⸗ vnd ewiger Wolfahrt / 
ſo dann zu beyder Koͤnigl. vnd Churfuͤrſtl. Haͤuſer Dennemarck 
vnd Pfaltz gedeylichem Auffnehmen vnd naͤherer Verbindung / auch 
zu Fortpflantzung guter Vertraulicher Freundſchafft gereichen 
moͤge. . e e 

Es nehmen auch beyde mehr hoͤchſtgemeldte Ihre Chur: vnd 
Fuͤrſtl. Durchleuchtigkeiten Ihre Koͤnigl. Hoheit hiezugegen zu 
Ihrer relpectivè hochwehrteſten Tochter vnd hertzgeliebten Ge⸗ 
mahlin hiemit auff vnd an / verſichern auch Dieſelbe dabeneben 
aller Vaͤtterlicher Affection vnd hertzinniglicher Ehelicher Lieb 
vnd Trew / Sie werden auch Ihre Koͤnigl. Hoheit Sich allezeit 
beſter maſſen laſſen recommendirt ſeyn / Wie Sie dann 
Ihres Orts alles das jenige / ſo in denen auffgerichteten Ehe⸗ 
Pacten verabredet vnd begriffen iſt / inſonderheit wegen des Ex⸗ 
ercitii Religionis der Augſpurgiſchen Confeſſion (darvon Ew. 
Excellentz jetzo in ſpecie anregung gethan) Ihr in allen Pun- 
cten vnd Claufulen ſtaͤt / feſt / vnd vnverbruͤchlich halten 5 
Welches alles Ew. Excellentz alſo Allerhoͤchſtgedachte Ihrer Koͤ⸗ 
nigl. Mafeſt. zu hinterbringen / ohnbeſchwert ſeyn wolle. Im 
uͤbrigen werden beyde hoͤchſtgemeldte Ihre Chur: vnd Fuͤrſtliche 
Durchleuchtigkeiten / die von Ew. Excellentz bey dieſer hohen 
Heyraths⸗Sach gehabte Bemuͤhung in Chur: vnd Fuͤrftl. Gna⸗ 

den zu erwiedern / ohnvergeſſen ſeyn. 
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Als nun alle dieſe gebräuchliche Ceremonien gluͤcklich vers 
richtet / haben die ſamptliche Trompeter vnd Paucker auff gege⸗ 
benes Zeichen anfangen zu blaſen / vnd die in dem innern Schloß⸗ 
Hof in Battaille ſtehende Wacht Fewer gegeben / worauff die 
Conftabel , die auff den Bergen rund vmb das Churfuͤrſtl. 
Schloß gepflantzte Stuͤck nacheinander geloͤſet / welches drey⸗ 
mahl jederzeit von der Wacht anzufangen / alſo continuiret 
worden. 


Vnter wehrendem dieſem Freuden⸗Schieſſen vnd Loͤſung der 
Stuͤck / wurde der Koͤnigl.Princeſsin Hoheit / in voriger Proceflion 
vnd Ordnung / wie auch gleichfalls hernach des Chur⸗Printzen 
Fuͤrſtl. Durchl. zu Deroſelben in Ihr Gemach gefuͤhret / vnd die ge 
woͤhnliche Gluͤckwuͤnſchungen verrichtet / auch bald darauff zu Ta⸗ 
fel geblaſen / zu welcher offt⸗hoͤchſtgedachte Koͤnigl. Princeſſin 
Hoheit / benebenſt des Chur⸗Printzen Fuͤrſtl. Durchl. in mehr⸗ 
gedachter Proceſsion geführet / auch felbigen Abends offene Ta⸗ 
fel gehalten worden. 


Die Tafel war in dem ſo genannten Kaͤyſers⸗Saal auff 
einem erhobenen / vnd mit rothem Tuch uͤberzogenen Abſatz / 
vnter einem von Gold vnd Seiden gewuͤrckten vnd geſtickten über 
die gantze Tafel haͤngenden Himmel /alſo geſtellet / daß man die 
Koͤnigl. Princefsin fo wohl / als alle 4. Chur: vnd Fuͤrſtl Per⸗ 
ſonen / welche auff einer ſeiten ſaſſen / zugleich in dem Ge⸗ 
ſicht haben koͤnte / die beyde Koͤnigl. Herren Commiſlarii wur⸗ 
den zu beyden Enden geſetzet / wie auß beygehendem Abriß 
zu ſehen. 


A) 


l. Koͤnigl. Commiſſarius von Coͤrbitz 


U 


Ihres hurfl. Durch! 
3, Vorſchneider 4 | ö 
= Fhre Durchl. der 
Chur⸗Printz. 


Ri Ihre Hoheit die 
— Koͤnigl. Princeſſin 
Deß Hn. Biſchof⸗ 
— fen zu Oßnabruͤck 
Fuͤrſtl. Durchl. 


ze Borna. 
— Ihre Durchl. die 
Churfl. Princeſſin. 


0 
zte. Koͤnigl Commiſſarius von Alefeld. 

Die Speiſen / welche auff das niedlichſte vnd koͤſtlichſte zu⸗ 
gericht geweſen / wurden durch 24. Cavaliers, vnd vornehme 
Chur⸗Pfaͤltziſche Kriegs⸗Officierer viermahlen auffgetragen / wel⸗ 
chen der Chur⸗Pfaͤltziſche Hof⸗Marſchall / Herr Caſimir Hen⸗ 
rich von vnd zu Stein Callenfels / vnd Chur⸗Pfaltz Hauß⸗Hof⸗ 
meiſter / Herr Wolffgang von Bonn / mit den Staͤben vorge 
gangen. | 

Der Koͤnigl. Princeſsin Hoheit / vnd Churfuͤrſtl. Prin- 


ceſsin Durchl. haben das Handbecken Herr Graf von en 
f vn 
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vnd Herr Graf von Caſtel / daß Gießfaß aber Herr Graf von 
Sintzendorff / vnd Herr Graf Carl Ludwig zu Yſenburg vnd 
Budingen gehalten / die Handzwehl hat Chur⸗Pfaltz Ober⸗ 
Marſchall / Herr Graf zu Sayn vnd Witgenſtein / mit Herrn 
Grafen von Solms præſentiret. 
Des Chur⸗Printzen 7 Herrn Biſchoffen von Oßnabruͤck 
Fuͤrſtl. Durchl. Durchl. 7 auch des Pfaltzgrafen Churfuͤrſtl. 
Durchl. haben das Waſſer Herr Graf von Loͤwenſtein 7 Herr 
Graf von Leiningen / vnd Herr Philipps Albrecht Herr zu Lim⸗ 
purg gegeben. | 3 * 
Der Koͤnigl. Princeſsin Hoheit hat zu trincken gebracht / 
Herr Graf zu Loͤwenſtein / ꝛedeß Chur⸗Printzen Fuͤrſtl. Durchl. 
Herr Graf von Hanaw c. 1 
Des Biſchoffen von Oßnabruͤck Fuͤrſtl. Durchl. Herr Graf 
von Caſtel. ff 
Voor des Pfaltzgrafen Churfuͤrſtl. Durchl. Herr Graf von 
Erbach / als Chur⸗Pfaltz Erb⸗Schencckk. f | 
Vor der Churfuͤrſtl. Princeſſin Durchl. Herr Philipps 
Albrecht / Herr zu Limpurg. 


Die beyde Vorſchneider an der Tafel ſeynd geweſen / Herr 
Carl Ludwig / Graf zu Sayn vnd Witgenſtein / vnd Herr 
Volrad / Herr zu Limpurg. le | 
Bey der Tafel iſt vorderſt der beyden Hoch⸗Fuͤrſtl. vermaͤhl⸗ 
ten / der Koͤnigl. Princeſsin Hoheit / vnd des Chur⸗Printzen 
Fuͤrſtl. Durchl, 5 Folgends Ihrer Kaͤyſerl. Majeſt. / ſo dann der 
Koͤnigl. Majeſt. in Dennemarck / Norwegen ꝛc. der verwittib⸗ 
ten Koͤnigin / regierenden Königin Majeſt. Majeſt./ wie auch 
des Herrn Biſchoffen zu Oßnabruͤck / vnd Herrn Hertzogen zu 
Braunſchweig vnd Luͤneburg Fuͤrſtl. Durchl. vnd andere hohe 
Fuͤrſtl. Geſundheiten getruncken / zu welchen allemahl 10. Stuͤck / wel⸗ 
che gerad gegen gedachtem Kaͤyſers⸗Saal über in dem Schloß⸗ 
Garten gepflantzet geweſen / geloͤſet worden. 1 
Vnd hat die Mahlzeit / weiln man ſpaͤt zur Tafel geſeſſen / 
biß umb z. Vhren morgends gewaͤhret. Darauff dann / als die 
Tafel geendet / iſt man wieder in mehr⸗gemelter Proceſsion in 
den Koͤnigs⸗Saal gegangen / vnd wie bey dergleichen u 
N Fuͤrſtl. 


oe 


Fuͤrſtl. Feſtiviteten jederzeit gebräuchlich / den Fackel Tank mit 

Trompeten vnd Paucken gehalten. N | 
Ihre Dürchl. der Chur⸗Printz als Bräutigam tantzte am 
erſten mit der Koͤnigl. Princeſsin Hoheit / welchem des Herrn 
Biſchoffs von Oßnabruͤck Fuͤrſtl. Durchl. vnd des Pfaltzgrafen 
Churfuͤrſtl. Durchl. auch fo folgends etliche Grafen vnd Ca- 
valliers in ihrer Ordnung / vor: Hinder hoͤchſtgedachter Koͤ⸗ 
nigl. Princeſsin Hoheit / vnd Chur⸗Printzen Fuͤrſtl. Durchl. 
aber / die beyde Koͤnigl. Herren Commilları , auch Grafen 
vnd Herren / alle mit weiſſen Fackeln in den Haͤnden tantzeten; 
Darnach wurde der Koͤnigl. Princeſsin Hoheit von Ihrer 
Durchl. dem Chur⸗Printzen / des Herrn Biſchoffen von Oß⸗ 
nabruͤck Fuͤrſtl. Durchl. zugefuͤhret / vnd tantzete in voriger 
Ordnung / des Pfaltzgrafen Churfuͤrſtl. vnd Dero Chur⸗Er⸗ 
bens Fuͤrſtl. Durchl. Durchl. ebenfalls mit Fackeln vor / vnd 
wie geſagt / die andere nach. | | 
Nach dieſem wurde der Koͤnigl. Princeſſin Hoheit von 
hoͤchſtgedachter des Herrn Biſchoffen von Oßnabruͤck Fuͤrſtl. 
Durchl. / Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. gebracht / vnd tantzten des 
Chur⸗Printzen vnd Herrn Biſchoffs von Oßnabruͤck Fuͤrſtl. 
Durchl. Durchl. Ihre Churfuͤrſtl. Durchl. vor; Weilen aber 
inmittelſt der Tag heran nahete / ſo wurde ferner mit dem tan⸗ 
tzen nicht fortgefahren / ſondern biß auff eine gelegere Zeit ver⸗ 
ſchoben / vnd der Koͤnigl. Princeſsin Hoheit / benebens des 
Chur ⸗Printzen Fuͤrſtl. Durchl. alſo in Ihre Gemaͤcher begleitet. 
Des folgenden Tags haben die Chur: vnd Fuͤrſtl. Perſo⸗ 
nen des Mittags a parte in Ihren Gemaͤchern geſpeiſet; Des 
nach Mittags aber gegen 4. Vhr / haben Sich Ihre Churfuͤrſtl. 
Durchl. mit Dero Chur⸗Erbens Fuͤrſtl. Durchl. vnd den beyden 
Koͤnigl. Daͤniſchen Herren Commiſſariis, auch uͤberigen an⸗ 
weſenden Grafen / Herren vnd Hof⸗Cavalliers, in der Loͤbl. 
Univerſitaͤt Auditorium Juridicum verfügt / vnd daſelbſten 
in Gegenwart des gantzen Senatus Academici vnd groſſen Fre- 
quentz der Studioſorum vnd anderer Zuhörer / eine Lateini⸗ 
ſche Gratulation angehoͤrt / welche von deß Chur⸗Printzen Fuͤrſtl. 
Durchl. Secretario vnd deſtinirten Profeſſore Hiſtoriarum 
& Eloquentiæ, Herrn Paulo Hachenberg gehalten / vnd 
wegen Ihrer Zierlichkeit hienach folgend in Truck geſetzt worden. 
Q Abends 
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Aͤlbends iſt nach dem Eſſen ein Fewerwerck gegen dem Khur⸗ 
fuͤrſtl. Schloß über auff dem Necker / welches in etlichen Attaquen 
von vnterſchiedlichen kleinen Schiffen gegen ein groſſes Orlog⸗ 
Schiff beſtanden / ond in die zwey Stund gewaͤret / gehalten worden. 
Die nachfolgende Tag ſeynd mit Jagen / Balleten vnd Comaedien 
zugebracht worden / vnd hat fo wol wegen deß boͤſen Regenwetters / 
als daß auch deß Herrn Biſchoffen zu Oßnabruͤck Frl. Durchl. nach 

Italien zu reyſen gecylet / das Ringelrennen nicht halten koͤnnen / 
gegen den 2. Septemb theils der anweſenden vnd beſchriebenen Gra⸗ 
fen / Herren vnd Adelichen Lehen Leuten widerumb dimittirt; 

Vnd weilen in denen zwiſchen mehr⸗hoͤchſtgedachter Ihrer Koͤn. 
Ma. zu Dennemarck / Norwegen / ꝛc. vnd deß Pfaltzgrafen Churfl. 
Durchl. von wegen Dero reſpectivè Schweſter Princeſſin Wil- 
helminen Erneſtinen Koͤn Hoheit / vnd den Chur⸗Erbens Pfaltz⸗ 
grafen Carls Frl. Drl. auffgerichteten Ehe Pacten vnd Wittumbs⸗ 
Verſchreibung Deroſelben das Chur⸗Pfaͤltz. Schloß / Statt vnd 
Ober⸗Ampt Germersheim zu einem Wittumb⸗Sitz vnd Leibge⸗ 
ding verordnet vnd verſchrieben / auch dabey verabſcheidet wor⸗ 
den / daß nach vollenzogenem Hoch⸗Fuͤrſtl. Beylager / die 
Euventual- Wittumbs⸗Huldigung daſelbſt eingenommen werden 
ſoll; Als haben zu ſolchem Ende mehr⸗gedachte Herren Koͤnigl. 
Commiſſarii, in begleitung der Chur⸗Pfaͤltz zu dieſem actu 
deputierter Hn geheimen Rathen / als Cantzley Directoris Herrn 
Chriſtoph Andreæ von Wolzogen / auff Miſſingdorff vnd Gru⸗ 
nau / Herrn Pauel von Rammingen / vnd Herrn Arnold Peilen / 
Doctoris, den 25. Septembris ſich nacher beſagtem Germers⸗ 
heim erhaben / da den folgenden Tags / als hierzu beſumpte 
Zeit / gedachtes Ober⸗Ampts Geiſt⸗ vnd Weltliche Bediente / ſo 
dann Burgermeiſter / Rath vnd Burgerſchafft der Statt Ger⸗ 
mersheim / vnd auß jeden zu gedachtem Ober⸗Ampt gehörigen. 
Staͤtt / Flecken vnd Doͤrffern einiger Außſchuß in zimlicher An⸗ 
zahl auff dem Ampt⸗Hauß daſelbſten / als denenſelben zuforderſt 
auß den Ehe- Pacten der paflus wegen deß Wittumbs vorgele⸗ 
fen / vnd die anweiſung beſchehen / den mehr⸗ gedachten Herren 
Königlichen Commiſſariis nach vorhero gegebener Hand⸗Treu / 
den Eventual Huldigungs Eyd wuͤrcklich geleiſtet / auch ihre we⸗ 
gen dieſes hohen getroffenen Heyraths geſchoͤpffte groſſe Freude 
durch vnterthaͤnigſte Gratulationes vnd Gluͤckwuͤnſchungen in 
tieffſter Devotion bezeuget haben / vor welche anweiſng auch 
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Eventual- Huldigung / die mehrgedachte Herren Koͤnigl. Com 
miſſarii ſich zuforderiſt namens der Koͤnigl. Majeſtaͤt zu Denne⸗ 
marck / Norwegen / ꝛc. vnd Chur⸗Princeſſin Hoheit gegen Ihre 
Churfuͤrſtl. Durchl. zu Pfaltz gebührend bedancket / vnd vera 
ſprochen / daß die Vnterthanen auff den begebenden Wittumbs⸗ 
fall / welchen der Allmaͤchtige noch lange Jahr in Gnaden ver⸗ 
huͤten wolle / bey ihren Freyheiten / Gerechtigkeiten vnd Ge⸗ 
wohnheiten in Geiſt: vnd Weltlichen allerdings gelaſſen / vnd darüber 
keines wegs beſchwaͤret werden ſollnn. den 
Als nun in gedachtem Ober⸗Ampt der Huldigungs-Actus 
alſo vollzogen / haben obgedachte Herren Koͤnigl. Commiflarii, 
nebens den Chur⸗Pfaͤltz Herren geheimen Naͤthen den 28. Septem- 
bris ſich nacher Lengfeld / als einem zu der mit dem Stifft 
Speyer Gemeinſchafftlichen Fauthey Laͤndecken gehoͤrigen Dorff 
begeben / vnd als daſelbſt der Außſchuß jedes Orts auß dem 
Ampt Altenſtatt fo wol als Landecken erſchienen / iſt der Even- 
tual Huldigungs Actus in dieſen beyden Vnter⸗Aemptern zu Ih⸗ 
rer Churfuͤrſtl. Durchl. zu Pfaltz Autheil / auff maß vnd weiß 
vorgenommen / wie oben in dem Ober⸗Ampt Germersheim bea 
ſchehen / darauff auch mehr⸗gemeldte Herren Koͤnigl. Commif- 
ſarii ſelbigen Tag wider zu Heydelberg angelangt / vnd alles / 
was zu dieſem hohen Heyraths⸗Geſchaͤfft noch zu vollziehen uͤbrig 
war / vollends zu richtigkeit gebracht vnd vollzogen / vnd alſo 
zu ihrer zuruͤck⸗Reys vnd Abſchied ſich widerumb fertig gemacht 5 
Darauff dann den 4. Octobr. Ihre Churfuͤrſtl. Durch! mit der 
Chur⸗Princeſsin Hoheit / auch Chur⸗Printzen vnd Churfuͤrſtl. 
princeſsin Durchl. Durchl. benebens den beyden Koͤnigl. Daͤh⸗ 
niſchen Herren Commiflariis vnd gantzem Hofſtaat eine kleine 
Spatzier⸗reyß nach Mannheim gethan / vnd ſeynd daſelbſten vn⸗ 
ter einer dreyfachen Salve von der in Armis ſtehenden Burger⸗ 
ſchafft vnd Guarniſon ſo wohl / als auch der auff den Waͤl⸗ 
len gepflantzten groben Stücken mit groſſen Frewden empfangen / 
vnd der Chur⸗Princeſsin Hoheit von dem gantzen Statt⸗Nath⸗ 
vnter einer von gruͤnem Laubwerck vnd Fruͤchten zierlich auffge⸗ 
richteten Ehren⸗Pforten complimentitt, auch mit einem an⸗ 
ſehenlichen groſſen zierlich vergulteten Handbecken vnd Gießkan⸗ 
nen / von der ſamptlichen Judenſchafft aber mit einem gantz ver⸗ 
guͤldten Muſchel⸗Pocal beſchencket worden, Folgenden Tags gien⸗ 
| gen 
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gen hoͤchſtgedachte Chur: vnd Fuͤrſtl. Perſonen mit Dero gantzen 
Suite über Rhein nach Franckenthal / vnd wurden gleichfalls 
daſelbſten vnter einer dreyfachen Salve der Burgerſchafft vnd 
Guarniſon, als auch groben Stuͤcken empfangen 7 von dem 
Rath der Statt an dem Speyrer Thor beneventirt, vnd mit 
einem groſſen Gießbecken vnd Kannen / auch ſchoͤn zierlich 
verguldten Pocal verehret. Den Freytag darauff fuhren Ihre 
Durchl. der Chur⸗Printz mit Dero Gemahlin der Chur⸗Prin- 
ceſſin Hoheit / vnd Churfuͤrſtl. Princeſſin Durchl. auch beyden 
Koͤnigl. Herren Commiflariis nach des Heil. Roͤm. Reichs Frey⸗ 
Chur⸗Pfaltz Schirms verwandten Statt Wormbs / wurden da⸗ 
ſelbſt ebenfalls mit Caͤnonenſchuͤſſen begruͤſſet / wobey die Burger 
ſchafft ſich auff dem Marck in Gewehr præſentirt gehabt / auch 
nach dem Sie abgeſtiegen / von dem Burgermeiſter vnd Rath der 
Statt beneventitr, vnd mit Wein vnd Habern / auch einem 
groſſen zier⸗ verguldten Pocal / Gießbecken vnd Kannen / vnd von der 
Judenſchafft mit einem groſſen vergulden Potal beſchencket / ſeynd 
Sie ſelbigen Abend / als hoͤchgedachte Fuͤrſtl. Perſohnen zuvor 
den Thomb / den Burghof / die Judenſchul / vnd das verſchloſſene 
Nonnenkloſter Marien⸗Muͤnſter beſichtiget / wieder zu Francken⸗ 
thal angelangt. Sambſtags haben obgedachte Koͤnigl Herren 
Commiflarii von Ihrer Churfuͤrſtl. Durchl. vnd uͤberigen Hoch⸗ 
Fuͤrſtl. Perſonen ihren Abſchied genommen / vnd alſo ihre Ruͤckreyß 
den 10. Octobr. zu Waſſer den Rhein hinunder durch Holland 
nacher Dennemarck angetretten / Ihre Churfuͤrſtl. Durchle aber 
mit bey ſich habender Suite vnd gantzen Hofſtaat ſeynd wieder zu 
Dero Reſidentz gekeh rei... 
Gleich wie dann auch alle die übrige Graͤfliche vnd Adeliche 
zu dieſem Hoch⸗Fuͤrſtlichen Beylager beruffene vnd erfchienene 
Perſonen darauff abgereyſet / vnd alſo dieſes hohe Fuͤrſtl. Beylager 
gluͤcklich vnd mit Freuden geendiget worden 
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Fourier-Zedel, 


FR | Der Durchleuchtigſten Princefsin 
WILHELMINE ERNESTINA, 
Geborner Erb-Princelsin zu Dennemarck vnd Vor⸗ 
wegen / der Wenden vnd Gothen / Hertzogin zu Schleßwig / 
Hollſtein / Stormarren vnd der Ditmarfchen/ Gräfin 
zu Oldenburg vnd Delmenhorſt / ꝛc. 


2 5 Deß Hochwuͤrdigſt: Durchleuchtigften Fuͤrſten vnd Herrn / 3 
Herrn Ernſt Auguſti / Biſchoffen zu Oßnabruͤck / 
Hertzogen zu Braunſchweig vnd Luͤneburg / ꝛc. 


4 | Der Durch achngſlen üram vnd Frauen / a N 
Frauen Sophien / geborner auß dem Ehurfl. Stamm 
der Pfaltzgrafen bey Rhein / auch Hertzogin in Bayern / zt. 
e ee zu e 
uͤneburg / 26» 


Comitat von der Harburg nach der Churfuͤrſtl. 
a Reſidentz Kuh 
erſonen. N 5 Perſonen. e 
. A Die Durchleuchtigſte Königliche] . Frau Hofmeiſterin Frau Anna 
Princeſſin. | | Catharina von Harling / geborne 
1. Deß Herrn Biſchoffen zu Oßna⸗ von Vffelen. 
| bruͤck Fuͤrſtl. Durchl. . Frau Chriſtina von Coͤr bitz / gebor⸗ 
1. Ihre Fuͤrſtliche Durcht. die Frau ne von Lůtzau / Sr. Excell. deß Kos 
Hertzogin | nigl. geheimen Raths vnd Reichs; 
| | Marſchallen Eheliebſte. 
Frauen⸗Zimmer vnd was I: Frau von Ratelaw / geborne von 
davon dependirt. Gersdorff / Ihr Heheit der Koͤ⸗ 
1. Frau Hofmeiſterin Frau Mars nigl. Princeſſin Herrn Hofmei⸗ 
garetha von Schwartzen / geborne ſters Eheliebſte. 
von Huck. 7. Perſonen. 


. Frau 
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von Keppel / Ihr Durchl.der grau Braunſchweig Lüneburg. geheimer 
Hertzogin Herrn re vnd Cammer⸗Rath / auch Hof⸗Mar⸗ 


Eheliebſte. ſchall Herr Frantz Eruſt / Frey vnd 
1. Cammer⸗Jungfrau Anna Elſſa⸗ | Edier Herr von Piaten. 
beth von Hardenberg. 1. IhrKoͤn. Hoheitender brinceſſin Hof⸗ 
1. Jungfrau Anna Catharina von meaiſter Herd Gregorius von Ratelaw. 
Alefeld. 5 „Ihr Fuͤrſtl. & Durchl. von Oßnabruck 
1. Jungfrau Juliana Eliſabeth von | Stallmeiſter Herr Chriſtian Frie⸗ 
der Oeſten. derich von Harling. l 


1. Jungfrau Clara Eliſabeth von 4. Ihr Hoheit der Koͤnigl. Princeſſin 
Meſebuch. | Cammer⸗Herr / Herr Chriſtoph Lu⸗ 
1. Jungfrau Eva Maria von een dolff von Hammerſtein. 5. 
brand. Mole Baron de Mercys. 5. 
1. Jungfrau Anna Sbbilla von 6. Ihr Durchl. der Frau Hertzogin Herr 
Henderſon. Hofmeiſter Chevalier Sandis. x 
2. Ihr Hoheit der Königl.Princcffin 2. Mont. von Swartzen. 
| Eammer⸗Mädgen. "| 4. Hoch⸗Fuͤrſtl. Oßnabruͤck. Kirtmeie, 
2. Ihr Durchl. der Frau Herhogin von der Guardie Herr Bernhard Jo⸗ 
Cammer⸗Maͤdgen. hann von Henderſon. 6. 
Hoch⸗Fuͤrſtl. Oßnabruͤck. Jaͤgermei⸗ 
IN 2 Hartmann Ludwig von 
Wan 


3. Maͤdgen. . 
8 
Ihr Koͤn. Maj. zu e Har A ſchen Ehriſtoph von Maren⸗ 
8. 


12, Grauen immer Maͤdgen. 


Nor wegen Herren Committirte, dann 
auch Ihr Hoh ieh der Koͤnigl. Princefhn, ar Brurman Stang Wilhelm 
vnd Ihr Fürſtl. Ourchl. ee e e Z Droſt 5 4. 
mie burn ee ebene bete 3: Mon. "Brachelone. 3: 
1. Ihr Excelleng Herr ac e 3. Monſ. Fuzellier. 4. 
ſtoph von Loͤrbitz / Ritter / Königl. 4. Herr Lieutenant von lch, Guede 
geheimder Rat / Reichs⸗Marſchall / Johann von Buſche. 7. 
Eſtats vnd Krieges⸗Rath Ampt⸗ 5. Herr Chriſtoph von Buſche. 7. 
mann deß Seelaͤndiſchen Stiffts / z. Herr Heut. Georg Friederich 2 
Au über Copenhagen vnd Roth⸗ Aſchenberg. 
ſch hild, N Vie Siam Jobanıvon 
1. Ihr Excell. Herr Detlef von Ale. 
feld, Ritter / Koͤnigl. Land⸗Rath in [5 a Cothet von der Saber 
den Fuͤrſtenthumern Schleßwig / Hans Wilhelm von Brandſtein. 4: 
Hollſtein / vnd Amptmann zu 2. Koͤnigl. Hof. Medicus Herr Doctor 
Flenßburg. Brechfeld. 5 2; 
och⸗Fuͤrſtl. Oßnabruͤckiſcher * 2. Koͤnigl. Secretar. Herr Hugo Lente. 
eee vnd Lüneburg. | 3: Hoch Fuͤrſtl. Oßnabruͤck. geheimer 
geheimer Rath vnd Cammer· Præſi | vnd Kriegs Secrerarius Herr Joh. 
dent Herr Georg Chriſtoph von! Georg Ortgieß. 3. 
Hammerſtein. B Fuͤrſtl. Oßnabruͤck. Dantzmeiſter 3. 


29, Perſonen. 70, Perſonen. 54. Pferd. 
2. Ro ⸗ 


we Be 
Perſonen. 1 Pferd. Perſonen. 5 - Pferd. 
2. Kon. Caͤfierirer 9, Wilhelm le Per. 1. Reitſchmid. A I, 
2. Konigl. Renterey⸗Schreiber Chriſtian | 1. Sattler. 


I. 

Burckhard von Venden. 66. Ihr Hoheit der Koͤnigl. Princeſſin 
2. Ihr Hoheit der Koͤnigl. Princeſſin | 2. Leibgeſpann. rt, 
Cammer. Page von Stenau. 6. Dero zwey beygeſpann. 13. 
4. Noch derſelben 4. Pagen. | 4. Cammer⸗vnd Ruͤſtwagen geſpann. 12. 
12. Hoch⸗Fuͤrſtl. Oßnabruͤck. io. Pagen. 2. Ihr Hoheit der Koͤnigl. Princellin 4. 
2. Königl. Cantzeliſt Chriſtian Hahne. | Pagen Reitklepper. Pr 


2. Fürſtl. Oßnabruͤck. Cantzeliſt / Mel⸗ | 9916 25 
chior Chriſtoph Oldenburger. Fuͤrſtl Oßnabr. Stall Bediente⸗ 
4. Ihr Hoheiten der Rönigl. Princeſſin Reitklepper ond Kutſch⸗Pferde. 
Leib⸗Schneider vnd Lammerdiener. | | 
7. Fuͤrſtl. Oßnabruͤck. Cammerdiener, 1. Sattelknecht. i I. 


vnd Leib⸗Schneider. | 1. Reitſchmid. 1. 
1. Koͤnigl.Hof⸗Fourier Hans Seck. 1. | 12. Ihr Fürftt.Durchl.Reitfnecht. 24. 
2. Fuͤrſtl. Oßnabruͤckiſcher Hof-Fourier 2. Ihr Durchl.Leibkutſch Geſpann. 6. 
Mengershauſen. 3. 2. Ihr Durchl der Frau Hertzogin Leib⸗ 
3. Zwey Koͤnigl. Trompeter. 4 kutſch geſpann. 26. 


12. Acht Fuͤrſtl. Oßnabr. Trompeter. 16. 14. Ihr Durchl. Frauen⸗Zimmer vnd 
2. Ein Paula. 28 Hofbedienten Kutſchgeſpann. 40. 
15. Fürſtl. Oßnabruͤck. Muficanten. 3. | 6. Ihr Durcht.z Ruͤſtwagen geſpan. 18. 
6. Berg Muſicanten. wi 2. Ihr Durcht. Pagen vnd andere Klep⸗ 
1. Koͤnigl Feldſcherer. per. | 127 
1. Furſtl.Oßnabruͤck. Feldſchererr. 3 Ts 

4. Zwey reyſige Futter⸗Marſchaͤll. 4. Der Koͤn. Herren Committir- 
2. Fuͤrſtl. Oßnabr. Futter⸗Marſchaͤll. ten, vnd dann der Hoch⸗Fuͤrſtl. Mini- 


11. Ihr Hoheiten der Koͤnigl. Princelſin ſtrorum Diener vnd 
Taquee ;; 3 ae Pferde. 
12. Ihr Fuͤrſtl. Durchl. von Oßnabruͤck 


Taqueyen. 2 Fee dc denn Keichs⸗Mar⸗ 
z. Ihrer Koͤnigl. Hoheit Frauen⸗Zim⸗ ſchallen Secretarius Chriſtian Friede⸗ 
meer vnd Maͤdgen Feuerveuter, rich Fleugger. 5 
2. Fuͤrſtl. Oßnabruͤck. Frauen⸗Zimmer] >. Ihr Excell. deß Herrn Land⸗Raths 


ER ie 8 90 Hu ec Muͤller. pfl 2 

Auß Fuͤrſtl. Oßnabruͤck. Küche, |. Deroſelben Secretarius Preuſſing. 

1. eee e 1. Deß Herrn geheimen Raths vnd 

1 Silberdiener. | 5 Præſidenten Secretarius 
5 Balcke. 


1. Conditeur. | aa = 
Mundſchenck. i. Deß Hern geheimen vnd Cammers 
5 e = en Raths / auch Hof Marfchallen Se- 
x In. 5 inceſſi cret. Baͤrninger. 
on. Hoheit der Princeſſin e e 
hr Reuklepper vnd 2 Ihr Excel. deß Herrn Reichs Mar⸗ 
Kutſch⸗ Pferde. ſchallen Quart. vnd Stallmaſter. 2 
1. Reyſiger Koͤnigl. Knecht mit einigen 2. Ihr Excell.deß Herrn Reichs⸗Mar⸗ 
deß Herrn Chur⸗Printzen Pale Ichallen Cammerdiener. d 
fen Fürſtl Durchl. zuſtehenden Reit s. Ihr Excell. deß Herrn Land⸗Raths 


8 155 1 Cammerdiener. 
Pferden / deren an der Zahl . ee 159. Pferd. 
124. Perſonen. 44, Pferd.] 74. Perſone I. Hern 


(60) Be % 
Pferd. | Perfonsn. Pferd. 

i. nene, Natßs vnd Cammer⸗ 62. Fuͤrſtl. Oßnabruͤck. Leib Ga 
Prefidenten Cammerdiener. Reuter mit Gefreyten / Vnt 
e e Agde 

0 er dieſe vorgeſetzte Perſonen Reit⸗ 
1. Herrn Hofmeiſter Natlawen Cam⸗ | 615 Wagen⸗ Pferde befinden ſich an⸗ 
merdiener. noch zu fortbringung der Bedienten ſo 


1. Ihr Excel. dep Herrn Reichs Mar; wol / als der geſampten Pagage an Ca- 


fchallen Page. * rofſen, Land⸗Kutfchen / vnd groffen 
4 Deroſelben 4. Laqueyen. 8 Frucht⸗Wagen. 0 
4. Ihr Excell. deß Herrn Land⸗ Raths! ß. bey z. Caroſſen. 18. 

Laqueyen. 5 bey 4. Land⸗Kutſchen. 24. 
4. Deß Herrn geheimen Raths vnd 8. 693.34. Fracht⸗Waͤgen. 4. 

Cammer. Præſidenten Laqueyen. 83. Perſenen, 5 28 Pferd. 
1. Deß Herrn geheimen Raths f Summa 


Hof⸗Marſchallen Page. 7 Perſonen. 5g. Pferd. 


— — — ͤ BVJ— mann nn 


Deſſelben £ 
4 Dh Hann demea Ratlatwen 5 Chur⸗Pfaltz beſchri⸗ 


Laqueyen. & ener an 90 en 10 dero 

hr Excell. deß Herrn Keichs⸗Mar⸗ ice vn Bier ſo bey der Köntgl. Denne⸗ 
idee pe e ee 

4. Dero Stall vnd andere Wochen Perſonen, Pferd. 

Klepper. 23. Herr Ferdinand Carl / Graf von ⁊o⸗ 

Daoſeben Kutſch vnd Wege. 4 hl Rocheford vnd Montagu, 

ferde. 5 ampf Suite. 25. 

1 Iht Excell. deß Seren band⸗alhs 1 ES arl dldwig / Graf au Sinzen⸗ 

pand⸗ vnd greit⸗ Pferd. 44. dorff / deß Heil. Rom. Reichs Erb⸗ 


1. Ihr Excell. deß Herrn Land- Kaths Schatzmeiſter ſampt Suite. . 
Schmid. 1. 1. Frau Gräfin zu Leiningen iii 

1 De rofelben a heim ſampt Suite. 
en Klepper. 19. Herr Georg Sricderich / Wid⸗vnd 
4. Im Ruf vnd Poſt⸗ Wagen Rheingraf zu Kyrn / der Chur⸗Pfaltz 
10. Erb⸗Marſchall ſampt Suite. 16. 
ben geheimen gt aths vnd Cam | 10. Herr Johann Caſimir / Graf zu Lei⸗ 
mer-Præſidenten Handpferd. 3. ningen vnd Daxburg / Herr zu Alper- 
6. oe Stall vnd andere 88. mont, Obriſter / ſampt Sue. 14. 
diente. 10. Herr Wilhelm / Graf zu Solms / 
2. Deſſelben Kutſch⸗ Pferde. 8.5 | Herr zu Muͤntzenderg / Wudenfelß 
Dep Herrn geheimen Raths ONE | vnd Sonnenwald / Obriſter / ing 

ori © Handpferd Suite. 

(ben Stall vnd andere Bedich⸗ | 9. Die drey Herren Grafen zu Yſenburg 
8 vnd Dudingen / als Herr Carl Lud⸗ 
2. Defldben Kutſchpferde. 0 wig / Herr Johann Philips / vnd Merk 


3. Deß Herrn Hofmeiſter Rallawen] Frantz Moritz famptSnice. 6. 
Hand⸗ vnd Reitpferd. 6. 14. Herr Otto Wilhelm / Graf zu vi 
2. Deſſelben Kutſchpferde. | nigsmarck / ſampt Suite. 
2. Quartiermeiſtere. 10. Herr Wolff Dieterich / Graf ond 
15. Koͤnigl. Einſpaͤnniger. 15. 4 Herr zu Laſtell / ſampt Suite. ir. 
76, Perſonen. 103. Pferd. zig, Perſonen. 114. Pferd. 


5 Het 


(61) 0 


Per 0 
gag, Caſimir / Giaß zu . Pferde 
Hanau / Rheineck vnd Zweyb 1115 Herr Frantz Chtiſtoph vo N 
Ba DR a ſampt Diener. nn wee 
it Ochſenſtein / Erb⸗Marſchall . r. id. Gert von Fricſen amt D. 
N Ober- Vogt zu Straßbu 4. Hr. Otto g udolffdtau ſamt Di A 
ſampt Suite. 5 A. Herr Hans Conrad von une 
6 Her Ehrifkian Graf zu Sayn El ſampt Diener. Helmſtaͤtt / 
Wirgenſtein / Herr zu Homburg. 8. ae Eberhard von der Leyen / deſ N15 
10 Herr Georg Ludwig / Graf zu Er⸗ da Nhannſtrome Ritter Hau 1 ie 
bach / vnd Herr zu Sreuserg Chur | ſampt Diener. N Ar 
13 Pfaltz Erbſchenck / ſampt Suite. 24. % Herr Coppeſtein zu Mandel / 2. e 
eee Albrecht / Herr zu Sims vnd 2. Diener. 
urg / deß H. Roͤm. Reichs E d 3. Heu Wadern von Stein Cal ab 
Herr Frantz rcyhem von Sickin en 11 ipps Ludwig von 
Vice- Dom zu Meyntz bn ai ſtanſſampt Diener. Grund 
67. Summa „14 Herr Joh. Bernhard von 4 
ee ben 
4 * (yr 1 ö ! f 8 
Shen Dat ekröneValallen. eee, 
ann Niclas von 8 sun . 
ſampt Diener. . ; en Joachim Gamze von 00 
i Ber Glorg Emich von Geiſpißheim / 4. Pert Sof 1 5 
ſampt Diener. „ bac hann deied⸗Eſel von of 
2. Herr Weiprecht von G emmingen 2 Her 1 ſampt Diener. 
4 re Diener. 5 | ie ee von dae i 
Herr riederich Dlarer von Geie ; . 
17 Daunen ee eren e. 
3. Herr Joh. 915 von Bettendorff 3. Herr G ad er 
ſampt Diener eorg Friederich von Rothe 
3. Herr Ernſt Ludwig von punolſt i | e f 5 
a ER Et Bar et Leim Sd 
Herr Lucas Sigel / Rittm ˖ 5 
Diener. 8 eiſter / hr 3 10 a 
2. Herr Chriſtoph Albrecht von Wol⸗ 2. A Elle v. 
merehaufen fampt Diener. | Ru on Weinheim / b 
3. Herr Wolff Friederich Eckbrecht von | 4. Herr Fried 
riederich von Wambold / Obri⸗ 


Tuͤrckheim ſampt Diene 
N r. 4.] ſter / ſampt Diener. 
225 fee Se von Bern⸗ | 3. Herr oa Adam Waͤllbrunn on 
17 Ernfhoven/fampe Die 
3. 08 Gee Adam Schmidberg von | 3. Herr Reinhard ala, . 
en e 91 75 4. | tenheim/fampt Diener. 3 
hard Dieterich Weiler / 2. He 1 
Wand. Sohn vnd Diener. 5 1211 Mat e ax Br 
3. a ie een Nathſampauſen 0 3 Herr Joh E Ernſt Groſchlag von Die 
Al name burg / ſampt Diener. i 
onrad von Sehne 2. Herr Johann Georg von bote 


ſampt Diener. f 
5 ampt Diener. 
40. Perſonen. 47. Pferd. | 82. Perſonen. 88. Pfeid | 
2 2. Hery 


562) Be 


Perſonen. Pferd, Verzeichnus der jenigen Ober: 
15 in ene von H nf ond Vnter⸗Beampten / ſo zu dem Beyla⸗ 
p Phil 1 ger anhero beſchrieben / bey dem Einzug theils 
3 Herr Otto Philipps von Buse mitgeritten / theils auch auffgewartet 
ſampt Diener. haben / als hernach folgt. 
6. Drey Herren von Ventzen bub. Auf dem Ampt Heydelberg. 
Diener. . Herr Daniel Steffan / Landſchreiber 1. 
2. Herr Joh. Adam Schmidberg = | 1. Herr Arnold Runckel / Außfauth. 1: 


Steinfeld / ſampt Diener. . Herr Frantz Chriſtoph Deublinger & 

2. Herr Gerhard Friederich Schlitter 0 Amptſchreiber. 
ſampt Diener. . Hr. Georg Wolfgang Kibelius/Sands 
5. Herr N ittmeiſter Auerbach fein 23 fſchreiberey Gefaͤll⸗Verweſer. 1. 
vnd 3 Diener. 5.7. Herr Ludwig peinrich Meyer / Ampts⸗ 
20. Perſonen. 16. Pferd. verweſer zu Lindenfelß. 1. 
Summ | | l. Herr Srsöerich Carſtet / Schultheiß vnd 
142. Perſonen. 149. Pferd. Commendent zu Neckargemünd. 1. 
Dfficierer, | 1. Hr. Caſimir Glaſer / Keller zum ſtein 1. 


4. Herr Obriſt Wilder / Commandant | l. Herr Ezechias Oech, Keller zu 878 


zu Friederichsburg / ſampt Diener. 4. heim. 
Zi Herr. Obriſt⸗ Leut. d | 1. Reel Stich Schultheiß a 
u Lautern / ſein Sohn vnd adenburg 
3. il Se ln Ve | 1. Hr. Joh. Bartel Petri / Zoller i. 1. 
Diener. . Herr Da oid Katter feld / Huͤnerfauth. r. 
3. Herr Major Beck / Gee era ‚| ® e Spring / Keller zu Mies 
zu Franckenthal / ſampt Diener. 2: erg. 
4. Herr Major Bloͤtzge ſampt Diener. 2. I Herr Joh. Wolff Weißbrot / Schul⸗ 


2. Herr Capitain Lucarſofsky 5 theiß zu Wiſſeloch. 
en . Herr Johann dudwig Meyß / Keller u 
2. Herr Capitain Strub ſampt Diener 2.] Werſau vnd Schwe ingen. 1 


2. Hr. Capit. Watteville ſampt Diener. 2. 1. Herꝛ Joh. Friederich Zaun / Len Graf 
N. 15 ieut. von deß Chur, Punzen der Meckesheimer Lent. 

Com 1. I. Joh. Jacob Metzger / Centgebittel 5 
1. Herr n&cäberih von deß a den | Kirchheimer Cent. 

ten Comp. 1. Adam Chriſtmañ / deß Amts che 1. 
1 Herr Fenderich Schüß. 1. I. Hans Mack / Außfauths Schreiber. r. 
1. Herr Lieut. Edickhofen. . Johann S telwagen / Schunheiß 1 
2. Herr Lieut. Podeck bunt Ober . 1. Sandhofen. 

2. Herr Lieut. Borck ſampt Diener. 11. Martin Berger / Schultheiß zu Sen 
2. 2 Har Leut Wildersleben ſampt D 1] denheim. 
2. Herr Fenderich Inguenheim (ir: * Ao Wende Schulchaß zupocker⸗ 

Diener. heim. I. 
2. Hr. Fenderich Reineck ſampt Diener. . 4 . Georg Joſt Amptsknecht. I. 
3. Hr. Fenderich Strub ſampt Rene 1. Georg Reyſacher Amptsknecht. 1. 


1. Herr Fenderich Randau. 1. J 99 Dreifer/Ynprefhhe zu ar 
Summa denfelß 
a1, Perſonen, 22, Pferd. | 24, Perſonen. 24. Pf. 2 


Auß 


063) ge 


Perſonen. \ Pferd. | Perſonen. 3 Pferd. 

Auß dem Ampt Germersheim. | 1. Abſolon Steckel / Amptsknecht. 1. 

3. Herr Johann Niclaus von Hehnſtatt | Auß dem Ampt Borberg. 
Ober⸗Amptmann. 3.4. Herr Georg Wüelm von Brunn / 


N 


3. Herr Johann Wolffgang von Bog- Ober⸗Amptmann. 15 

heim Fauth zu Altenſtatt. x | 2. Herr Johann Wolff Juncker / Ober⸗ 
2. Herr rielaus Hofmann / Landſchr. 2. Schultheiß. 27 
. Herr Johann Friederich Schwebe / . Joh. Jacob Lumpert / Amnptskeller. I. 
Außfauth zu Germersheim. 1. [1. Barthel Scherer / Einſpenniger. 1. 


i. Niclaus von der Schlichten / Keller. 1. 1. Martin Sommer Einfpenniger. 1. 
. Herr Daniel de Nife,Major vnd Amts⸗ 1 Philips Mohr Einſpenniger. I» 
keller zu Hagenbach. Auß dem Ampt Neuſtatt. 


I. 
1 Georg Heinrich reiß / Amtſchreiber. t. | ee te 4 
1. Herr Friederich Weiß / Jollbereiter. 1. Age Stans Rudolf von Span vi 


H.Ezechias] bi, gollfehr.zu&clg ce-Dom. 5, 
I. M. EZechias aco , Zollſchr. zu Seltz. 1 2. Hr. Georg Hi Hus ald 
i Herr iclaus Ribel / Ober⸗Schuliheiß A rar 1eronymus Hugo, fands 


Be Godramſtein N 2 2. Herr Vlrich Jacob Heuß / Außfaut 25 
Auß dem Ampt Bacharach. 1. Herr Ppilpps Lorentz Müller / Keller. . 
1. Heir Ludwig von Rockelfinck / Ober⸗ | Herr Arnold Blum / Obu⸗Fauih zu 
Amptmann. 3 Rorheim. = 5 
1. Johann Adam Sturtz / Zollſchreiber l. | Her Johann Chriſtian Eyſengrein / 


. . BE Nenn Do Colb / Gefall 
. Matthias Burckhard Schwab / Keller Veriveſer. f 1. 
5 Dacharach. En 4 e, e 
I. Võgelin, Collector zu Caub. L. 5 45 ehr . 
1.$loreng von a een Schmittmann / 
zu Bacharach. 6 1 25 ). . 
TER 1. Herr Joh. Conrad Leonhardi / Burg⸗ 
Auß dem ee a all⸗ | 0 Fridelsheim. 1. 
4. Herr Heinrich Burckhard von i Herr Juſſus elch; Schaffner zu . 
wig Fauth zu ee Schill | Lamprecht. 1 
be aravicini, Ampt⸗Schul⸗ . Herr Johann Jacob Kuͤſſel / Ober⸗ 
theiß. ö 2.5 i g 
1 1 „Schultheiß zu Wachenheim. 5 
. Hi. Georg Daniel Mieg / Amptſchrei⸗ I. ach A Ola, Schulheiß 
d Ephraim Bleutner / Kelle 10 zu Ogersheim. Ta 
24 as ee a 1. Hans Michel German. } hey: e, 
. I, Knecht, 
Wilhelm Adam Reyher / Schultheiß zu . Johannes Groß. | 
a Eppingen. i 1. Auß dem Ampt Moßbach. 


1. Johann Caſpar Zacharias Weingar⸗ 4. Herr Joh. Chriſtoph von Adelsheim / 
ten / Zollbereiter. 5 | Fauth. 8 5 Ar 
1. Johann Chriſtian Mors / Schultheiß | 2. Herr Joh. Jacob Schragmuͤller / mt⸗ 
zu Heydelsheim. . Schultheiß. 2. 
1. Peter Sechel / Einſpenninger von | 1. Herr Georg Ludwig Schragmuͤller / 


Weingarten. 1. Keller zu Lohrbach. I. 
. Michack Boltz / Zoller zu Vnder⸗ . Herr Anthoni Horneck / Keller zu E ber⸗ 
Ebesheim. | 1. bach. | 2 
38. Perſonen⸗ 27. Pferd. 39. Perſonen⸗ 39. Pferd. 


Herr 


6% (6.0 90 


| oferd. I Perſonen. „ „ Pferd⸗ 

Merſoneh. 2 5 . R erar- 
Hin Job. Hartmann Schmeicerer | .Michadvonder Hard / Oberfauch zu 
Keller zu Zwingenberg. 70 „Dienheim 5 Oberf. zud Beg 2 
1 Johann Georg Erekenbrecht / Ampts⸗; Valentin Jaͤger / O erf. zu Weſthoff. t 


keller zu Hilſpach. 1. J. Joh. Wolffgang Kalt / Oberfauch zu 
Gcorg AdaͤHecket / Keller zu Nekereltz. 1. Hochheim. ng 
ae ne reyſiger Joh Philip Heylmann / Obu⸗Scgul⸗ 
Schultheiß zu Dalla. 1. theiß zu Aheinduͤrckheim. I 


15 Si cron def i- 1. Tobias Heller / Außfauth zu Altzey. 1. 
Philipps Georg Schifferdecker / reyſ⸗ 1. To i 2 | 
ger Schultheiß zu Neckereltz. Ki | fen Antz / Ampimann 15 
N ® | J. Peter Plerch / Zollbereiter zu Altzey. r 
7. Joh. Bernhard Veckelin / Schultheiß | ace ee, | 
zu Hilſpach. 5 3 tn ne N a 
F 
theiß zu Obrigheim. | I 2 ae Fi . 
1. Joh. Wilhelm Welcker / Schultheiß hh vn Fa 
I. 3 : 
e Geld Amt. Adee Schall), erf zu Oſhoftr. 
. Johannes Ehelich / Amptsknecht. 1. sanken Sornabel 1 | 
Georg Wolff Edinger / Amptsknecht. i | N ER 
Auf dem Ampt Altze wer Aluß dem Ampt Vmbftatt, 
8 REN 3, 3. Herr Jacob Momm, Amtsverweſer. z. 
KA ifer / Amptſchreiber 1. 1. Schatten Magſam / Ober⸗Schul⸗ 
Jh pip d Gale | theiß um Ampt Otzberg. I. 
1 e re ; g Ber \ 
06. Chrifloph Ziegler / Keller. . | Auß dem Ampt Creutznach. 
i Johann Philips Schauß / Huͤner⸗ Obe, Aue ac erdvon Sbentraut / 
Fauth. J. er⸗Amptmann. 1 
ae We 2 Herr Frantz Dan. Heyles / Truchſeß. z 
Einnehmer. | g 105 | 1Iſaac Kray / Gemeinſchafftucher Ober⸗ 
0 3 See eee 5 
zu Dirmſtein / ſampt deſſen Die . 1 Joh. Heinrich Fat Gemairſchafftl. 
r. Joh. Dieterich Raab / Ober⸗Schul⸗ Ober⸗Schulthaiß zu Kirchberg. 1. 
theiß zu Hammen. 1, 1.BadolgnatiusHulfin®, Gemeinſchafft⸗ 
1. J. Adolph Keipper / Ober faut zu Eich. . | licher Amts verweſer zu Naumburg r. 
1. Jonas Junck / Ober⸗Schultheiß zu | Johann Adolphi/Amptknecht. | 
Alßheim. c zu Auß dem Ampt Oppenheim. 
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Neuhauſen. ! Be | field, Ober-Amptmann. 5. 
Joh. Chriſtoph Zollner / Ober⸗Schul⸗ 1. Sebaſtian Wilhelmi / Burgkeller zu 
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theiß zu Dalßheim. „ Nierſtern. 15 
1. Johann Martin Haſinger / Oberfauth | Joh. Casimir Brunck Fauth im In⸗ 

zu Woͤrſtatt. A] "geiheimer Grund. 1. 
. Joh. Adolph Stal / Oberfaut zu Nider⸗ i. Amptsknecht. 1 
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DESCRIPTIO 
AR GUUM 
TRIUMPHALIUM, 

2 1 
AUGUST IS NUPTIIS 
"SERENISSIMI 555 AC DOMINA, 


F 


D. G. COMIT IS PALATINI 
AD RHENUM , DUCIS BA- 
VARI& , ELECTORALIS FA. 

STIGII HAREDIS ; 


SERENISSIME PRINCIPIS AC DOMIN.E: 


WILTIEL MINA 
ERNESTINE, 


DANORUM ET NOR: 
WEGORUM PRINCIPIS 
HRE DIT ARI, 


ſacrati fuerunt, 


INGE 


Triuniphalia Emblemara 
| Carmen. | 
A Egales thalamos , conjunctaque federe Scepirä 

I Connubii ſtabilu, tot proclamantia Vates 
Diana adytis, fundıt latis oracula terris. 

INS Quantatrinmphalesornant Emblemata moles! 

Se inter plauſus populi acclamantis, & ipſos 
eArmorum ſtrepitus, nil nunc hoſtile tonantes , 
Clangoresque tubæ, pars non pojlrema triumphi, 
Carmina dulce ſonant, laudesque ad [ydera tollunt 
Hymen! 0 Hymenae'tuas! cum Hallade Phebus 
«Afcendit ſummaæm eſſigiati pegimatis arcem, 
edtque novos , auctis radiis, invitat Amantes. 
Parnajlus ‚gemino contingens pentice nubes 3 
Altins aſſurgit, caſtaque in monte [orores 
Nil mortale canunt , adventantesgue ſalutant, 
Et noftroiplacuere obi; qui docta Lycei 
Atria reſtaurans, lapfasıreparavit Athenas. 
Oi quantns füccefit honos! 6 quanta Camanis, 


HACHENBERGERO duce, gloria! Principis aulam, 


45 
* 


Jamdudum pnero notæ, primaque juventa, 


konnpta ſubeunt Muſa, CAROL OH maritum 
Collaudant, Sponfaque , ut pulchra prole Parentem 
Eificiat ‚iam vota ferunt: plauduntque magiſtro, 
Quo duce, Cecropia verſans conſulta Minerva, 
lam Princeps veterum penetravit ſcripta Sophorum ; 
Er tulit, Auſonia quidquid facundıa lingua 

Grande loqui, aut Grajum potuit ſapuiſſe vetuſtas. 
Nempe Palatinis hac ſemper magna coronis, 
Pıeridum [acra cura fuit; ne fada trinmphet 
Barbaries, penitusque bonas exterminet Artes. 
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ARCUS TRIUMPHALIS 
CIVITATIS HEIDELBERGENSIS, 


Hoſt illum arcum, quem ad pontem Ni- 
crinum ſtatuerat civitas Heidelbergenſis, alium quo- 
que in via ampliſsima prope forum pofuit , qui & 
operis nitore, & picturæ ſenſu eminuit, Is Veneti vi- 
ctrici erat ſacer, quam antiquiſsimi Romani magnis 
honoribus madtärunt 5 cujus quoque laudi id dedit Pa- 
latinus, quòd florentiſsimam & emendatiſsi mam Princi- 
pem ex ipſa Septentrione accepiſſet. In ſummo faſtigio 
ſtabat EDynienauus, caput floribus redimitus, & arden- 
tem facem manu ſuſtinens ; quem veteres Græci pre: 
eſſe nuptiis, & conjugiis auſpicia feliciſsima præbere cen- 
ſuerunt. Ad hujus pedes verſus ille ex Juvenali ſcriptus 
erat; N | 


TÄDISQUE ARDEBIT IN ILLIS. 


227 Huic ſubjuncta erat tabula, in qua Venus triumpha- 
li invecta curru emi nebat, pomumque aureum porrecta 
manu oſtentabat. Ipſam Deam candidi anteibant cygni, 
& capiftris vincti currum trahebant ; circum parvuli cur- 
ſitabant Cupidines, & luſitantes humum floribus ſpar- 
gebant, Adjuncti hi verſus erant ; f 
MAGNO SPECTATA TRIUMPH O. 
Invehitur Phrygias (pris clarifima portas, 
Et victas ducit poſt ſua terga deas. 
Spargite humum violis, & currum cingite nymphæ. 
Nam novns Arctoo poſcitur orbe labos. 


Hifi ERNE AI NA devincet pectora dius, 
lam cunctas vicit magna Dione deas. 


Sub his pendebat tabula, in qua molem iftam triumpha- 
lem auguftifsimis Sponfis civitas ſacrabat, illisque verbis 
m ſcribebat; 


OB 


| (68) 
OB AUSPICATISSIMAS 
C A R 0 L 1% 


PRINCIPIS PALATINI ELECTORALIS 
Er 
WILHELMINE ERNESTINZ, 
 DANORUM ET NORWEGORUM PRIN- 

| CIPIS HAREDIT ARI: 
FLORENTISSIMORUM CONJUGUM NUPTIAS; 
| 8. 558 55 ie H. 


PUBLICÄ GRATULATIONIS ET MAXIM X 
FIDEI MONUMEN TU, 
L. M. p. 


Ab altera arcus parte faſtigium occupabat Juno Lu- 
eina, quam veteres partui præfecerunt. Ipſa clavi in- 
ſignis erat, qua reſerare naturam rerum, & in novam 
folvere ſobolem, a Postis dicitur. Hæc Sponſam Prin- 
cipem iſto Virgilii verſu affabatur; b 

* . 


PULCHRA FACIAM TE BROLE PAREN TEM. 


Succedebat tabula grandior, in qua nuptiæ Thety- 
dis & Pelei exhibebantur ; quæ fabula auguſto Principis Pa- 
latini conjugio multas ob cauſas conveniebat. Tenet enim 
fama, Peleum Theſſaliæ Principem, omnibus animi, corpo- 
risqʒ dotibus cæteris mortalibus antecelluiſſe; unde The- 
tydem, filiam Oceani arſiſſe in ejus amorem, & ut nu- 
ptias cum illo contraheret, per mare & fluctus in Thes. 
faliam pervenifle ; quo ex connubio poftea Achilles na- 
tus fuiſſet. Hinc verſus ille ex Catullo adſcriptus fuit; 


NASCETUR VOBIS EXPERS TERRORIS ACHILLES, 
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ARE er NT d AC GENE. 
RIS SUL GLORIA AD AFFINITATEM REGIS 
ae, * S 


WIEHELMINE SRNESTENE, DVI FRIDERICT 
III REGIS DANIE . NORWEGIRE -VANDALORUM 
GOTHORUMQUE FILIE, 

UT PALATINORUM PRINCIPUM SOBOLES EROPAGETUR| 

MATRIMCNZO DIVINITUS CONIUNCT: 

ACADEMIA HEIDELBERGENSIS 

GEATULABUNDA ET DEVOTA 
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Sed & ſimili carmine ad nuptias Pelei & Thetydis 
allufum; | 


> 


Dum ſabit Amonti thalamum Thetis inclyta Pelei, 
ThefJalwo vehitur pronuba [ponfa mari. 

Dum Palatinum petit ERNESTINA cubile, 
Tranjit Hyperboreum regia virgo ſalum. 

Vtraque progenies dium. ut naſcatur Achilles, 
Sem [unıli prabet vegia Sponfa thorò. 


Poſt hæc alia iterum tabula ſuceedebat, in qua & publica 
civium vota, & gratulationes continebantur. 


ARCUS TRIVMPHALIS 
ACAD EMI HEIDELBERGENSIS, 


In eadem via eminebat Arcus triumphalis, quem Aca- 
demia Heidelbergenſis erexerat: opus ſtructuræ elegantia, 
& emblematum magnificentiã inſigne, dignumq;, quod a 
Muſis Nicrinis poneretur. Tota ejus altitudo ad pedes ſe- 
ptuaginta aſſurgebat, diſtenſa ad triginta pedes latitudi- 
ne ; plane ut totam viam magnitudine ſua occuparet. 
Frontis anterioris iſte ſenſus fuit. In vertice ſuperiore ſta- 
bat præſes ſtudiorum Apollo, cujus præſentiſſimo numi- 
ne gaudet Heidelberga, famamque ſuam & decus per 
orbem terrarum diffundit. Unde verſus ille Maronis ad- 
ſcriptus; 7 


QUE REGIO NOSTRI NON PLENA LABO RIS? 


Hinc ingens occurrebat tabula, nuptiasque Mer- 
curii & Philologiæ adſidentibus Muſis exprimebat ; de 
quo conjugio Martianus Capella prolixè ſcripſit, & in 
Mercurio amatorem eruditum, in Phulologia Sapientiam 
ipſam adumbravit. Eam ob cauſam iſti verſus appoſiti 
fuere 5 | 


MAGNA INTER PREMIA DUCET. 
S Qua. 


(70) ge 


Qualıscaftum intrat felix Sapıentia tedlum ; 
Et miſcet magno pronuba corda deo: 
Talis in auguſtos ardeſcit CAROLOS zones ; 
Et ſubit in thalamos, Regia wirgo , 110. 
Je refert Phœbi vultum, atque he Palladıs ora. 
Quantum efi , ipſa etiam frontè referre deos! 


Infrà hos verſus inſignia nubentium Principum hærebant; 

quibus grandior ſubjacebat tabula, in qua majoribus 

literis exaratum crat 5 

CAROLO PALATINO, CAROLI LU DO ICI FILIG, 
MAXIMARUM VIRTUTUM SPLENDORE 


AC GENERIS SUI GLORIA 
AD AFFINITATEM REGIS MAXIMI EVECTO, 
ET 
WILHELMINA ERNESTINZE „ DIVI :FRIDERICI III. 
REGIS DANIAÆ . NORWEGIZE ,„ VANDALO- 
’ RUM GOTHORUM QUE FILIZ; | 
UT PALATINORUM  PRINCIPUM SOBOLES PROPAGETUR; 
MATRIMONIO DIVINITUS CONJUNCTIS, 
ACA DEMIA HEIDELBERGENSIS, 
GRATULABUNDA ET DEVOTA 
P. P. 


HFanc inſcriptionem duo ambiebant emblemata ; in 
quorum primo ftratus ſuper leonis pelle jacebat Cupido; 
” * X 7 . . 7 * * 7% 4 „ 

& poſitis circùm tel is ſomnum capiebat, cum hoc carmine; 


ur IPSE QUIESCAM: 


Procumbit victo laſſatus ab Hercule vidor ; 

Vicus & in fulva pelle quieſcit «Amor. 

Circum tela jacent , pharetraque arcusq; facesque ; 
Seque no gandet condere in igne deus. 

Ne pueri placidum turbet manus improba [omnum ; 


ERNESTINA fovet , proque jacente ferit: 


In altero ſpectabatur tuberoſa, flos gracilis, qui ſole ab- 
lente langueſcit; ſicuti idem præſente ſolis calore recrea- 
tus 


21.1078, 


us aflürgit , & lætiſsimo fervens ardore fuavilsimum 
odorem ſpargit. Id ad facras conjugum flammas allude- 
bat, adſcripto verſu; | 


CALEAS , UT CALEAM. 


Si me Sol vultu dilecto reſpicit æquus, | 

u... Swflollo ad tantas languida colla faces; 

Et mens in viridi rider mox flofeulus horto , 

| Nec cythiſi vincunt culmına nojira leves. 

Quo fugis ah Titan? fi vultum condis , & ora, 
Me flamme, me ignes de[eruere mei. | 


Ad port latus dextrum ſtabat RUPERTUS I. cogno- 
mento Rufus ‚ feu Senior, qui Academiam Heidelber- 
genſem primus inſtituit; cui ſub pedibus ſcriptum erat; 


NOBIS HKC OTIA FEC II. 
15 


Dum fera concußıs languet Germania feeptris , 

HBarbaricusq; premit regna vetuſta ſtupor. 

Hi facra ad Mir um primus dedit otia Muſis, 
Moribus informans tempora ceca novis. 

Juſtulit Arminius gentis fera vincula noſtræ, 

Fiuſtulit hic noſtri barbara, monſtrà ſoli, 

Læyum latus occupabat RUPERTUS IL cognomento 

Durus ſeu Junior, qui Academiam Heidelbergenſem am- 

plifsimis beneficiis exornavit, & ſimul ſtabilivit; ſub 

quo legebatur 5; Ä 


TU NUNG ERIS ALTER AB ILLO. 
Creſcit, e auguflo ſargit fab Principe Muſa, 


Fe clarum in terris exſerit alma caput. 
Jam mihi facunda rurſus cernuntur Athena, 
Et noſco ad placidum numina magna Nicrum 
Quid mırum ? poſtquam Nicrum [elegır Apollo, a 
Omnes Parnaſſum defernere dea. 
Ad 


272) 


Ad baſin portæ duo iterum Emblemata cernebantur; 
Alterum laurò inſigne erat, quæ decuſſatis inter fe ſtir- 
pibus flammas ciebat, cum verſu; 


UNO ARDENT IGNI 


In altero ſpectabatur Pegaſus, ſacer ille Parnaſsi mon- 
tis equus, qui volando ſidera peragrare, & magnorum 
heroum gloriam ipfi inferre cœlo narratur. Quo illa 
verba pertinebant ; 


NON COELO PROPIOR ALTER 


PARS ADVERSA ARCUS ACADEMICI 
In adverfa molis parte, qua faſtigium ipſum emi- 
nuit, Palladis ſtatua erat collocata; quam deam arti- 
bus & diſciplinis liberalibus vetuſtas præfecit, eamque 
ex Jovis cerebro procreatam ſtatuit. Hinc illud Maro- 
nis addudtum; | 


MAGNUM JOVIS INCREMEN TUM. 


Sequebatur grandis tabula, in qua depicta erat hiſtoria 
Virginis Odatis, quæ Lariadris nunquam viſi amore ca- 
pta in ſomnis fuit, eique poftea nupſit. Exemplum ex 
Athenæo petitum lb. 13. quo id demonſtrat, virtutem per 
ſe amabilem eſſe, etiam in iis , quos antea non con- 
ſpeximus. Scripti ibi verfus iſti erant ; 

COELO DUCUNTUR AMANTES, 
Indico gemmifero genuit me littore tellus , 
Jenotumguesarfi caſta puellawırum 5; 

Hunc Venus ad rapidum nutribat candıda Tyerın ; 

Et poſtquam oſtendit, [ponfa repente fui. 
Quid facilem vocitas e cœlo ſociamur amantes ; 

Et preſens noſtro regnat in igne deus. 


His 
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His inſignia utriuſque Principis ſubjuncta erant, & 
mox tabula grandior adnexa, in qua ſcriptum fuit ; 
SALVETE CLARISSIMA PAL ATINÆE GENTIS SIDERA, 
. CAROLE ET WILHEL MINA ERNESTINA, 
MAGNORUM REGUM SANGUIS ET INCREMENTUM , 
ORBIS TERRARUM DELICIZ ‚ SECULI VOTA, 
HUMANI GENERIS SPES ET AMORES, 
DI VOS SERVENT,DI VOS DIU TERRIS COMMODENT, 
VOBIS LIBERORUM. COPIAM ET PERPETUAM FELICITATEM 
„„ DONEEDANIRY, 
UT DOMUSPALATINA UNO COELO MINOR, 
SANCTISSIMO VESTRO, CONNUBIO 
„ „ZETERNITATEM SUAM STABILIAT: | 
HC VOTA CASTE CONCIPTT IMPERIO PALATINO DEVOTA 
ACADEMIA HEIDELBERGENSIS. 


lſtam tabulam circumftabant duo emblemara , in 
quorum primo par cygnorum . & ſimili amore æſtuan- 
tium, & codem colore gaudentium, & pari genere ſu- 
perbientium conſpiciebatur, cum adſcripto carmıne ; 
QUAM BENE CONVENIUNT ? 
Nuſquam eſt diſparitas, ſeu jungunt pronuba colla , 
Jau Scythicæ certat candida pluma nivi. 
Ambo trahunt Venerem frænati colla capiſtris, 
Et ſimile ad ripas cantat uterque melos. 
Dum genus, & cantus, & amor vos jungit ; & ather, 
Quis rumpet nexus, candida biga, tuos? 


In altero duæ erant lyræ, que & fidıbus & numeris 
parıbus confentiunt ; quoties gratam ciere ſymphoniam 
volunt; quod illis verſibus ad concordiam matrimonii 
trahebatur ; 


Vocibus ut maſtas recreemus ſuawibus aures , 
ZTendimus in ſimiles confona plectra modos. 
Tunc rigidas trabimus ſyl vas, fontesque loquaces, 
Moſtraquè crudelis carmina tygris amat. 
Autres anima ] conſpirent pectora veſtra, 


Et ſummos flectent federa tanta foves. 19 
Au Hine 


| 102) 
HincfequebaturRUPERTUS III. Elector Palatinus, 
qui poſt Wenceslaum Imperio Romano admotus fuitzcujus 
indulgenti aadolevit Academia, & ad famam magnam 
proceſsit. Itaque adſcriptum ipſi illud Virgilianum; 


TU MIHIQUODCUNQUE HOC REGNI 


Victrices ſubeunt aquila , Romammque potentem 
Ca ſareus noſtris montibus ur get apex. 
Tunc eæcelſa etiam tennere cacumina Mufa ; 
Et coluit noſtras purpura [acra deas. 
Pyramides ponant alii. jacet altior iſte; 
Quem vetat aterno carmine Muſa mori. 


Ex adverſo ſtabat C ARO LUS LUDOVICUS , 
Elector Palatinus, cujus beatiſsimò impetiò non ſolum 
provincia omnis ex graviſsimis bellis revivifcere , & ad 
veterem felicitatem redire cœpit , ſed & Academia vi- 
tam & ſpiritum recepit, ¶ inc illud Ennianum appofıtumz 

RESTITUIT REM. 
Expulfas Mufas , & laſi numina Pebi 
Reddidit hic Mero, pramia magna , [no 5 
Er poſt quam ſapuit tantofub Principe cıvıs , 
Hic, & non alius viſus Apollo fuit. 
Quare Helicona novum Pallas. ſi panditur alter; 
Hunc etiam ingenio colligit iſte ſuo. 


In inferiore arcus parte duo iterum cernebantur Emble⸗ 
mata; quorum alterum laurò clarum erat, quam 
Apollini eam ob cauſam facravit antiquitas, quod Daph= 
nen, quam deperiit, in iſtam arborem dii mutaſſent. Ad- 
junctum illud erat; | 

QUAM SI FATA MIHI SERVENT. 


Alterum volante Cygno conftabat, qui Apollini quo= 
que facer eſt, & præſentem Prineipis Sponfi gloriam 
to Maronis verſu deprædicat; 

VIVUSQUE PER ORA FERETu Rx. 
| D 
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DESCRIPTIO ARCUS 
TRIUMPHALIS AULICI. 


Inter triumphales Arcus, quos Principis Electora- 
lis Palatini nuptiis publica ſacravit hilaritas, iſte magni- 
tudine præſtantiſsimus, ornamentis ampliſsimus, argu- 
ment venuſtiſsimus exſtitit, quem Princeps Elector ex- 
ſtrui curavit. Poſitus erat in exteriore aulæ area, quaad 
labentes extenſasque montium radices domus illa augu- 
ſta ac regia jacet, ſubjectosque campos & fluvium Ni- 
crum proſpectu pulcherrimo metitur. Univerſa moles in 
ternas ſubſtructiones feu elevationes aſſurgebat, quas co- 
lumnæ ordinis Corinthii & Joni ambiebant , ac cum 
variegato marmore certantes, decus & ſplendorem opę- 
ri circumponebant. Altus erat pedes C. latus LXX X. 
profundus XXX. ; qua magnitudine nullum fete majo- 
rem noſtra vidit Germania, nec ipſa quidem victrix gen- 
tium Italia, quæ Veſpaſiani & Conſtantini moles triun 
phales ad famam & admirationem mortalium olim pro- 
tulit, Anterioris partis ca forma , is ſenſus fuit. In faſti- 
gio ipſo ſedebat Helice, illuſtre Septentrionalis cœli ſi- 
dus, quod antiquifsimi Græci carminibus ſuis celebrä: 
runt. Sub hoc aſtro erat feriptum 5 


QUIS COELO LÜCET FORMOSIOR IGNIS? 


Quali ab Arctoo fulget lux aurea mundo, 
Et blandas Helice ſpargit ab axe faces; 
Talis eb radliat regal filia celo , 
Et noſtris infert ora ferena jugis. 
Ingredere 6 ſidus pulchrum, ſi ſtabis olympo ; 
Sernemus Luna lumina magna dea. 


Sequebatur pergula, in cujus finibus ſex erant ſta- 
tuæ grandiores poſitæ, quas ad veterem ritum & ſimili- 
tudi- 


0760 
tudinem curiofus pictor præciderat. He iſtis titulis in- 
boues erantı > a Bi 
VIRTUTI PALATINE, 

... HONORI PALATINO, | 
CONCORDIE PALAT INTER CIM BRIC, 
AMORI PALATINO CIM BRICO. 


Sub hac pergula ingens pendebat tabula, in qua 
FRIDERIGUS II. Elector Palatinus ſtabat, & nobilita- 
te Cimbrica ſtipatus, Dorotheam Chriſtierni Danorum 
Regis filiam junctà invicem manu in matrimonium du- 
cebat. Subſcriptum erat; 

NOSTRO PRALUSIT AM OKRl. 
Hunc quoque connubio ſunxit ſibi Dania ſacro, 
I Induxıtque nis regia ſponſa thoris. | 
Nunc FRIDERIC E;tuo ſuccedit CA RO LO igni, 

Iſtaquè Parrhafiofax placet alina Jovi. 
Regem eArdois nuper conceßimus ar vis, 

MNunc redıt in noſtros Filta Regis agros. 


„ F 


8 MODO FULGEAT UN, 
Per tenebras cæli, tempeſtatesq, ſonoras 
Fluctuat in medio navis abacta mari. 
Ila tamen tumidas decurrit lata procellas, 
N vultus Helice monſtrat amica ſuos. 
Quid metuu, C ARO LE? Arctoum tibi pandituraſtrum, 
El ſtupet ad tantas nox inopina faces. N 
b 
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In altero pixis vifebatur nautica, in qua magnes 
ferreo adhæreſcens cuſpidi Cynoſuram reſpiciebat, cum 
10c veriu ; 


NON SINE NUMINE 


Vertitur, & prono fe fledlit pondere magnes , 
Qu mıcat Arctois frigidæ ftella plagis. 
Jeu amor eſt, jew lene rapit vis abdıta ſaxum, 
In lanto debet ſidere ineſſe dem. 
Tu quoque ſuſiciens Arctoum, CARO LE, fidns , 
Crederis a ſolis incaluiſſe diis. 


ß Tertium duos exhibebat elephantes, juncto amabili- 
ter proboſcide luſitantes, quos propter ſobolis cupidita- 
tem inflammari amoribus, & in caſtiſsimam voluptatem 
agitari , Philofophi memorant. Adſcriptum; 

NON NISI PROLIS AMOR. 
Qualis caftum elephas totis bibit oſſibus ignem, 
.  dncenfas ſacro prolis amore ua 5 
Talis lamma tuos , Princeps, exerceat aflus , 
Inque novum ſtimulet ſancta cupido genus. 
Tuq, adeò caſtum, mater, fume oßıbus ienem ; 

Nam Tu dis genita es, &, genitura deos. 


Quartum ſpeculò inſigne erat, quod Soli obverfum , 
intenſisque ejus radiis incaleſcens, in oppoſitas ſtipulas 
tanto ardore incumbebat, ut flammam conciperent, & 
ſimul deflagrarent. Addita verba, & ad caſtiſsimum 
mutui amoris ignem translata ; 
IN CENDE, UT IN CEN DAM. 

Dum meferventi perfundit luminb Tıtan , 

Dror, & in multas lumina [olvo faces. 
Et mea per ſtipulas graſſatur Hamma jacentes, 

Phæœbeum vincens amula famma jubar. 
Phebe, tuos intende ignes. fi lumina ſparges, 

Et nofira in medtis flammæ valebit aquis, 05 

* 0 
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poſt hæc fecunda occurrebar pergula, in cujus fini- 
bus duæ iterum effigies ſtabant, feque fortunæ Palatinæ 
lacratas iſtis inſcriptionibus ferebant 5 


TERNITATI PALAT INE, 
SALUTI PALA TIN. 


Ad hanc pergulam etiam inſignia utriusque Principis 
pendebant, tum grandis tabula ſuper oſtium defixa erat; 
quæ hoc habebat quadrata literà inferiprum 5 

CAROLO PRIN CIP! PALATINO ELECTORALIT, 
WILHELM INA ERNESTINA ‚ DIVI FRIDERICI III. 
DANIÆ ,NORWEGLEYVANDALORUM , GOTHORUMQUE 
REGISFELTA SM 
CONJUGIBUS FELICISSIMIS HL 5, 
QUOD QUIETEM PALATINATUS OPTATISSIM Is 
NUPTIIs FIRMARINT, N 
CAROLUS LUDOVICUS ELECTOR PALATINUS 
CHARISSIMO FILIO , DILECTISSIM£E NURUI 
ARCUM TRIUMPHALEM, 1 
UT PUBLICUM AMORIS PATERNI ET MAGNE LATITIE 
EXSTARET MONUMENTUM 
PONI CURAVIT. 


Jam ad portz;latera quatuor occutrebant emblema- 
ta, in quorum primo Zephyrus dulciter ſpirans Cygno 
natanti afflabat, qui illum hiante paululum ore, & 
quaſſatis leviter alis admittebat. Adjecta epigraphe ; 


SPIRABO, DUM SPIRABIS. 


Dum jpiras , mea lux, alas intendo jacentes » 
Ct flammas medıw ofıbus abdo tuas. 
Incedo latus, mox circum gramina fufus 
Obledocantu florida rura meo. 
Victrices dic, Roma , aquilas. ego celſior ibo 
3 ſubeat Zephyrus candıda colla meus, 
Alterum ad lævam crat, binis coronis ex lauro & myr- 


to inter fe nexis conſpicuum; quarum altera victoriis & 
Apol- 


Er) 
Apollihi faera, immortali Principis gloriæ ſerviebat; al. 
tera Vener dicata, caſtiſsimis ejus amoribus deſtinata 
erat. Sub his legebantur illi verfus ; 


QUOD DECUS ULTERIUS N 


Dumtulaurigeris imples virtutibus orbein 
Et tua Jeulonics fama ſuperbit agris. 
Dumqdue tua glfount Regal in Vırgme flammæ, 
Et myrto cingit Cypris amica caput. | 
Quod decus ulterius menftrabis , CAROLE , terra e 


> 


Nulla manent [ummos altera ferta deos, 

HFiſce alia duo ſubjuncta erant. Ad dextram mare Bal- 
thicum & Rhenus, more antiquo picti jacebant, aquam- 
que ſimul ex urnis effundentes, feedera inter fe ſancie- 
bant. Sumpta epigraphe ex Virgilio ; 


LEGES ET FOEDERA JUNGENT. 


le ego ſtelliferò flnvins dimiſſus olympo ; 

Cui [na [ubmıfit Tamelıs ora potens 5 
Munc etiam «Ardloo trado mea fadera ponto ; 
Hlanditurque ines “Balthica Thetis aqua. 
Ponite vos flnvii veteris praconia fama : 

Cui cupit Oceanus nubere , major erit. 
Ad finiftram Palas ſedebat, cujus nominis meminit 
Ammianus Marcellinus in Jul. l. xx. a quo multi origi- 
nem Palatinorum deductam tradunt. Ipſa Electorali mi- 
tra togãque inſignis crat, & cornu abundanti copiofa 
varios fructus oftentabat ; adjecta infcriptione 5 


PULCHRIOR, AN MELIOR: 


Me Celtis genuit Teucer fortifimus arvis , 
Sed mea Nicrinis gloria crevit agris, 

Hic ego [ceptriferos inter nutrita colonos 
Regales duxi per mea rura nurus. 3 

Jam rellingue tuam , Venus 0 clarıßıma , Cyprum ; 
Dignius hoc poteris vivere, diva-, loco. 


PARS 


(80) f 

PARS POSTERIOR ARCUS AuLICI. 

Adverfa molis facies parti elegantiä ac venuftate €: 
mincbat, ſtellamque illam Scptentrionalem , de qua 
diximus, in faſtigio ſuo ſub Cynoſuræ nomine oſtentabat; 
quòd in eodem effulgeret axe, neque minorem famam 
ac gloriam apud Phœnices ſibi paraſſet. Sub illa legebatur; 

NON MILLE ; QUOD ILLA. 

Qua noſtro radiat 2 falsentifima celo , 

Errantesque ſuo diſcutit igne faces? 
Non illos rutilus circumfert Heſperus ignes ; 

Hac venit Arctois ſtella coruſca polis. 
Cedlite vos alıa ſtella. non mille, quod illa, 

Qu facit ambiguo [pem Cynofura mari; 

Hinc ſubibat pergula , ftatuas in. extremis partibus 
complexa, qu& ad veterem motem factæ erant 5 his 
inſcriptionibus clar& ; 

PIETATI PALATINE, 
GLORIA PALATINA, 
GENIO. PALATINO. 
SPEI PALATINÆ. 


Infra hanc pergulam ingens tabula, picturæ argumentö 

& hiftoriäinfignis occurrebat, in qua CHRISTOPHORO 

Palatino, qui Anno MCCCC XXXIX. admotus Da- 

norum faſtigio fuit, coronam Regiam Præſul impone- 

bat, Huic adſcriptum fuit; e 
IMPERIUM STIRPS ALTA DED II. 

Hic eſi Arctoi regnator maximus orbis ; 

Quem petit noſtro Cimbrica terra ſolo. re 
Tunc procul ad Thulen , quamvis fuit ultima Mundi, 
Fama Palatinum tranſtulit alta decus. 

Teuto hanc venerare domum , magnosque penates; 

Ua domus Regum , Cafarıs illa domus, , 

| Iſtam 
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Illſtam tabulam quatuor præcingebant emblemata; 
in quorum primo Cynoſura, ſeu Urſa minor, ſtella Se- 
ptentrionalis tadiabat, quam antiquifsimis temporibus 
navigantes Sidones & Phœnices ſequebantur. Inferiùs 
naves velis datis per altum ferebantut, & præambula ſtel- 
t I * uns 4 2 . T 
la curſum ſuum per mare deſtinabant. Appoſita epigrapheʒ 
UT COMMONSTRET ITER. 
Hic of , Sidonias qua vaſta per aguora puppes 
Duits, & ignotas ſtella recludit agnas. 
Hec etiam aſfulget magno pulcherrima Rheno, 
Et ducit noſtras oſſicioſa rates. 
Jidera ca domino longè famulantur && adſtant, 
Coiminus hunc fas et omnia fata fequi. 


Ad hujus finiftram Perfeus & Andromeda,duo Septen- 
trionis ſidera conſpiciebantur. Fama eft , Andiomeden 
& Perſcum in flagrantiſsimo ſimul vixiſſe amore; unde 
mortuos, ne terra divideret amantium aAmplexus , deo- 
rum beneficiò impetraſſe, ut uno in cœlo, unoque loco, 
æterna juncti ſocietate , inter aſtra Arctoa fulgerent, 
-Hine illa epigiaphe ; f 
QuIS SEPARABIT? 
UN emo meam Andromedam noſtro divellat amore; 
Pearrhaſioqus locet , fidera faufta , polo. 
Hoc fimul athereo lucebit Perfeus orbe ; 
Et ftella reddet brachia lata na. 
Vera loquar, Princeps. Eternos excitat ignes ; 
Qua ſanxit placido federa caſta thoro. 


Tertium cervos duos exhibebat natantes ; quorum al- 
ter altetius dorſo incumbebat. Conſtat enim, illos in 
fe nixos jacere, quoties fluvium aut vaſtiorem aquam 
fubeunt 5 qua conjunctione & vires capiunt, & foftiter 
pericula evitant. Hinc illa verba fuere appoſita; 

JUNGTI TRANSIB UNT. 
X In. 
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Incubat in ſoclos pavidiſima cerva lacertos, 
Et ſtabili tumidas tramite ſulcat aquas. 
Non jam clamor eam terret , non diracanım vis; 
Hoc fape elnfit retiavafra modo. | 
Quid non patrat amor ? ſi pechora fida ſuuhivit, 
Ille metus omnes deſſiicit, ille minas. 


Quartum habebat Lunariam & Ophrin . herbas fyl- 
veſtres, quas perpetua & indiſſolubili ſocietate conjun- 
xit natura, ut ſimul creſcant, & floſculos protrudant; 
ſimul langueant, & emarcefcant, Epigraphe cx Virgilio; 

ET SIMUL), ET. SEMPER. | 
Sen udas habitat Valles, [en montibus haret , 
Hac ſemper ſoctium miſcuit herb latus. 
Et ſimul extrudit gemmas , [imul erigit ora 
Turgidulasgue uno rore reſolwit opes. 
Felices herba ! qui vos divulſerit amens , 
Hunc ornent tumnlo lilia nulla ſuo. 


Hinc ſubibat pergula ſecunda, cujus extremos fines 
Felicitatis & Foecunditatis ſtatuæ occupabant, iſtisque 
verbis eminebant; 
FELICITATI PALA TINA. 
FOECUNDITATI PALAT INE. 

Hanc pergulam inſignia utriusque Principis exorna⸗ 
bant, addebatque illi decus & ornamentum grandis ta- 
bula, que illi ſubjecta ſuper oſtium portæ pendebat. In 
hac magnis literis erat ſcriptum ; 

IN GREDERE WIL HELMINA ERNESTINA, 

FILIA REGIS, SOROR REGIS, 
DIS GENITA ET GENITURA DEOS. 

‚ INGREDERE PIA, FELIX, AUGUSTA, . 

. SAUDENTE COELO, PLAUDENTE AULA, EXSUL- 

TANTE POPULO. | 

UNA ENI M OMNIUM vox EST, 

TE ILLUuD ESSEAMABILE SIDS ARCTOUM, . 
QUOD BEATISSIMO JUBARIS EXORTU PALATINUM 
| COELUM ALLUSTIRAT See | 
ET TERRIS SALUTARE, POPULIS BENEFICUM AFFULGET. 

DI TESERVENT WILHELMINA ERNES TINA. 

Ipſam 


(8) N* 


lpſam portam Emblemata quatuot ab utroque latete 
circumſtabant. Ad dextram ulmus viſebatur, cui vitis 
implicita , & mutuo ambitu alligata, excelſo vertice ſe 
attollebat. De quarum arborum amoribus multa Pli- 
nius aliique prodiderunt. Additum erat; | 


NUTRITQUE FOVETQUE, 


Nobilis ut patula vitis fe agglutinat ulmo , 
(omplexuque ferax follit ad aftra caput ; 

Ne vellra in ſacras harefcant pectora tadas , 
Nec vincat vıtis brachia vellra tenax. 

Tudite, € incenfis dum fervet flamma mednllis , 
Credite , jam vites plus caluere-mea. 


Ad ſiniſtram par columbarum erat, quod rure rede- 
uns, & domum capeſſens, junctis ſimul corporibus vo- 
litabat, cum hac epigraphe; 


TENDIMUS UNA. 


Una domus nobis, via par deducit ab agris, 

1 Er prabet fimiles una culina dapes; 

no concipimus fecundas pectore flammus, 
Er gemitu flemus triſtia fata pari. 

Nos vinces , par dulce, tamen, fi murmura nofira, 
Et flammıs vinces oſcula nofira tus. 


His ſubjunctum erat ad dextram Emblema, in quo 
Zelandia, inſula Daniæ maxima & pulcherrima viſeba- 
tur, ad cujus littora Oceanus elatos advolvebat fluctus, 
toramque prosellis circumfundebat. Adſcripta verba ; 


Infremat oppoſitis Eurusque «Agmiloque procellis, 
Et rapiat fylvas fedibüs aura ſus. 

Stat tamen, Ardloigne viget regina profundi , 
Et tenet immotos inſula Vaſta ſinus. 

Quam tua mifcetur C ARO. O laus, Inſula, nofiro , 
Cujus in immoto pectore ſurgit Amor 10 


2 (34,56 
Ad lævam Nicer ſpectabatur, fluvius nobilifsimus; 
& Palatinæ regionis poſt Rhenum maximus, qui ulvà 
plurima & alga frontem redimitus, inter colles vitibus 
circumamictos jacebat, aquamque piſcibus opulentam 
ex urna ingenti emittebat, cum verſu; 


FOECUNDOS SPARGAM LAT ICES. 


4 


Dum mea Regalts habitant convallia Nympba, 
Et, ſabid in patrios Baltbica Thetis agros; 
Fecundos [pargam latices, nupasque per omnes 
Peurpureas carpet leta puella vofas: . 
Sic curram fehl, quod ſi mea gandıa ferves, 
Mox riguus dalci , CA HOLE, melle nam, 


In ıpfö port& lacunari pendebant nubentium Princi» 
pum etligıes ; habitu ſuccinctæ Romano; eratque Prin- 
cipi Sponſo fubferiptum 5 a | 


ite Palatina furgit [pes altera terra , 
Quem generum jactant Cımbrica ſceptra ſuum. 
Pallas docta comas , frontem Venus anrea cingıt ; 
Fk fertur Haris puichrior iſe dt __ 
Quid mirum ? ſtudis Phebum qui vincit & ortn ; 
Debuit & blanda vincere fronte Deum. 


Sub Sponfa Principe iſta legebantur ; 
Dania, qua gelidi flectis moderamina ponti, 
| Ban hae brobas regia jura Jovi ; 
Et Scythscos inter fluctus, Thulengque remotam 
Arctoi libras [ceptra tremenda fol ; 
& totis diſtus à nobis, maxıma ; terris ; 


Nos thalamò junges Regia Sponfa ſuò. 


FP. IN dr 8. 


Eu 


